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Internationaler Arbeiterſchutz. 


Die wichtigſten Aufgaben, welche unſere Kulturepoche 
geſtellt hat, ſind anerkanntermaßen die ſozialpolitiſchen. 
Unter ihnen ſteht der Arbeiterſchutz vorne au. Er 
zerfällt in die durch ſtaatliche Zwangsverſicherung zu 
beſchaffende Fürſorge für Kranke, Invaliden, 
Bejahrte und Hinterbliebene einerſeits und 
inden Arbeiterſchutz im engeren Sinn andererſeits. 


Der letztere will vorbeugend wirken, indem er die 


phyſiſchen und geiſtigen Kräfte der Arbeiter zu erhalten 


Answärtige Filialen in: 


aa: rzut 


nparteiilijes Organ und Allgemeiner 


Freitag, 26. September 1902. 
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Zürich einen Kongreß ab, der eine Kommiſſion einſetzte, 
um die Errichtung eines internationalen Arbeitsamtes 
auf dem Wege ftantlicher Vermittlung zu betreiben, 
und ziemlich das Gleiche verlangte noch in dem⸗ 
ſelben Jahre eine Brüſſeler Verſammlung bürger⸗ 
licher Sozialpolitiker verſchiedener Nationalität und 
Richtung. Dann folgte 1900 der Pariſer Kongreß, 
der die „internationale Vereinigung für geſetzlichen 
Arbeiterſchutz“ begründete. Ihre Aufgaben ſind für das 
Arbeitsamt die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Arbeiter- 
zuſtände, die Publikation der Arbeiterſchutzgeſetze und 
die Auskunftsertheilung, ſowie die den einzelnen Landes⸗ 
Sektionen obliegende Propaganda für die Durchführung 
internationaler Abmachungen. Die Landesſektionen be⸗ 


und zu ſlärken ſucht. Sein Gebiet ift alfo auch noch ſſtehen in den meiſten Kulturſtaaten und find in den 


ausgedehnt genug. Wenn man will, kann man, wieſ übrigen in Bildung begriffen. 
ſoziale Arbeitsamt beſteht ſeit Frühjahr vorigen Jahres in 


es neulich vom Verein für 


Das internationale 


Reform verſucht wurde, beiſpielsweiſe ſelbſt die Baſel. Ebendaſelbſt erfolgte gerade vor einem Jahre die 
geſetzliche Sicherung der Koalitionsfreiheit der Arbeiter formelle Konſtituirung der internationalen Vereinigung. 


hineinbeziehen. Sonſt denkt man beim Arbeiterſchutz 
mehr und ſpeziell an legislatoriſche Maßnahmen zur 
Bekämpfung jener Ausbeutung, welche den Fabrikarbeiter 
an Geſundheit und menſchenwürdiger Lebenshaltung 
ſchädigt. Das iſt an ſich eine innere Angelegenheit jedes 
einzelnen Staates. Aber was dieſer in der angegebenen 
Beziehung noch ſo Gutes beſchließen mag, kann ihm bei 
der gegenſeitigen wirthſchaftlichen Abhängigkeit, in welcher 
die verſchiedenen Kulturländer zu einander ſtehen, 
zum ökonomiſchen Nachtheile ausſchlagen oder vereitelt 
werden, wenn in anderen Staaten nicht die gleiche 
Schonung der Kräfte der Arbeiter beobachtet wird und 
der dortige Fabrikant alſo Dank ſeiner billigeren 
Produktionsbedingungen, Löhne u. ſ. w. an Konkurrenz⸗ 
vermögen auf dem internationalen Markte gewinnt. 
Der nationale Arbeiterſchutz iſt alſo nicht vollkommen. 
Man braucht einen internationalen ſchon aus 
den genannten wirthſchaftspolitiſchen Gründen. Dazu 
kommt der große humanitäre Zug, der durch unſere 
Zeit geht und der nationalen oder ftantlidjen Schranken 
nicht achtet. 

Das ſind die Gründe der modernen Bewegung 
für den internationalen Arbeiterſchutz 
Ihre Geſchichte iſt bereits ein halbes Jahrhundert alt. 
Denn ſchon in den fünfziger Jahren agitirte ein Elſäſſer 
Fabrikant dafür, daß die Regierungen der verſchiedenen 
Induſtrieländer durch gemeinſame Maßnahmen und 
Vereinbarungen einen Ausgleich ihrer Fabrikgeſetzgebung 
durchführen ſollten, damit die gewerbliche Produktion 
des einen Landes durch Schutzvorſchriſten zu Gunſten 


der Arbeiter nicht ſtärker belaſtet ſei, als die des andern. 


Aber es dauerte lange, bis der Gedanke ſiegreich ſich 
Bahn brach. Nach einem Vierteljahrhundert erſt nahm 
der Schweizer Bundesrath die Sache in die Hand. 
Aber ſeine wiederholten Verſuche ſcheiterten an 
der Gleichgiltigkeit der übrigen Regierungen, bis endlich 
unſer Kaiſer im Frühling 1890 die internationale 
Arbeiterſchutzkonferenz nach Berlin berief. 


Es gelang freilich auch da noch nicht, internationale] Schnelligkeit. 
Aber der ausgeſtreuteſentſcheidungen erft bei dem Eutwurf des 


Abmachungen herbeizuführen. 
Samen trieb doch weiter und ging langſam auf. Die 
private Initiative griff ein. Delegivte von Arbeiter⸗ 


organiſationen aus zahlreichen Ländern hielten 1897 inlWeiterungen verurſacht und faſt die ganzen Kom⸗ 


Pariſer Herhſttage. 
Von unferem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 
Zu allen Zeiten und in allen Ländern lag die 


‚Witterung in Konflikt mit dem Kalender. Es ift alſo 


feine Ausnahme, wenn auch jetzt wieder das Pariſer 
Wetter ganz und gar nicht herbſtlich geſtimmt ift, ſondern 
auf einmal die ſommerlichſten Gefühle zum Ausdruck 
ringt, nachdem natürlich die Sommertage beſtändig 
eine wechſelvolle, alſo herbſtliche Laune an den Tag 
gelegt hatten. Die glücklichen Leute, die am Strande 
Kühlung geſucht hatten, behaupten fogar, der heurige 
Sommer ſei überhaupt überſprungen worden. 

Denn natürlich kehren jetzt die Pariſer in hellen 
Scharen aus Trouville, Deauville, Dieppe, Cabourg 2c. 
zurück, da ja der Kalender ſeit zwei Tagen den 
unfreundlichen Herbſt anſagt. Sie haben beſte Gelegen⸗ 
heit, ſich hier bei dem warmen, ſonnigen Sommerwetter 
eine Nachkur zu gönnen, und in der That mehrt ſich 
täglich das vornehme Publikum, das im Bois de Boulogne 
friſche Luft genießt. Der vornehmſte Theil des „Tout: 
Paris“ — unter „Ganz⸗Paris“ verſteht man bekanntlich 
mit trefflicher Logik den kleinen Theil Pariſer, die die 
höhere Geſellſchaft ausmachen — kehrt übrigens erſt 
auf Umwegen heim; er bevölkert jetzt die ererbten 
oder gekauften Schlöſſer, wo die Herren dem obliga⸗ 
toriſchen Jagdvergnügen obliegen und die Damen den 
ebenso unerläßlichen Liebesintriguen huldigen. 

Nicht alle, die zur höchſten Ariſtokratie — der Geburt 
und des Geldes — zählen wollen, erfreuen ſich des 
Beſitzes eines Stammſchloſſes. Die Einen waren sinfi 
fo glücklich, mußten fic) desſelben aber aus plebejiſchen 


Dieſe letztere hat nunmehr ihre diesjährige Tagung 
in Köln abgehalten und ſoeben beendet. Ihr Verlauf 
giebt den Beweis, daß die junge Inſtitution eine viel⸗ 
ſeitige und rege Thätigkeit entfaltet hat. Das Arbeits⸗ 
amt hat bereits eine Reihe von Publikationen, Samm⸗ 
lungen der Arbeiterſchutzvorſchriften von 1901 und 1902 
herausgegeben und an Regierungen, wie an Privat- 
intereſſenten viele Gutachten erſtattet. In Köln 
ſelbſt hat man ferner die Herſtellung eines 
Schemas für eine internationale Unfallſtatiſtik vor⸗ 
bereitet und ſich ſpeziell für die Einſetzung 
einer permanenten Kommiſſion entſchieden, welche 
die Wege ausfindig machen ſoll für Beſeitigung der 
Nachtarbeit der Frauen und Bekämpfung der Gefahren 
der Phosphor⸗Bleiweißfabrikation. Die Kommiſſion, in 
welche jede Landesſektion zwei Delegirte wählt und in 
welche die Regierungen Vertreter entſenden können, iſt 
berechtigt, Sachverſtändige aus den Kreiſen der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer zu kooptiren. Außerdem ift 
ein Reglement für das internatlonale Arbeitsamt be⸗ 
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miſſions⸗Verhandlungen vor Oſtern, vom 9. Januar 
bis zum 13. März in Anſpruch genommen. 
Man wird ſich hiebei auch in der zweiten Leſung auf 
lebhafte und umfaſſende Erörterungen gefaßt zu machen 
haben, und es erſcheint gar zu optimiſtiſch, wenn auf 
Grund des bisherigen Verlaufs bereits verſichert wird, 
daß bis zum 14. Oktober, dem geplanten Wieder⸗ 
zuſammentritt des Reichstags, die Kommiſſions⸗ 
verhandlungen vollſtändig beendet fein würden. Hier: 
fiber ein ſicheres Urtheil abzugeben, iſt heute noch ganz 
unmöglich. A 

Nicht minder unſicher find auch nach der Wieder- 
aufnahme der Zolltarif⸗Verhandlungen in der Kommiſſion 
die Ausſichten über das Schickſal des Zolltarifs. Die 
Regierung beobachtet eine große Zurückhaltung. Augen⸗ 
ſcheinlich gilt für fie gegenwärtig wieder das bei der 
erſten Reichstagsberathung der beiden Eutwürfe vom 
Reichskanzler Grafen Bülow ausgegebene Loſungswort: 
„Warten wir ab, wie der Haſe läuft!“ Wie er 
ſchließlich laufen wird, vermag heute allerdings 
noch Niemand zu ſagen. Selbſt diejenigen, die 
ſonſt das politſſche Gras wachſen hören, geben 
in dieſem Falle ihre Unwiſſenheit offen zu. Nur 
glauben ſie, gewiſſe Anzeichen dafür zu erkennen, daß 
die Regierung gegenüber dem Kompromiß der Kommiſſion 
bezüglich der Mindeſtzölle für Roggen, Weizen un 
Hafer nicht mehr ganz auf dem ſchlechtweg und grund⸗ 
ſätzlich ablehnenden Standpunkt ſtehe, wie vordem. Sie 
können ſich hierfür bisher allerdings lediglichdarauf berufen, 
daß Staatsſekretär Graf Poſadowski in feiner langen 
Erklärung am Montag zwar ſehrentſchieden und nachdrück⸗ 
lich die über dieſes Kompromiß hinausgehenden Anträge 
des Abg. Freiherrn von Wangenheim bekämpft, aber 
über das Kompromiß felojt mit vollſtändigem Stil: 
ſchweigen hinweggegangen iſt. Das iſt unzweifelhaft 
auffallend genug. Wher vielleicht glaubte gerade Graf 
Poſadowsky der Nothwendigkeit überhoben zu ſein, ſich 
noch einmal auch hierüber zu äußern. Hatte er doch 
bereits in der Kommiſſion vor Oſtern jede Erhöhung 
der in der Regierungsvorlage vorgeſchlagenen Mindeſt⸗ 
zölle für Getreide mit aller erdenklichen Beſtimmtheit als 
„unannehmbar in allen Stadien der Bets 
handlung“ bezeichnet. Er hat ferner wiederholt im Laufe 
der Verhandlungen Gelegenheit genommen, eingehend 
darzulegen, daß die Regierung bei der Feſtſetzung der 
Minimalfätze ſehr ſorgfältig vorgegangen ſei und die⸗ 
jenigen Ziffern in ihren Entwurf eingeſtellt habe, die 
das Maximum der Zollhöhe enthielten, wobei an den 
Abſchluß von Handelsverträgen noch gedacht werden 


ſchloſſen, wonach daſſelbe als ein wiſſenſchaftliches Inſtitutſköune. Vielleicht war Graf Poſadowsky der Anſicht, 


von ſtrenger politiſcher Neutralität qualifizirt wird, 
welches die ihm durch das Statut der internationalen 
Vereinigung zugewieſene Aufgaben durchzuführen hat. 

Das iſt alſo jetzt ſchon ein ſichtbarer Fortſchritt und 
ein begchtenswerther Erfolg der internationalen Arbeiter⸗ 
ſchutzvereinigung. Beides wird noch vergrößert durch 
diechellnahme, welche die Regierungen neuerdings ehrlich 
bekunden, indem ſie nicht allein finanzielle Subventionen 
flix das Baſeler Arbeitsamt, ſondern auch Delegirte 
mit Sitz und Stimme in das Komitee entſenden. Wir 
ſind jetzt in der That auf dem praktiſchen Wege zum 
internationalen Arbeiterſchutz gelangt. 


uje 


„Abwarten, wie der Haſe läuft!“ 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter, 

Die Reichstagskommiſſion arbeitet in ihrer zweiten 
Leſung des Zolltarifentwurſs mit bemerkenswerther 
Doch ift zu beachten, daß die Haupt- 
Zolltarif⸗ 
geſetzes fallen werden, der den Doppeltarif für Roggen, 
Weizen, Hafer, und Gerſte enthält. Gerade dieſer 
kleine Entwurf hat in der erſten Leſung die größten 


Tage mit dem ſtolzen Gefühle, auch zu den Nachzüglern 
zu gehören, nach Paris zurückzukehren. 

Paris iſt herrlich, wenn es ſich wieder bevölkert. 
Allenthalben bemerkt man die Zunahme der eleganten 
Toiletten, der ſchmucken Karroſſen, Paris verfeinert ſich, 


namentlich auch — fo fügt der Einheimiſche Hinzu — 


weil die Zahl der fremden Beſucher zuſehends abnimmt, 
denn in der That tragen die blos für die Reiſe aus⸗ 
ſtaffirten Gäſte aus Deutſchland, England ꝛe. nicht 
gerade zur Hebung der Eleganz in der Stadt der 
Mode bei. ‘ WIA 

Nun herrſcht wieder das echte Pariſer Leben. An 
den Nachmittagen drängt fic) das promenirende Publikum 
auf den Großen Boulevards; in den großen Waaren⸗ 
häuſern fahren Equipagen um Equipagen vor, und in 
den Theatern wird es wieder lebendig. Auch Klatſch 
und Skandal mehren ſich, als das beſte Zeichen der 
Wiederkehr echt Pariſer Weltſtadtgetriebes. Mit neuer 
Luſt beuten die beliebteſten Tageblätter jede hieſige 
oder auswärtige Skandalgeſchichte aus, denn was 
will der echte Pariſer leſen? ..: daß Antonie 
vor Wuth ſchäumt, weil ihm die erhoffte Direktorenſtelle 
im „Odson“ wieder entgeht, da Giniſty alle Ausſicht hat, 
auf ſeinem Poſten zu bleiben, daß der unvermültliche 
Galipaux ſich mit dem Gymnaſe⸗Direktor entzweit hat 
und ihm dieſer vorwirft, des fetten Honorars halber 
zwiſchen zwei Akten manchmal in ein nahes Bankett⸗ 
Reſtaurant geeilt zu ſein, um eiligſt Monologe 
herzuſagen; daß ein reicher Bankier in Etretat 
von einem Maler ermordet wurde, ohne daß 
man bis jetzt feſtſtellen konnte, ob die Gattin 
oder die Tochter des todten Bankiers zu dem Zerwürf⸗ 
niſſe zwiſchen den beiden Männern den Anlaß gab. Der 


Rückſichten auf ihre Gläubiger entäußern. Sie haben] Fall ift pikant, aber natürlich lange nicht fo ſenſationell, 
ſich ſaft durchweg ein kleines Jagdhäuschen oder einſ[wie die Bologneſer Mordthat, an der der Pariſer 


verfallenes Gemäuer reſervirt, in 


dem ſich zur Noth namentlich ſeltſam findet, 


daß ſie nicht in Paris 


acht Tage Haufen läßt und das für die übrige Welt paſſtrte .. 


immer noch als das Stammſchloß der Vorfahren gilt. 


Wie ſollte auch die „Tout⸗Paris“-Welt den langen 


Die Anderen haben es noch nicht fo weit gebracht, ein Winter hindurch ohne Klatſch aushalten? Wenn bald 
ſſolzes Rittergut zu erwerben; fie begnügen fiH dann die welken Blätter von den Boulevardbäumen fallen, 
damit, eine kleine Villa mit einigen Aeckern in ein die Regentropfen an die Scheiben ſchlagen, die Kälte 
Landgut mit tönendem Namen zu verwandeln, um dieſerlanrückt, wenn mit einem Worte der Winter feinen 


daß er nach derartigen ſehr beſtimmten und ſehr klaren 
Darlegungen nicht mehr nöthig gehabt habe, ſich jetzt 
noch einmal hierüber zu äußern. Aber freilich könnte 
man dann einwenden, daß er es erſt recht nicht nöthig 
gehabt habe, noch einmal zu den viel weitergehenden 
Wangenheim'ſchen Anträgen Stellung zu nehmen. 
Denn wenn für die Regierung ein 6 Mark⸗Weizenzoll 
ſchlechterdings unannehmbar, weil zu hoch iſt, dann 
bedarf es nicht erſt der beſonderen Verſicherung, daß 
ein 7 Mark⸗Zoll ebenfalls für fie- unannehmbar ift. 
Man Sieht, die Erklärung des Stellvertreters des 
Reichskanzlers giebt Denen ein gewiſſes Recht, die der 
Meinung ſind: Hinter den zollpolitiſchen Kuliſſen gehe 
etwas vor — man wiſſe nur nicht recht, was! 

Dieſe Vermuthung dürfte noch durch die heutige 
hochoffiziöſe Erklärung verſtärkt werden: Die deut ſche 
Regierung habe ſich in keiner Weiſe einer 
ausländiſchen Regierung gegenüber für die 
Zukunft zollpolitiſchgebunden. Freilich ift hierbei zu 
beachten, daß dieſe Verſicherung in ähnlicher Form ſchon 
früher gemacht worden iſt. Wiener Blätter hatten 
berichtet, die deutſche Regierung habe die Mindeſtzölle 
erſt normirt, nachdem ſie ſich vergewiſſert habe, daß 
Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn ſie nicht als abſolute 
Hinderniſſe für den Abſchluß neuer Handelsverträge 
mit Deutſchland betrachten würden. Schon damals 


wurde ſofort von den deutſchen Offiziöſen 
erklärt, daß hierüber mit auslündiſchen Ne- 


näßlichen Tages, plötzlich — und ſicherlich, ehe der Kalender 
daran erinnert, daß es nun eiſig kalt werden ſoll. 


Kleines Feuilleton. 


Die Tragödie des jungen Berliner Architekten Huber, 
die einer unſerer Berliner Mitarbeiter geſtern 
im Feuilleton unſeres Blattes behandelte, hat nun eine 
govijegung inſofern gefunden, als auch der Freund des 
jungen Architekten, Felix Commichau, von der Zeitſchrift 
„Deutſche Kunſt und Dekoration“ in Darmſtadt, ſich 
erſchoſſen hat. Er hatte ſich mit der Freundin Hubert's 
verlobt und war nach Berlin gekommen, um Huber 
hiervon Mittheilung zu machen. Die Frau, um deren 
Liebe Willen zwei hoffnungsvolle Männer aus dem 
Leben geſchieden ſind, iſt die Wittwe eines bekannten 
Verlagsbuchhändlers. 

Bei dem Tode Huber's bildete übrigens, wie 
nochmals feſtgeſtellt fei, die nervöſe Ueberreizung, die 
in Huber ein ganz unberechtigtes Gefühl des Ver⸗ 
e auslöſte, den Hauptanlaß zu dieſer traurigen 

hat. | A ; 

Bei der Beerdigung Hubers, die in Mainz 
vom Hauptbahnhof aus ſtattfand, ereignete ſich ein 
peinlicher Zwiſchenfall. Der Sarg war zu groß und 
mußte mit Beilen behauen werden, damit man ihn im 
Leichenwagen unterbringen konnte. Der Leichenwagen 
konnte zudem nicht geſchloſſen werden, da der Sarg zu 
lang war, Daſſelbe Schauspiel wiederholte fiH auf dem 
Friedhof, da ſich der Sarg inzwiſchen eingeklemmt hatte 
und nur dadurch zu entfernen war, daß man ihn 
gewaltſam auf die Seite drehte. 


: Das fidele Gefängniſt. 

Man ſchreibt aus Paris: Das Zuchthaus von Fresnes, 
das vor zwei Jahren, wenn man ſo ſagen darf, ein⸗ 
geweiht wurde, iſt weltberühmt durch die große Be⸗ 
haglichkeit ſeiner Einrichtung und beſonders durch die 
großartige Verpflegung, die man den glücklichen 


trübſeligen Einzug hält, eines ſchönen oder vielmehr [Sträflingen in 


gierungen gar nicht verhandelt worden ſei. Dann 
hieß es wieder, der Reichskanzler habe ſich bei ſeinen 
Oſterkonferenzen in Venedig und Wien mit den leitenden 
Miniſtern Italiens und Oeſterreich⸗Ungarns über dieſe 
und andere Zollfragen verſtändigt. Graf Poſadowsky 
benutzte damals die erſte Gelegenheit in der Zolltarif⸗ 
kommiſſion, um nachdrücklich zu beſtreiten, daß Graf Bülow 
in ſeiner Unterhaltung mit Miniſter Prinetti irgendwelche 
bindende Zugeftändniffe bezüglich des Zolltarifs gemacht 
habe. Ju dieſer Hinſicht ſei keinerlei Zuſage gegeben 
worden. Natürlich würde bei einer Begegnung leitender 
Staatsmänner über alle wichtigen ſchwebenden Frager 
Fühlung genommen. Bindende Zufagen könnten aber 
erſt in Frage kommen, wenn der Zolltarif endgillig 
feſtgelegt jet. Ungefähr daſſelbe beſagt die heutige hor): 
offiziöfe Erklärung der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“ auch. 
Aber daß ſie gerade in dieſem „Stadium der Ber: 
handlung“ mit ſolcher Feierlichkeit abgegeben wird, giebt 
immerhin zu denken. 

Je mehr man alle in Betracht kommenden Faktoren 
und Vorgänge berückſichtigt, deſto mehr befeſtigt ſich die 
Ueberzeugung, daß die Verhandlungen der Zolltarif⸗ 
kommiſſion, ſo intereſſant ſie auch in vieler Beziehung 
ſein mögen, doch nur die Bedeutung unverbindlicher 
Unterhaltungen beſitzen und daß die Entſcheidung erſt 


dim Plenum des Reichstags fallen wird. Vielleicht wird 


auch die deutſche Regierung ſelbſt erſt dann mit Sicher⸗ 
ſehen können, wie „der Haſe läuft.“ Bis dahin wird 
man ſich alſo ſchon in Geduld faſſen müſſen und am 
beſten thun, das Prophezeien aufzugeben. 
+ * 
© e 

Die Zolltarifkommiſſion leiſtete geſtern ſtark 
beſchleunigte Arbeit. Bei den Induſtriezöllen vereinte 
ſich der Abg. Frhr. v. Wangenheim mit den Sozial⸗ 
demokraten im Beantragen von Zollfreiheit, um die 
Induſtriellen zu „ſtrafen“. Es blieb aber faſt durchweg 
bei einer Zuſtimmung zu den in der erſten Leſung be⸗ 
ſchloſſenen Zöllen, nur für die Seidenzölle wurde zum 
Theil eine Erhöhung beſchloſſen. Debattirt wurde 
namentlich über die Zölle auf Cement, Petroleum und 
chemiſche Erzeugniſſe, die unverändert blieben. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Bei dem geſtrigen hundertjährigen Jubiläum der 
Königshütte hielt Handelsminiſter Möller eine 
längere Rede, in welcher er den Glückwünſchen der 
Regierung Ausdruck verlieh: 


„Der Herr Vorreduer (Bergrath Junghann) hat Ihnen 


auseinandergeſetzt, wie die gewaltige Induſtrie, die jetzt die 
ganze hieſtige Gegend bedeckt, durch Gründung der Königs⸗ 
und Laurahütte ins Leben gerufen worden iſt. Was wir 
hier auf dieſen großen Werken ſehen, iſt der Wiederſchein 
deſſen, was wir im ganzen deutſchen Vaterland in der 
Juduſtrie erlebt haben; viele Millionen fleißiger Hände 
regen ſich täglich und erwerben ihr Brod in der Induſtrie, 
Mehr als ¼, man kann wohl fagen, ½ aller Deutſchen leben 
direkt von der Induſtrie. Das giebt uns ein Bild von der 
Bedeutung, die die Induſtrie für das deutſche Vaterland 
hat. Ohne die werbenden Hände der zahlreichen Induſtrlellen 


und Arbeiter hätten auch die großen Staatsmänner, die 


wir das Glück haben zu beſitzen, nicht das für das 
deutſche Vaterland geſchaffen, was ſie geſchaffen haben und 
umgekehrt hütte auch die Induſtrie das nicht werden können, 
was ſie geworden iſt, wenn die großen Staatsmänner die 
Geſchicke des Landes nicht jo ausgezeichnet leiten würden. 
Leider wird vielſach im Lande die hohe Bedentung der 
gewerblichen und induſtriellen Arbeit nicht voll erkannt. 
Der erſte Gedanke jedes Staatsmannes muß ſein, die gee 
waltige Macht, die die Induſtrie für das Vaterland be⸗ 
deutet, im allgemeinen Intereſſe allerdings, nicht in ihrem 
eigenen Sonderintereſſe, weiterzuentwickeln. Der geehrte 
Herr Vorredner hat von gewiſſen ſchweren Wetter⸗Wolken 


dieſer Muſteranſtalt angedeihen läßt, 
Alljährlich im Herbſt ſchreibt die Gefängnißverwaltung 
die Lieferung der im Laufe eines Jahres nöthigen 
Lebensmittel für die Koſtgänger des Zuchthauſes aus und 
dieſe amtliche Bekanntmachung wird immer mit Spannung 
erwartet, nicht nur von den Lieferanten, die Wette 
angebote machen wollen, nicht nur von den Verbrechern, 
die glauben dürfen, daß ſie ſich der von der Ver⸗ 
waltung geforderten köſtlichen Dinge erfreuen werden, 
ſondern auch von den Zeitungen, die ſich an dem Schrift⸗ 
ſtück innig ergötzen. In dieſem Jahre ladet die Ver⸗ 
waltung zu Preisangeboten für folgende Lebensmittel ein: 
800 gekochte Schinken, 6000 Kilo Räucherheringe, 4000 Kilo 
Sardinen in Oel, 200 Kilo Nudeln, 200 Kilo Makaroni, 
14 000 Kilo Cervelatwurſt, 12 000 Kilo Wurſtfleiſch, 1500 
Kilo Parmeſankäſe, 25 000 Kilo Chokolade, 1000 Kilo 
Traubenmus, 150 Kilo Lakritzenſaft, 200 Kilo gedörrte 
Feigen, 1500 Kilo eingemachtes Obſt, 70 000 friſche Eier, 
weißen Zucker, Gewürzöl und Tafelbutter. Sekt und 
feifches Gemüſe kommen in der Lifte diesmal nicht vor. 
Hoffentlich ſind ſie nicht aus dem Gefängnißhaushalt 
geſtrichen, ſondern werden freihändig eingekauft, ebenſo 
der Tiſchwein. Wie für den inneren, ſo wird auch für 
den äußeren Menſchen geſorgt; denn man fordert auch 
zur Lieferung von 1000 Kilo Eibiſchwurzel⸗Seife auf, 
die bekanntlich angenehm duftet und die Haut weich und 
glatt macht. Wenn man die Speiſekarte, auf die die 
oben aufgezählten Lebensmittel ſchließen laſſen, mit dem 
ſtrengen „blauen Peter“ unſerer Strafanſtalten ver⸗ 
gleicht, ſo ſieht man erſt, um wie viel beſſer es iſt, in 
Frankreich Verbrecher zu ſein, als in Deutſchland. 

E ͤ ³²³wd «⅛?i) nn LD EG T EERI 

Neues vom Tage. 
Der erſte Froſt 

wird aus Schleſien gemeldet; in der Gegend von Wohlau 
wurden geſtern 3 Grad Kälte konſtatirt. In den Gärten und 


Feldern hat der Froſt großen Schaden angerichtet; Bohnen, 


Kürbiſſe, Tomaten und beſonders die fleiſchigen Pflanzen, wie 
z. B. Begonien, ferner die Dahlien und Heliolrop find 
größtentheils erſtarrt und erfroren. | 


geſprochen, welche am Himmel ſtehen und die Fortentwicklung 
der Induſtrie zu bedrohen ſcheinen. Ich bin überzeugt, ein transportdampfer 
Ausgleich der widerſtreitenden Intereſſen wird ſich finden. 
Was nothwendig iſt, muß kommen. Und meine Herren! 
ich bin der Ueberzeugung, ein Ausgleich wird ſich finden.“ 
Generaldirektor Bergrath Junghann iſt zum Geh. 
Bergrath ernannt worden; weiter ſind eine Reihe von 


Ordensauszeichnungen 


8 des Werkes 
verliehen. 


an 


% 


Angeſtellte 


Cine neue Militärvorlage? Die von uns als 
Meldung der 


„auffallend und unklar“ bezeichnete 
„Militär⸗Zeitung“ über eine Erhöhung des Rekruten⸗ 
kontingents und eine Vermehrung des Heeresſtandes 


für den Frieden ſoll ſich, wie jetzt gemeldet wird, nicht 


auf deutſche, ſondern auf öſterreichiſche Verhältniſſe 
bezogen haben, Dieſe Richtigſtellung berührt indeſſen 
in keiner Weiſe die thatſüchlichen Angaben unſeres 
Artikels „Eine neue Militärvorlage?“ Es ift ſicher, daß 
dem Reichstage im nächſten Winter eine 
neue Militärvorlage zugehen wird, die 
unzweifelhaft eine weitere Erhöhung der Friedens- 
präſenzſtärke des deutſchen Heeres fordern wird. Auch 
alle anderen Angaben unſeres Artikels können wir 
durchaus aufrechterhalten. 


Deutſches Reich. 


— Die Blättermeldung, daß der Reichskanzler Graf 
Bülow perſönlich den Agrariern eine Erhöhung 
der Getreidezölle um 50 Pfg. über die Regierungs⸗ 
vorlage hinaus zugeſagt habe, hierfür aber die Zu⸗ 
ſtimmung des Kaiſers nicht erlangt habe, iſt unbegründet. 

— Der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
(1878—1893) und Schriftſteller Wilhelm Oechelhäuſer 
iſt geſtern im Alter von 82 Jahren auf ſeiner Beſitzung 
am Rhein geſtorben. Er war Begründer der deutſchen 
Shakeſpeare⸗Geſellſchaft. Oechelhäuſer war 1883 nobilitirt 
worden, verzichtete jedoch für feine Perſon auf die 
Führung des Adelstitels. 
| — Es giebt keinen Unterſtaatsſekretär 
aus dem Zentrum, ſo verſichert nun auch die 
„Köln. Volksztg.“ Die Meldung, Reichsgerichtsrath 
Spahn ſei zum Nachfolger von Excellenz Rothe aus⸗ 
erſehen, beruhe offenſichtlich „auf reiner Kombination 
ſenſationslüſterner Berichterſtatter.“ 

Das „Berl. Tagebl.“ berichtet, daß Miniſter 
v. Podbielski wegen des Bekanntwerdens der 
Aeußerung über den Lauſekanal „mit jenem mejt- 
preußiſchen Großgrundbeſitzer, dem gegenüber er 
ſeiner oſtdeutſchen „Inſpektionsreiſe“ that, 
Auseinanderſetzung gehabt hat.“ 

— Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt aus Paris, daß 
der ruſſiſche Finanzminiſter Witte beabſichtige, den 
Handelsvertrag mit dem Deutſchen Reiche 
zu kündigen. Die Nachricht hat nichts Unwahrſcheinliches. 
— Der geſchüftsführende Bicepräftdent der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, Viceadmiral z. D. Balovis, 
hat mit Rückſicht auf eine vorausſichtlich längere Zeit 
währende Abweſenheit von Berlin ſein Amt nieder⸗ 


gelegt. 
Ausland. 


— Ueber den Verlauf der Operation am 
Präſidenten Rooſevelt werden folgende Einzel: 
heiten aus Waſhington berichtet: Als der Präſident bei 
den e 0% zur Operation bemerkte, daß die 
Aerzte ihre antiſeptiſchen Handſchuhe anzogen, ſagte 
Rooſevelt ſcherzend: „Meine Herren, Sie find ſehr 
formell, Sie tragen Handſchuhe!“ Einer der Aerzte 
erwiderte darauf: „Herr Präſident, es iſt ordnungs⸗ 
gemäß, beim Empfange des Präſidenten 
anzuziehen.“ 


bat, ehe die Operationsnadel herausgezogen wurde. 
— Der Kaiſer von Kor ea foll geſtorben fein; 
Beſtätigung der Nachricht bleibt abzuwarten. 


Heer und Flotte. 


Zur techuiſchen Hochſchule in Berlin find vom 1. Oktober 
abkommandirt 6 Offiziere der Jufanterie, 3 der Feldartillerie, 
3 der Fußartillerie, 1 der Plontere, 5 der Ingenſeure und 


9 der Verkehrstruppen, zuſammen 18 Leutnants. Die Kavallerie 


iſt an dieſen Kommandos nicht betheiligt, und die Pioniere 
nicht in dem Maße, daß dadurch der für das Ingenieurkorps 
nothwendige Erſatz erzielt wird. Vom 1. Oktober werden 
ferner 18 Leutnants der Infanterie auf ein Jahr zu den 


Verkehrstruppen kommandirt, und zwar 10 Leutnants zu 
den Eiſenbahntruppen und 8 Leutnauts zu den Telegraphen⸗ 


truppen. 


Sit dem neuen Militürpenſtonsgeſetz, das in der 
nüchſten Tagung dem Reichstag zugehen fol, wird nach der 
„Täglichen Rundſchau“ die weſentlichſte Aenderung darin be⸗ 
ſtehen, daß der Höchſtbetrag der Peufion nach 35 Dienſtjahren 
erreicht werden jol, nicht wie bisher ert nach 40 Dienſtjahren. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. . ie die tote Weichſel am Kirrhaken in der Zeit ſtehen bleibt, 
eingetroffen. 
elle“ tft am 24, September in Curaçao eingetroffen den Ufern hin vorgeſehenen Durchläſſe hergeſtellt werden. Es 

a as am 20. September von dort nach Puerto Cabello inſergiebt ſich daraus für die mittleren Durchläſſe während der 
„Luchs“ it am 24. Septemßer in Kobe (Japan)] Bauzeit eine Breite von 183 m. Weiter wird von der König- 
September von lichen Eiſenbahndkrektlon beabſichtigt, nah Schluß der 


24. September in Ilha Grande (Braſilien) 


See. 
eingetroffen. Sirius“ ift am 24. 
“opt in See gegangen und an demſelben Tage in S 


Wllhelmshaven eingetroffen. „ 
dampfer „National“ und S. 


24. ber in Kiel eingetroffen. Der Dampfer „Karls⸗ 
e mit Hea M. ©. gefördert, mit dieſen Maßnahmen einverſtanden. 


ruhe“ mit der abgelöſten Beſatzung von ©. 


„Cormoran“ 
gegangen. 
Eine Unglückliche. 


Die im Schloſſe zu Meyſe von der Welt abgeſchieden] Paul Alexandrowitſch fiğ feit dem 2, September ununter⸗ 
lebende Prinzeſſin Charlotte, Wittwe des Kafſers Maximilian | brochen zur Kur in Schlangenbad aufhält, alſo an der Affaire 


2. Aniela”, 3. „Curragh Comet, 


„Ceremonienmeiſter“ (Hr. M. Lüde), 


2500 Meter. 1. Vt. v. Brüning's „Sophora“, 2, „Alci⸗ 


Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. H. Lemcke's „Miſſie“, 2, „Kron⸗ 
28:20. Neun liefen. 
4000 Meter. 


2. „Cuckney“ 
v. Plötz 3. Ul.) Tot. 59: 10. Platz 51, 74, 209: 20. Elf liefen. 


fte auf Pacht, 
eine lebhafte ik 


Obgleich der mäßige Wind der Pacht eigentlich günftig 
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Handſchuheſ mitgutheiten : 
Infolge des Schmerzes bei der Operation 
murmelte der Präſident verſchiedene Male, ſagte aber 
nichts Deutliches, außer, daß er um ein Glas Waſſer 


Heimdall“ iſt am 24. Sep⸗ 


temb ig außer Dienſt geſtellt worden. Vermeſſungs⸗ f 
8 M. S. „Otter“ find am faber wieder beſeitigt werden foll. Das Vorſteheramt erklär 


tit am 22. September in Antwerpen 
eingetroffen und am 24. September nach Bremerhaven weiter: 


x 


26. September. 


des Fleiſchbeſchaugeſetzes nothwendig find, ſtattge⸗ 
funden. Es hat ſich dabei namentlich um die Zahl des er⸗ 
forderlichen Unterſuchungs⸗ und Beſchauperſonals und um die 
Beſchaffung der Unterſuchungsräume gehandelt, und es hat 
ſich in allen weſentlichen Fragen die Uebereinſtimmung der 
Anſchauungen aller Betheiligten gezeigt. 

Herr Eugen Davidſohn, in Firma Speiſer u. Co., 
wird in die Korporation aufgenommen. 

Der Herr Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amtes 
erklärt ſich damit einverſtanden, daß das Eiurammen der vier 
Dalben vor Weichſelmünde und die Herſtellung der er- 
forderlichen Waſſertiefe vor denſelben als Erſatz für die fofott 
zu überweiſenden Liegeplätze vor den ehemals Pawlowski⸗ 
Erdmann⸗Zilian'ſchen Grundſtücken ſchon im Auſchluß an deren 
Uebernahme bewerkſtelligt wird und erſt nach Ueberweiſung 
der Liegeplätze vor der Redoute Hamberger. 


* Die 1. Jahresverfammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗ Verbandes des Evangeliſch⸗ kirchlichen 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fahrt Truppeutransportſchiffe:: Truppen = 
„Piſa“ 24. September an Suez, am 


Sport. 


Nennen zu Carlshorſt. 
Vou unſerem Sportberichterſtatter. 

Im Zeichen ſommerlicher Wärme ſtand 
der geſtrige Beginn der Carlshorſter Herbſtcampagne. 
Das erſte Rennen hätte der heiße Favorit „Sums“, der 
in Luzern ſo brillant gelaufen war, nicht verlieren 
können, wenn ſein Jockey nicht ſo ſorglos nach Hauſe 
geritten wäre; ſo ging „Waldgott“, der zum erſten Mal 
einen Verſuch über Hürden machte, um einen Hals in 
Front. Im Ahornjagdrennen verſagte der favoriſirte 
Stall Tepper⸗Laski, der mit drei Steeplern anmarſchirte, 
die jedoch nicht zu den gehegten Erwartungen aufliefen und 
dem auf der Flachen ſo gut bewährten „Ceremonien⸗ 
meiſter“ das Feld räumen mußten. Ein ſehr glückliches 
Rennen liefen „Saphora“ und „Miſſie“, die durch die 
Reitkunſt ihrer Steuermänner ihre Siege erfochten. 

1. Preis von Langeburg Mk. 2200. Hürden ⸗ Rennen 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. A. Kaſtens „Waldgott“, 
2. „Su ms“. Tot. 33:10. Platz 23, 23:26, Fünf liefen. 

2. Manöver⸗Jagd⸗Reunen. Revolver für den fiegenden 
Reiter und Preis M. 2600. Diſt. 4000 Meter. 1. Ritim. 
Graf Bredow's (13. Ul.) „Knockdowu“ (Bei), 2. „Ein ⸗ 
bremer” (Et. v. Rabenau, 10. Hui) Tot. 24:10, Platz 27, 
23:20, Vier liefen. 

3. Preis von Dalgow Mk. 2200, Hürden = Rennen. 
Diſt. 3000 Meter. 1. Hrn. H. Strube's „Wunderknabe“, 


- Tot. 61:10. Platz 
45, 47, 72: 20. Elf liefen. 


4. Ahorn⸗Jagd⸗Rennen. (Jagd = Rennen 4. Kl.) Preis 
Mk. 2800. Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. H. v. Treskow's 
2. „Miſteltein“ 
(Hr. M. Kühne). Tot. 30:10. Platz 44, 131: 20. Sechs liefen 

5. Verſuchs⸗Hürden⸗Rennen. Preis Mk. 2500. Dift. 


der 


25. September ab. 


nahm ihren Anfang mit einem chriſtlichen Familienbad 


burg. Bis auf den letzten Platz war der geräumige 
Saal, der wohl an 1000 Perſonen faßt, gefüllt; waren 
doch aus der ganzen Provinz zahlreiche Mitglieder vieler 
ee lui herbeigeeilt. Nach einer längeren markigen 


Herr Stadtmiſfionsinſpektor Paftor Braun⸗Berlin 
feſſelte die Aufmerkſamkeit der Zuhörer in einem faft 
1ſtündigen Vortrag über „Die Frauenhülfe in 
der Stadt“. 
Berliner Stadtmiſſion herausgegriffenen Bildern gab er 
einen tiefen Einblick in das unermüdliche, ſich ſelbſt⸗ 
verleugnende Liebeswirken der zahlreichen Frauenhülfen 
und Frauenvereine der Reichshauptſtadt. Die Schluß⸗ 


Danzig. Eine Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion 
ergab den ſchönen Betrag von 200 Mk. 

Unter lebhafter Bethelligung der Frauenwelt wurden 
die Verhandlungen geſtern mit einer geſchloſſenen 
Konferenz der weſtpreußiſchen Frauenhilfe 
im Neuen Saale des Geſellſchaftshauſes zu Marienburg 
Vormittags 9 Uhr vom Borfigenden Herrn General 
ſuperintendent D. Döblin ⸗Danzig eröffnet. Derſelbe 
begründete in ſeiner Eröffnungsanſprache, warum der 
ihon 14 Jahre in unfver Provinz beſtehende Evangel.⸗ 
kirchl. Hilfsverein und die gleichfalls ſchon mehrere 
Jahre beſtehende „Frauenhilfe“ erft jetzt zum 1. Male 
eine Jahresverſammlung abhalten. Der Evangel.⸗kirchl. 
HilfSuerein wollte erft einmal in ſtiller, treuer Arbeit 
ſich legitimieren, ehe er Feſte feiern wollte. 

Für den erkrankten Herrn Paſtor Scheffen 
referirte Herr Paftor Cremer⸗Potsdam über die 
Bildung eines weſtpreußiſchen Pro: 
uinzial⸗ Verbandes der Frauenhilfe.“ 
Es find der von der Kaiſerin ins Leben gerufenen und 
unter ihrem Protektorate ſtehenden „Frauenhilfe“ in 
Weſtpreußen folgende 53 evangl. Frauen » Vereine mit 
3757 Mitgliedern angeſchloſſen: Baldenburg; Danzig⸗ 
St. Barbara; Danzig = St, Bartholomäi; Danzig⸗ 
St. Catharinen; Danzig⸗St. Marien; Danzig, Frauen⸗ 
hilfe des Evang. Jünglingsvereins; Danzig, Weiblicher 
Verein für Armen und Krankenpflege; Dirſchau; 
Elbing⸗St. Annen; Elbing ⸗ Hl. Drei⸗Könige; Elbing- 
Hl. Leichnam; Elbing⸗St. Marien; Elbing, Armen⸗ und 
Krankenpflegeverein der reform. Gemeinde; Cadinen,; 
Einlage; Ellerwald; Fiſcherskampe; Kraffohlsdorf; 
Neuheide; Stuba; Terranova; Wogenab; 
e eden; Alteiche; Biſchdorf; Guhringen; 

imbſee; Neudeck; Traupel; Zawda⸗ Bolla; 
Märk. Friedland; Garnſee; Golub; Konitz; Dt. Krone; 
Langſuhr; Löbau; Marienwerder; Mockrau; Neufahr⸗ 
waſſer; Obra; Rieſenburg, Frauenverein für Armen 


biades“, 3. „Mein Glück.“ 
28/80: 20. Dreizehn liefen. 
6. Herbſt⸗Handieap. 


Tot. 85:10, Platz 28, 


Jagd⸗Rennen. Preis Mk. 4000 


träger“. 3. „Mariechen.“ Tot. 57: 10. Platz 80, 39, 
7. Hunters Flach⸗ Rennen. Preis Mk. 2500. Diſt. 
1, Hru. R. Lücke's „Gaudy“ (Hr. M. Lücke), 


(Hr. W. Schulz), 3. „Pimpernuß“ (St. 


„Niagara“, die neuerworbene amerikauiſche Pacht 
des Kaiſers, hat am Donnerstag zum erſten Mal 
auf märkiſchen Gewäſſern ihre Kraft erprobt. Die 
die vom Oberleutnant zur See Tietgens geführt 
betheiligle ſich an der 4. Regatta der Berliner 
Woche, die auf den Havelſeen abgehalten wurde. Einen 
Erfolg hat die neue Kaiſeryacht nicht erringen können. 


lag, da ſie gerade bei Fluten in Kiel die Erfolge 
errungen hatte, die die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf 
die Amerikanerin gelenkt hatten, wurde ſie doch, ſelbſt 
wenn man die 5 Minuten Startverluſt abrechnet, ſowohl 
nach gejegelter, wie auch nach berechneter Zeit Letzte. 


Lokales. 


X Verſetzung. Herrn Poſtdirektor Dobler, dem 
langjährigen Leiter des hieſigen Kaiſerlichen Poſtamts, 
ijt zum 1. Jangax n, J. eine Poſtrathsſtelle bei der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Kiel übertragen; als 
jein Nachfolger iſt Herr Poſtdirektor Auguſtin von 
Marienburg hierher verſetzt worden. 

m. Aus der Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der 
Kaufmaunſchaft vom 24, September ijt Folgendes 


Der Herr Provinzial⸗Steuer⸗Direktor theilt mit, daß die 
m rechten Ufer der todten Weichſel von der Redoute 
Hamberger bis zur Dampferaulegeſtelle in Welchſelmünde zu 
ſchaffenden Liegeplätze von der Zollbehörde von dem Zeitpunkte 
ab als vegulativmäßige Löſch⸗ und Ladeplätze anerkannt 
werden, an welchem die bisherigen Liegeplätze an dem 
bezeichneten Ufer durch den Relchsmarinefiskus dem Handels- 
verkehr entzogen werden. 0 

Eine Anfrage der Kalſerlichen Werft, welche Skala Bel 
Beſtellung von Schrauben als ſtillſchweigend vereinbart zu 
gelten hat, wonn ein beſtimmtes Maaßſyſtem nicht angegeben 
tit, wird dahin beantwortet, daß in ſolchem Falle bei der 
Beſtellung vorausgeſetzt iſt, daß die Schrauben nach 
Whitworthſchem Gewinde geſchnitten find. 

Dem Magiſtrat iſt auf Grund einer veranſtalteten Rund⸗ 
frage ein Bericht über die hieſige Arbeitsverhältniſſe 
erſtattet worden, demzufolge im Durchſchultt weſentliche 
Veränderungen auf dem Arbeitsmarfte gegen 
das Vorjahr nicht zu verzeichnen ſind. 

Das Vorſteher⸗Amt wird von zuſtändiger Stelle darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der hier von den Dampfern oft 
unter der Deklaration „Denaturirungsmittel“ eingebrachte 
Artikel Holzgeiſt zu den „feuergefährlichen 
Gegenſtänden“ gehört, für deren Entlöſchung der § 23 
der afenpolizeiverovdnung beſondere Beſtimmungen trifft. 

„Die Elſenbahndirektion hat bei dem Herrn Pollzei⸗ 
Prüſidenten die Genehmigung dazu nachgeſucht, daß der 
Fangdamm des Mittelpfeilers der Elſenbahnbrücke über 


Sturz; Tarnowke; Kl. Tromnau; Tuchel; 
Wilhelmsau; Rieſenburg, Lokal⸗Frauenverein für frei⸗ 
willige Armen: und Krankenpflege. Die Weſtpreußiſche 
Frauenhilfe hat den Zweck, die Liebesthätigkeit der 
evangeliſchen Frauen und Jungfrauen in den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Provinz Weſtpreußen zu pflegen 
und zu organiſiren, zur thätigen Antheilnahme ihrer 
Mitglieder an dieſem Werke anzuregen, ſowie die In⸗ 
angriffnahme neuer Aufgaben zu fördern. Jusbeſondere 
widmet ſie ſich a) der Sammlung und Erbauung der 
weiblichen Gemeindeglieder; b) der freiwilligen Armen⸗ 
und Krankenpflege; e) der Anſtellung von Gemeinde⸗ 
ſchweſtern und anderen Pflegeſchweſtern; d) der Er⸗ 
richtung und Unterhaltung von Kleinkinderſchulen; e) der 
Erbauung und Unterhaltung von Gemeinde-, Kranken⸗ 
und Siechenhäuſern; k) der Errettung und Bewahrung 
konfeſſtonell oder ſittlich Gefährdeter; g) der Sammlung 
und Erziehung der Jugend; h) der Verbreitung chriſt⸗ 
licher Schriften; i) ähnlichen in das Gebiet der evan⸗ 
geliſchen Liebesarbeit fallenden Aufgaben. 

Es handelt ſich nun darum, daß dieſe 53 Frauenhilfen 
ſich zu gegenſeitiger Unterſtützung und im Intereſſe 
gemeinſamen Vorgehens gegen gemeinſam empfundene 
Nothſtände zuſammenſchließen. — Nach einer zuſtimmenden 
Debatte, in deren Verlauf auch materielle Unterſtützung 
des Verbandes in Ausſicht geſtellt wird, treten die 
über 100 erſchienenen Deputirten zu einem Pro⸗ 
vinzial⸗ Verbande der Frauenhilfe des 
er[Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins in 
chüfffahrt die beiden Mittelöffnungen der Brücke der Provinz Weſtpreußen zuſammen und er⸗ 
sorübergebend mit einem Holzgeruſ, zuüberbracen, klärten fih mit den vorgelegten Statuten en bloc 
das als Transportbrücke dienen, bei Eröffnung der W einverſtanden. In den Vorſtand wurden gewählt: 

Herr Generalſuperintendent D. Doeblin als 
Vorſitzender, Herr Paftor Scheffen als Schrift⸗ 
Am 12. d. Mts. hat auf der Könlglichen Regierung unter führer, Herr Stonfiftorial- räſident D. Meyer, Herr 
Betheiligung von Kommiſſaren des Vorſteher⸗Amtes eine Be⸗ Paſtor Stengel: Diakon enhaus, Frau Konſiſtorial⸗ 
ſprechung über die Maßnahmen, welche hier zur Durchführung] Präſident Meyer als Vorſitzende, Frau Superintendent 


während welcher die ſeitlichen Ueberbauten der beiden nach 


ſich, von dem Herrn Pollzei⸗Präſidenten zur Aeußerung auf 


Verheerendes Erdbeben. 
Wie aus Kaſchgar gemeldet wird, fand dort am 


22. Auguſt ein Erdbeben fatt, durch welches 100 Perſonen 
getödtet und Gebäude zerſtört wurden. In Yangi wurden 


Seite in Schlangenbad erſucht, feſtzuſtellen, daß Großfürſt 


Hülfsvereins und der Frauenhilfe in Weſtpreußen 
im großen Saale des Geſellſchaftshauſes zu Marien⸗ 


egrüßungsanſprache von Herrn Pfarrer Gürtler⸗ 
Marienburg und mehreren herrlich vorgetragenen Ge⸗ 
jangen der Liedertafel ſprach Herr Pfarrer Schmökel⸗ 
Zeyer über die „Frauenhilfe auf dem Lande.“ 


An einzelnen aus der Arbeit der 


andacht hielt Herr Generalſuperintendent D. Doeblin⸗ 


Zeyer; 


und Krankenpflege; Sampohl; Gr. Schliewitz; Sypniewo; ndern auch die moraliſche 


Villiſaß; 


c2 


wird 
um ſich hier als Lehrerin für 
Konzertgeſang dauernd niederzulaſſen. Die aufer- 


Nr. 226, 


met = Marienwerder, Frau Landrath von 
rf⸗Elbing, Frau Rittergutsbeſitzer von Hertz⸗ 
berg⸗Borkau, Frau Konſiſtorialrath Reinhard⸗ 


an 


Danzig, Fräulein Zuiſe Blech-Danzig (Vorſitzende 


des älteſten Vereins), Frau Landgerichtspräſident 
Dorendorf⸗Elbing (Vorſitzende der 1. weſtpreuß. 
Frauenhülfe), Frau Pfarrer Endemann ⸗Sampohl, 
Frau Pfarrer Ham mer- Konitz, Fräulein Oberlehrerin 
Hein⸗Dirſchau, Frau Pfarrer Sakowsky⸗Balden⸗ 
burg, Frau Rittergutsbeſitzer Wilckens⸗Sypniewo. 
Die Kaiſerin hatte Herr Paſtor Cremer: 
Potsdam bitten laſſen, den Verſammlungen des 
Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins und der „Frauen⸗ 
hilfe“ zu Marienburg herzliche Segenswünſche für den 
erſolgreichen Gang der Verſammlungen zu überbringen. 
Zu Beginn der Generalverſammlung beſchloß 
act e an die Kaiſerin folgendes Telegramm 
u ſenden: 
: An der Kaiſerin und Königin Dajeftót, 
Hubertusſtock. 
„Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät wollen als 
die hohe Protettorin unſerer Vereine allergnädigſt gerufen, 
von den zur Jahresverſammlung in. Marienburg ver- 
ſammelten 23 weſtpreußiſchen Zweigvereinen des Evan⸗ 
geliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins und den ſoeben zu einem 
weſtpreußiſchen Verbande zuſammengeſchloſſenen 53 Frauen⸗ 
hilfen den ehrfurchtsvollſten Dank für den uns huldvollſt 
entbotenen Segenswunſch entgegenzunehmen.“ 


Mit herzlichem Dank für die freundliche und liebens⸗ 
würdige Aufnahme in der Stadt Marienburg ſchloß der 
Herr Generalſuperintendent D. Doeblin gegen 2 Uhr 
die Generalverſammlung. SĘ: 


zg Stadtmufenm. Die Ausſtellung der v. Höwel'ſchen 
Zeichnungen — Darſtellungen Danziger Ereigniſſe in 
in den Jahren 1806 bis 1813 — muß am 29. d. M. 
geſchloſſen werden; eine Anzahl der ſchönſten — ver⸗ 
käuflichen — Aquarelle von Max Schmidt aber wird 
borausſichtlich noch während des Oktobers hier vers 
bleiben, um dann der für November vorbereiteten um⸗ 
fangreichen Büchtger⸗Sonderausſtellung auch den 
Platze im Mittelſaale der Gemäldegalerie einzuräumen. 


28. Pflanzervertheilung an Schulkinder. Am 
Sonntage, wird wie ſeit 7 Jahren wiederum in der 
Schießhalle des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes eine 
jener eigenartigen Ansſtellungen ftattfinden, welche den 
Abſchluß der in jedem Frühjahre vorgenommenen 
Pflanzenvertheilung bilden. 5% aller hieſigen Schüler 
und Schülerinnen der Volksſchulen erhalten je 2 Pflanzen 
in dankbar und leicht zu pflegenden Arten bei Beginn 
der Pfingſtferien und am Schluße des Sommerhalbjahres 
bringen ſie dieſelben wieder am obengenannten Orte zu 
einer Schau zuſammen. Zwar ſind es nicht alles erſt⸗ 
klaſſige Leiſtungen der Blümenzucht, die man bei dieſer 
Gelegenheit zu ſehen bekommt, denn es find meſſtens 
Erſtlingsverſuche auf dieſem Gebiet, aber doch iſt es 
intereſſant zu beobachten, wie die Kinder den an ſie 
geſtellten Anforderungen gerecht zu werden ſuchen. 
Manche erzielten wirklich Erfreuliches, indem ihrem 
Eifer vielleicht beſonders günſtige Verhältniſſe zu Hülfe 
kamen; manche erhoben ſich nicht über den Durchſchnitt 
blieben auch wohl unter demſelben. Immerhin aber 
ſieht man es, wenn auch nicht den Pflanzen ſo doch den 
kleinen Pflegern an, daß das Unternehmen kein Vergeb⸗ 
liches war. An ſo mancher an ſich unſcheinbaren 
Pflanze ſieht man, wie das betreffende Kind ſich Mühe 
gab, an dem Tage der Ausſtellung mit Ehren zu 
beſtehen, indem geſchnitzte Stäbchen, wohl auch 
kleine Spaliere den anvertrauten Pflegling ſtützen oder 
bunte Bändchen und dergleichen ihm ein feſtliches Auns- 
ſehen geben follen, Jedenfalls fällt bei dieſer Beſchäftigung 
mit den Pflanzen manches Saatkorn auf guten Boden und 
die Anweiſungen, welche den Kindern mit den Pflanzen zu⸗ 
gleich gegeben werden, betonen nicht nur die gärtneriſche 


eite der Sache. Hoffentli 
wird auch die diesmalige Tasten ac? aż 


tgeiligien Kindern zahlreiche Freunde der Jugend an⸗ 
ziehen und das Intereſſe an dieſem gemeinnützigen 
Unternehmen neu ſtärken und zur Bethätigung deſſelben 
beitragen. Haben auch einige unſerer Behörden, in 
erſter Linie der Magiſtrat, mehrere Vereine und Private 
durch Zuwendung von Beiträgen den Gartenbau⸗Verein 
in den Stand geſetzt, die beifällig aufgenommene Ver⸗ 
anſtaltung bisher fortzuführen, ſo bedarf es doch noch 
immer reichlicher Spenden, um auf bem eingeſchlagenen 
Wege fortſchreiten; ja um nur innerhalb der bisherigen 
Grenzen weiter ſchaffen zu können. 

* Der Verein „Frauenwohl“ hielt geſtern Abend 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums eine Vereins- 
verſammlung ab, in welcher die Vorſitzende, Frau 
Dr. Heidfeld eine Gedächtnisrede auf die vor kurzem 
in Leipzig verſtorbene bekannte Pädagogin und Frauen⸗ 
rechtlerin Auguſte Schmidt hielt. Die Verſtorbene 
war Begründerin des deutſchen Lehrerinnenvereins, hat 
den deutſchen Frauenverein mitbegründet und wurde 
bei Begründung des Bundes des Frauenvereins als! 
1. Vorſitzende gewählt. Sie war eine der bedeutendſten 
Vorkämpferin der Frauenbewegung in Deutſchland, als 


ſolche wie als Lehrerin hat jie im höchſten Mange ſetzens⸗ 
reich gewirkt. Sie war eine glänzende Reduerin, ihre 
Perſönlichkeit ſieghaft, ſie kannte keinen Haß als den 


gegen Lüge und Streberthum. Dabei hielt ſie als tief⸗ 


teligióje Natur immer dem ethiſchen Gehalt des Chriften: 
tums hoch. — Zum Gedächtnis der großen Toten er⸗ 
hoben ſich die zahlreich erſchienen Damen von ihren 
Sitzen. — Es erfolgte ſodann die Erledigung einiger 
geſchäftlichen Angelegenheiten. 


Unter anderm wurde 
beſchloſſen Frau Dr. Heidfeld als Delegirte 


des Danziger Vereins Frauenwohl zu dem in kürze in 
Wiesbaden ſtattſindenden Verbandstage deutſcher Frauen; 
vereine abzuſchicken. 


* Fräulein Johanna Richter, noch vor wenigen 
ahren als Coloraturdiva eine Zierde unjrer Bühne, 
ſchon in nächſter Zeit nach Danzig zurückkehren, 
Operu⸗ und 


von Mexiko, hatte bei Empfang der Nachricht von dem Ableben] nicht betheiligt fein kann. 

der Königin Henriette eine heftige Kriſis. Prinzeſſin Clementine r Sarab Bernhardt 

Yottete ihr einen Beſuch ab. wird, nachdem der Vertrag mit ihr nunmehr vom Grafen 
t Und fallen ſieht man Blatt auf Blatt. Hochberg unterzeichnet ift, vom 25. Oktober bis Ende d. Mts. 

Die „Weſtdeutſche Rundſchau“, das Organ der Konſer⸗im Königlichen Schauſplelhauſe in Berlin gaſtiren und am 


KJ 


ordentlich beliebte und geſchätzte Künſtlerin ifi bekanntlich 
aus der Schule von Frau Jenny Meyer, Berlin hervor⸗ 
gegangen, hat dann während ihrer Bühnenthätigkeit 
weitere Studien wie Kunſtgeſang bei Frau Viardot⸗ 
Garcia⸗Paris gemacht und auch den Unterricht der be⸗ 
rühmten Signora Galetti⸗Gianoli in Mailand genoſſen. 


20 und im Dorfe Aſtyn 400 Perſonen getödtet. Die chineſiſche 
Bevölkerung erhielt die Nachricht von der Zerſtörung des 
Ortes Otſu Kutſche. Die Erderſchütterungen dauerten bis 
zum 3. September an. 


Der „Times“ wird unter dem geſtrigen Datum aus 
Alahabad gemeldet, ein Berichterſtatter des „Pioneer Mail“ 
in Raſchgar meldet, daß dort am 22. Auguſt nur 12 Perſonen 
umgekommen ſeien, jedoch im nördlichen Theil der Provinz 
viele Dörfer zerſtört feien. Der Geſammtverluſt an Menſchen⸗ 
leben werde auf 1000 geſchätzt. 

Das letzte Mitteldeutſche Bundesſchießen 


dativen des Wupperthales, wird, wie es ſelbſt mitthellt, 26. die Titelrolle in Racines „Phädxn fpielen. Außerdem 
am 30. September gu erſcheinen aufhören. Noch vors wird Frau Bernhard wahrſcheinlich am Schluß ihres Gaſtſpiels 
Kurzem hatte das Blatt davon Kenntniß gegeben, daß ſein fals „Hamlet“ auftreten. Das dürfte ganz beſonders ulkig 
Welterbeſtehen auf Jahre hinaus durch den Opfermuth von] werden. 
konſervativen Parteifreunden geſichert fei. So geht von dieſen bet Buer torn neuen Ges dees Wai 
alles Irdiſchen. ragte die Bremſe des Förderkorbes. Der Korb 
Blättchen eins nach dem andern den Weg alles F it) RAE Anke ah Ae Harte dee 


Dieſe vielſeitige Schulung und eine erfolgreiche, tangs 
jagvine Praxis laſſen po Gi daß Fräulein Ian | 
Richter auch als Lehrerin die ſchönen Erfolge erreichen | 
wird, bie fie als Sängerin und Bühnenkünſtlerin aufzu⸗ | 
weiſen hat. s 


zg. Der Bienenzucht⸗Verein Danzig wurde in 


Der falſche Oberbürgermeiſter. 


Die Meldung des „Wolſſſchen Bureaus“, wonach der 
Oberbürgermeiſter von Köln in Madrid mit einer Kölner 
Stadtvertretung ein Bankett angenommen habe, klärt ſich jetzt 
nach der „Frankf. Ztg.“ infowett anf, daß dle Kölner Bei- 
geordneten Dr. Fuchs und Dr. Heſſe, ſowle ein Rechtsanwalt 


Leibl aus St. Johann eine gemeinſame private Reife durch 


Spanlen machen. Wie nun dieſe Herren der Gegenſtand 


folder Huldigungen werden konnten, daß fogar der offtziöſe 
Draht ſich mit ihnen beſchäftigte, iſt unklar. 

Ein ſchwerer Unglücksfall + 
ereignete fi geſtern beim Thalſperrenbau in Glübe (Solingen). 
Eine Schmalſpurlokomotive ſchob einen mit Baumſtämmen 
beladenen Wagen. Die Baumſtämme rannten ſich plötzlich an 
Felſen feſt und drangen in die Maſchine. Der Lokomotive 
führer, dem der Schädel zertrümmert wurde, war ſofort 
tof, der Heizer und ein Arbeiter wurden ſchwer verletzt. 

Der myjterióje Selbſtmordverſuch in Algier. 


des Kaiſers von Rußland, Großfürſt Paul Alexandrowitſch, 


3 Mädchen und ein Knabe, wurden am Mittwoch dem Haus⸗ 
diener Beck in Stuttgart geboren. 

Bezüglich der von Paris aus verbreiteten Meldung über Der Mörder des deutſchen Arztes Ordenſtein in Paris 
die Selbſtmordaffaire in Algier, woran angeblich ein Onkel ſverſuchte geſtern während eines Verhörs vor dem Unter- 
W fudungsridter zu entfliehen. Es gelang jedoch den Polizei: 

betheſligt fein ſoll, wird der „Rhelniſche Courter” von amtlicher beamten, ihn nach einer kurzen Jagd einzuholen. 


auf Schloß Schönholz hat einen Ueberſchuß von annähernd 
30000 Mk. ergeben, der in die Kaffe der Berliner Schützen⸗ 


gauge legt Funkentelegraphie. 

Die das Kap Delahague (nördlich von Cherbourg) 
paffivenden deutſchen Dampfer werden binnen Kurzem mit 
der dort eingerichteten Statlon für Funkentelegraphie 
korreſpondiren können. Die franzöſtſche Geſellſchaft für draht⸗ 
toje Telegraphie wurde zur Anlage dleſer Station ermächtigt. 
Grund eines Artikels in der Großkikindger Alldeutſchen Zeitung. Marconi, der aus Itallen nach London zurückgekehrt ift, 
der Aufveisung, begangen durch die Preſſe, ſchuldig erkannt lehnt es ab, über irgend welche Abmachungen zu ſprechen, die 


und zu 4 Monaten Gefängulß und 200 Kronen Gelöſtrafeſſelwa zwiſchen feiner Geſellſchaft und der deutſchen Regterung 
verurtheilt. getroffen fein könnten. Er erklärt, wie uns telegraphiſch ges 


Die Poliget in Großkikinda hat den Alldeutſchen Redakteur meldet wird, Rüchſichten der boden Politik verhinderten ihn, 
Arthur Korn ausgewieſen. mitzutheilen, welche Vorrechte ſich die deutſche Regierung gee 
Vierlinge, ſichert habe oder welche fie wünſche. 

Ju Sicherheit? : 

Wie die Wiener Blätter melden, erhielt der Unterſuchungs⸗ 
richter in Sachen Jellinek die Mittheilung, Jelllnek lebe und 
befinde ſich in Sicherheit. Einem aus England eingegangenen 
Telegramm zufolge fol fig Jellinek bereits auf der Fahrt 
nach einer engliſchen Kolonie befinden. 


Internationaler Tuberkuloſe⸗Kongreſt⸗ 
Im Vordergrunde der Berathungen der internationalen 
Tuberkuloſe⸗Konferenz, welche vom 22.—26. Oktober in Berlin 
tagen wird, wird die Frage der Identität der Minders und 
Menſchen⸗Tuberkuloſe ſtehen. Die Sitzungen finden im Ab⸗ 
geordnetenhauſe flott, Eine große Anzahl Autoritäten aus 
allen Ländern, namentlich aus Frankreich, hat ſich angemeldet. 
Ungarn und das Deutſchthum. 
Der Budapeſter Privatbeamte Alois Kriſch wurde auf 


feiner legten Verſammlung im Lokale des Herrn Sellte⸗ 
Schidlitz von ſeinem Vorſitzenden, Herrn Hauptlehrer 
Soder, begrüßt. 


Der Vorſitzende wies darauf hin, 
daß dieſes Jahr wieder nicht den gehofften Ertrag an 
Honig geliefert habe und daß die meiſten Bienenvölker 
nicht einmal genug Vorrath für den Winter eingetragen 
hätten, ſodaß im Laufe dieſes Monats noch nachzufüttern 
jet. Man möge aber den Muth nicht ſinken laſſen. Der 
Vorſitzende verbreitete ſich weiter in einem Vortrag 
über die diesjährige vielfache Weiſelloſigkeit der Mutters 
ſtöcke und ſuchte dafür Erklärungen zu geben. Solche 
Stöcke ſeien durch Zuſetzen von Brutwaben zu heilen 
geweſen, denn dann lege das Volk Weiſelzellen an und 
erbriite jid eine junge Königin. Redner ſprach weiter 
über die Einwinterung der Bienen und gab für dieſelbe 
nützliche Winke. Weiter ſprach der Vorſitzende über 
die Wahrnehmungen und Erfolge, welche er als Wandere 
lehrer für Bienenzucht im Carthäuſer Kreiſe gemacht 
hatte. Dort ſeien drei neue Vereine gegründet worden 
und der vierte werde hoffentlich im Bezirk Carthaus 
ſelbſt noch in dieſem Jahre entſtehen. Auch über die 
Bienenausſtellung in Rieſenburg berichtete der Vor⸗ 
ſitzende. Nach Erledigung einiger interner Vereins⸗ 
angelegenheiten wurde beſchloſſen, die nächſte Verſamm⸗ 
lung im Oktober wieder bei Herrn Sellke abzuhalten. 


* Herr Generalleutnant Brunſich Edler von 
Brun, der Kommandeur der 36. Diviſton, feiert heute 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Heute morgen wurde 
das Jubelpaar durch Morgeumuſik der einzelnen 
Militärkapellen erfreut. Zahlreiche Glückwünſche und 
Blumenſpenden liefen bei dem Jubelpaar ein. Mittags 
erſchien eine große Zahl perſönlicher Grutulanten. 


* Herbſtferien. 
höheren Lehranſtalten die 14 Tage währenden Herbſt⸗ 
ferien. 

* Geſchworene für die am 13. Oktbr. beginnende 
Schwurgerichtsperiode find gemäß der heute erfolgten 
Auslooſung folgende Herren: Kaufmann Dr. Eſchert, 
Fabritbeſitzer Hirſchberg, Weinhändler Kauer, 
Muſeumsdirektor Conwentz, Kaufmann Engler, 
fämmtlich aus Danzig, Rentier Baſtian, Lantes- 
bauinſpektor Carſten, Rentier Bormann, 
Rentier Hoeberleine Langfuhr, Handelsgärtner 
Schnibbe⸗Schellmühl, Gutsbeſitzer Heyn⸗Ziganken⸗ 
berg, Rentier v. Raniſch⸗Oliva, Rentier Boſchke⸗ 
Zoppot, Direktor Wolfgarten⸗Neufahrwaſſer, 
Chemiker Dr. Harter ⸗ Ohra, Gärtnereibeſitzer 
Rathke ⸗Prauſt, Gutsbeſitzer Miel ke⸗Burgsdorf, 
Rittergutsbeſitzer John ⸗Uhlkau, Rittergutsbeſitzer 

lehn⸗Summin, Rittergutsbeſitzer Schrewe⸗Prang⸗ 
ihin, Rittergutsbeſitzer Harraß⸗Kniebau, Hofbeſitzer 
Mey ⸗Gemnitz, Rittergutsbeſitzer von Zelewski⸗ 
Barlomin, Gutsverwalter Roggatz⸗Gr. Chapielken, 
Mühlenbeſitzer Rohde Straſchin, Gutsbeſitzer 
Doerckſen⸗ Woffig, Rentier Roeder⸗Schöneck, 

ofbeſitzer Weſſel⸗Gr. Zünder, Rendant Beyer⸗ 
Pr. Stargard, Fabrikbeſitzer Schuntermann⸗ 5 
Sobbowitz. 

+ Weſtpreuſtiſche Spiritus ⸗Verwerthungs⸗ 
Genoſſeuſchaft. In der letzten Generalverſammlung 
erſtattete der Geſchäftsführer Herr Claaßen den Geſchäfts⸗ 
bericht, aus welchem zu entnehmen iſt, daß an die 
Zentrale für Spiritus « Verwerthung in Berlin 
5319817 Liter Spiritus geliefert worden find. Es 
wurde beſchloſſen, von dem Ueberſchuſſe den berechtigten T 
Genoſſen J 
und den Reſt dem Reſervefonds zu überweiſen. Der 
Genoſſenſchaft gehören gegenwärtig 47 Mitglieder an. 

zę. Fitzau⸗Konzert. Am 15. Oktober bietet ſich uns 
Gelegenheit, die Bekanntſchaft eines Künſtlerpaares, 
deſſen Name einen guten Klang bei uns hat, zu er⸗ 
neuern und gleichzeitig die herrlichſte Offenbarung 


eT 
in 


zu 


S 


G 


w 


nicht gefunden. 
f Leid über eine brave, 
Heute begannen an den hieſigenſuns Herr Pfarrer Sch l 
Kirchſpiel die Familie Dombrowski gehört, mittheilt, 
bleibt die Witte mit acht Kindern in der bitterſten 
Noth zurück. 


vorübergehend Beſchäftigung 
aber von 13, 
noch im Hauſe und 3 
Mutter unmöglich, auf Arbeit zu gehen. 


Schulrath Witt : 
rich a des dieſſeitigen Bezirks ſtatt. 


Wandernote. 
der Unter⸗, Mittel⸗ und i ur 1 
eine Lektion im Zeichenunterricht unter Berückſichtigung 


der neuen Beſtrebungen, ) , 
Entwerfen körperlicher Gegenſtände zu beginnen. Herr 


die Schule zur 
thun 24 


wurde eine Komm ) . 
zufällt, in leicht faßlicher Weiſe durch Nachträge zum 


a in dieſer Beziehung Stoff zuſammenzutragen. 
Heer Gb et» Zoppot referirte über den Beſtand der 
pos ee 
* talgeſellſchaf bes M 
ante berichtete endlich über mehrere Ber- 
gungen der gh 

m Landesherrn ſchloß der offizielle Theil der Kon⸗ 
ſerenz. 
hielt die 


20 Pf. pro 100 Liter Spiritus auszuzahlen beendete Klubturnier hatte 


zielte den erſten Preis Wirthſchaft⸗ Danzig, den zweitens 
Scheunemann Sele 


Frl. Wieler und Frl. Bolland. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Septeuiber. 


Danziger eee 3 ER 

ericht von H. v. Morſtein. 5 s 
więc ſchön. Temperatur: Plus 42° N. Wind: SW. 
Weizen niedriger. Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 
mit Auswuchs 750 Gr. Mk. 138, hellbunt 758 Gr. Mk. 145, 
761 Gr., Mk. 147, 756 und 772 Gr. MIE. 148, hochbunt 745 Gr. 
Mk. 140, 766 Gr. Mk 148 ½, 777 Gr. Mk. 149, 783 Gr. 
Mk. 152, mit Auswuchs 740 Gr. Mk. 142, fein hochbunt 
glaſig 772 und 777 Gr. Mk. 151, weiß 713 Gr. Mk. 135, 756 
und 761 Gr. Mk. 150, feucht 740 Gr. Mk. 138 roth 729 und 
734 Gr. Mk. 131, 750 Gr. Mk. 140, 756 und 761 Gr. Mk. 143, 
ruſſiſcher zum Tranſit weiß 783 Gr. Mk. 131, feucht 745 Gr. 
Mk. 123, roth mit Roggen beſetzt 783 Gr. Mk. 117 per Tonne. 
Roggen ſchwerer Verkauf, Bezahlt iſt inländiſcher 690 Gr. 
u. 697 Gr. Mk. 120, 720 Gr. Mk. 124 u. Mk. 125, 726 Gr. u. 

738 Gr. Mk. 126 per 714 Gr per Tonne. a 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche 
638 Gr. Mk. 112, 644 Gr. Mk. 116, 621 Gr. Mk. 11 
Tonne. f . Ba j 
Hafer unverändert Bezahlt tit inländiſcher Mk. 120, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 95 und Mk. 98 per Tonne. 


Freitag 


2 Es kam zu einem Zuſammenſtoß, wobei es auf beiden 
ravins. Selten Todte und Berwunbete gab. 
zę. Henbude, 25. Sept. In der Nacht zum 24. d. M. 
trank der Arbeiter Pombrowski aus Krakau 
der Weichſel. Die Leiche des Verunglückten iſt noch 
Lelder iſt durch dieſes Unglück großes 
aber arme Familie gebracht. Wie 
idus in Heubüde, zu deſſen 


Boerenauſiedelungen auf Madagaskar. 
Marſeille, 26. Sept. (W. TB.) Mehrere Führer 
der Boeren, darunter A. Reitz, der Sohn des Staats⸗ 
ſekretärs der ſüdafrikaniſchen Republik, haben ſich geſtern 
nachmittags nach Madagaskar begeben, um ſich mit dem 
Gouverneur Galieni über Konzeſſionen betr. Ein⸗ 
wanderung von Boeren in Madagaskar zu verfiändigen. 


Erſt eine Tochter iſt im Stande, ſich ſelbſt 
während der älteſte Sohn (15 Jahre) nur 
erlangt. Sechs Kinder 
11, 6, 5, 2 Jahren und 8 Monaten ſind 
machen es der beklagenswerthen 


ernähren, 
Die Kriegskoſten für Südafrika. 

Pretoria, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Milner antwortete 

auf das Erſuchen einer Abordnung, welche ihn über die 


ane. (1 aietę ih Steuerfrage in Transvaal und die Höhe des Betrages, den 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit kleine . mittelgroße | ; F 
Mk. 120 per Tonne gehandelt. ‘ Transvaal ou ben Kriegskoſten du 1 habe, gu 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 126, Viftoria-|fpreğen wünſchte, er glaube, eine Unterredung würde 
mit Küfern Mk. 183 per Tonne bezahlt. 
$ oer ruſſiſcher zum Tranſit Gejegt Mk. 165 per Tonne 
gehandelt. i 
Raps inländiſcher Mk. 196 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie feine Mk. 4,00, extrafeine Mk. 4,17½, grobe 
Mk. 4,50 per 50 Kilo gehandelt. ; 
Roggenkleie Mk. 4,42% per 50 Kilo bezahlt. 


roße 
per 


25. Sept. Unter Vorſitz des Herrn 
fand heute hier die „ 
err 

(ulg hielt eine Lektion über die Profeſſor Krauſe'ſche 
Nach Vorführung von Chorübungen auf 
Oberſtufe hielt Herr Bauer 


e. Zoppot, 


die als Grundlage für die Erörterung dieſer Angelegen⸗ 
heit dienen könnten. Die Abſichten der Regierung ſeien 
ihm nicht bekannt, die Regierung würde jedoch gern die 
Meinungsäußerung der Vertreter von Körperſchaften über 


den Zeichenunterricht mit dem 


abriel⸗Kl. Katz behandelte das Thema: „Was kann 
Förderung der Autialkoholbewegung 
Auf Vorſchlag des Herrn Schulrath Witt 
niſſton gewählt, welcher die Aufgabe 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25. 26. 

Weizen per Sept. 151.— 150.50 
„ „ Okt. 153.— 151.50 

” „ Dec. |153.75|152,75 
Roggen per Sept 140.2514025 
n „ Okt. 138.50 138. — 

w e Dec. |137,—|136.75 


25. 26. 
31,21 dich. A. 1905] 102,— |102,— 


Man beſchloß einftimmig, der 
als korporatives Mitglied beizutreten. 
Königl. Regierung, Mit einem Hoch auf 
Ein gemeinſames Mittagsmahl im Kurhauſe 
Erſchienenen noch geraume Zeit beiſammen. 105.— 102 

e. Zoppot, 25. Sept. Das vom Zoppoter)“Lawn. 30 92.20 92.10 


ennis klub am 20. d. Pets. begonnene und heute 31 Pr. Enſ.1905102.— tr 
folgendes Reſultat: 1 % , bi 102, — 102— 
1 2 


| 
low „ > 
„ „Pfoͤbr. 
lo Pom. Pföbr. 
; ) ; „ 3½% % Wpr. „ 
Beim Herren⸗Einzelſpiel mit Vorgabe den erſten Preis 3¼½% „ 
irthſchaft⸗ Danzig, den zweften traf tm eter: Danzig.] neulanöſch. 

Im Damen⸗Einzelſpiel um die Klubmeiſterſchaft ſiegten 3% War. Pinudów |. 
vitterſchaftl. I. 


l. 
30% 92.10 92, -- 

99.40 99.95 
98:90) 98,90 


98 60), 98,40 


Bei dem Herren-Ginzeliptel um die Klubmeiſterſchaft er- 


die in Frage kommenden wichtigen Angelegenheiten 
entgegennehmen, aber dieſe dürften ſich nicht mit 
25. 26. nichtigen Gerüchten und oberflächlichen Schätzungen 
Haſer per Sepi: 136.25 1 befaſſen und könnten beſſer schriftlich übermittelt werden. 
* n . 8 3.20 
Mais per Sept. 128.75 129.25 $ op. z 2 
, Deb. Halo | —.— Der amerikaniſche Votſchafter in Berlin. 
Gór per De. 80. 2980 Waſhington, 26. Sept. (Privat- Tel) Die Bere 
Spirit. Fer loco] —.— 41.90 [ſetzung des amerikaniſchen Botſchafters Tower in 
25. 26. [Petersburg nach Berlin wird beſtätigt. Voraus ſichtlich 
A Ge 78.75] 79— [wird der Geſandte in Madrid Storer der Nachfolger in 
gänzungsn. 01 6001.0 Petersburg werden. 
Wel, Hudlsg.⸗Ant. 156 30,156.25 
ie mn 185.75|185.25 Der Stärkere hat Recht. 
Priv.⸗Bank ——| —.— N A 
O Deulſch Banteln. 209.—.209.—] Waſhington, 26. Sept. (W. T. B.) Wie ein 
Disc. Com. Anth, 186 ae Telegramm aus Panama meldet, erhob General 
(AR 161 551.50 Salagar in einem Schreiben an den Kommandanten des 
en 1 us a a EM 0 amerikaniſchentriegsſchiffes„Cineinnati“gegen die Landung 
Oſtdeurſch. Banka. i b, i , z 
YUigem.Glet.+Gei.|170.76|169—| von amerikaniſchen Truppen Einſpruch und machte den 


89,10) 89,10 


; D ri > i aeniei Im Damen-Giuzelfpiel mit Vorgabe Frl. Zollaud und 4½% Chin. A. 18980 91.70] 91.70 i 
wa en RR Frl. Schlepps Zoppot. lppiel g 6 ue łał Nente 102.6010 2.70 [Danzig. Oelmühle Kommandanten für alle Folgen verantwortlich. 
, RI? = ' J * * 0 ę N M wal . + * 1 Í er: 
ſammenhang kennen zu lernen. Im Saale des ersten pelle 284 0 ch Dia da SRR tez: RISE 10 0 00 5 a oe or] 79.285,78. [Er fehe in der Landung einen Berjuń, fiğ die Herr⸗ 
„Danziger Hof“ wird Herr Franz Fitzau die Zoppot und die zweiten Kraftmeier⸗ Danzig und Fri Defter. Goldr. 103.10 103.— Gr. Berl Pferdeb. 21 1.75/211.50 ſchaft über Kolumbien anzueignen. 
Romanzen aus Tiek's „Magelone“, die Brahms dem Ehlers Zoppot. - 4% Rum. Goldy. Gelſenkirchen 172.— 172.10 
F Julius Stockhauſen RECON wie nian uh 5 e von 1894... .| 85.40) 85.40 | Harpener 167.70 en Zur Bernhignug. 
ortrag bringen und Frau Mofe Fitzau⸗ Len vt aft⸗Danzig und Frl. epps⸗ Zoppot als 4% Nif, 1880er A. 100.50 —.— j Hibernia 173.10 173 — < A 
wird as dan R das WRZ Sumit erſte und Kraftmeterv=Dnngig und Frl. Kanter als 4% Ruff. inn. Anl, Laurahütte 204.25)203.75 New⸗Pork, 26. Sept. (W. TB.) Der Schatz. 
fizir ür ; i zweite als Sieger hervor. von 1894. 97.10 97.10 | Barz. Papferfabr.191.—191.—ſekretär hat geſtern Abend eine Bekauntmachung eve 
verſiſizirte Märchen von der ſchönen Magelone je . ` 1 1 
badanie die eder der Wiareione und dere p. Berent 26, Sept. Der junendliche Arbeiter |o ext axa stat 10.5100 | Behn. Loud ang 20 288 20.255 laſſen, in welcher er ſagt, daß der eigentliche zur Des 
ew wen TO elek omni SR 4 Srühiahve cor ble e ebe nde Ban ende 188.40 13880 WEG. a. Peters. | ſponierung bei den Banken geeignete Fonds derjenige der 
übernommen; Herr Helbing wird begleiten, In der Sachſen begeben. Seit etwa 5 Wochen war er von Danang nn. | kurz —.— — linneren Einnahmen und verſchiedener anderer Stanis- 
8 Eſſenb.⸗Akt. . .|178.25|178,10 „ lang —— 214.10 


langen Reihe der winterlichen Konzerte iſt dieſe ebenſo 
ſtylvolle wie eigenartige Veranſtaltung nur ſympaliſch 
zu begrüßen; ſie verliert dadurch nicht an Vornehmheit, 
daß ſie auch dem weniger Muſikaliſchen Auregung und 
Genuß bietet! A 


ſeiner Arbeitsſtelle verſchwunden. 


die ſpäter als die des 


Geſtern erhielt Wedi. a. Warschau —.—216.—einkünfte fet, ſolange dieſe noch nicht in das Schatzamt 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ 


iein in Piechowitz lebender Bruder die Nachricht, ein Elſenbahn⸗ Akt. 74.60, 74.50] Oeſlerreich. Noten. —— 85.40 ; A i 
Inſpektor Habe bei Ausübung der Jagd eine bereits in Marleb,⸗Milawka⸗ , Ruſſiſche Noten f —.— 216.95 abgeführt feien, x Diefe Gelder beliefen fi auf 
Verweſung übergegangene männliche Leiche gefunden,] Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 112.10 —— | Privatdistont 2½% 2 ½% 500 000 Dollars täglich und ſeien ſeit der Verſteiſung 


vermißten Joſeph CzapiewskiſNrth.Pac.pref. Ak. —.— —— des Geldmarktes fortlaufend wieder in Umlauf geſetzt 


* Glektriſche Zeutrale am Oberländiſchen Kanalfrekognoszirt wurde. Wie er zu Tode gekommen, iſt]Oeſter.⸗Ung. Stb. x : > 
(G. m. b. oo. =, läugſt war es die Abſicht derſnoch nicht bekannt. Akt. wtimo 158.50 158.40 pią sp: 1 En weiter geſchehen, 
Regierung, die Waſſerkräfte der geneigten Ebenen des Lauenburg, 25. Sept. In, der letzten Kot gai PIARA E A HEA en der 5 15 6 1 70 don "ok a. teo 9 N fein ſollte und das 

ü 18 | U äu , i | ’ ; 9 er g der Banfrate in London amt werde ali 3 
oberländiſchen Kanals beſſer auszunutzen als bisher, woſbrannten die Wohuhäuſer des Tiſchlermeiſters fowie behaupietes New- York wirkte bei Eröffnung der Börſe chatzamt werde, ſoweit es ihm möglich fet, überall den 


ſie lediglich zum Trausport der Kanalſchiffe verwendet 
werden. Namentlich intereſſirte ſich der Kaiſer für dieſes 
Projekt. Vor mehreren Jahren ſchon hatte Geheimrath 
Inſe in Aachen ein Projekt ausgearbeilet, welches 
bezweckte, die Kraft des Waſſers zur Gewinnung von 
elektriſchem Strom zu verwenden, doch ſcheiterte die Aus⸗ 
führung an den hohen Koſten des Projekts. Später 
hatte die berühmte Firma Siemens u. Halske ein 
neues Projekt ausgearbeitet, welches die Billigung der 
Regierung fand, welche ſich ſofort bereit erklärte, das 
Waſſer koſtenlos herzugeben. Das Projekt fand aber auch 
Anklang bei den Intereſſenten und die Verhandlungen 
find nun fo weit gediehen, daß am Sonnabend in Elbing 
eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung unter der 
Firma „Zentrale für den Oberländiſchen Kanal“ gegründet 
werden konnte. Viele Gutsbeſitzer der Umgegend haben 
ſich zur Abnahme von elektriſchem Strom verpflichtet 
und dieſe Verpflichtung im Grundbuche auf ihre Grund⸗ 
ſtücke eintragen laſſen. Die Anmeldungen ſind bis jetzt 
ſchon ſo zahlreich eingegangen, duß die Rentabilität des 
Unternehmens geſichert iſt. Geſtern fand in Pr. Holland 
eine von ca. 60 Jutereſſenten beſuchte Verſammlung ſtatt, 
in welcher die Genoſſenſchaft ſich konſtituirte und den 
Direktor der Zuckerfabrik Hirſchfeld, Herrn Siemens, 
zum Vorſitzenden wählte. Beſondere Verdienſte um das 
Zuſtandekommen des Projektes hat ſich Herr Graf 
Dohna Santen erworben, welcher ie in der 
Verſammlung in Elbing den Vorſitz führte. 


„ zg. Der Poſtbericht des Kaiſerlichen Poſtamts für 
das Winterhalbjahr iſt erſchienen und kann durch die 
Ortsbriefträger zum Preiſe von 10 Pf. bezogen bezw. 
beſtellt werden. | 
* Tödtlicher Unfall. Geſtern Abend 8 Uhr lief der 
Stauerarbeiter Auguſt Skotzki aus Bröſen auf der 
Thoreinfahrt zum Freibezirk gegenüber der Feuerwache 
Bröſen direkt gegen einen in der Richtung gegen Danzig 
fahrenden Motorwagen der Straßenbahn. Skotzki hatte 
ein Bund Holz auf dem Rücken, welches eine Scheibe 
des Vorderwagens zertrümmerte. Der Wagenführer 
hat ſoſort durch die elektriſche Mechanik gebremſt. Der 
Wagen fuhr jedoch infolge) feiner Geſchwindigkeit und 
der durch die Feuchtigkeit hervorgerufenen Glätte der 
Schienen noch eine Strecke, bevor er ſtand. Als er 
zum Stehen gebracht war, lag der Unglückliche in 
reitender Stellung auf dem vorderen Puffer mit dem 
Oberkörper der Erde zugeneigt. Der Kopf iſt auf dem 
Straßenpflaſter geſchleift und ſo ſtark verletzt worden, 
daß der hinzugerufene Arzt, Herr Dr. Vaerting⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer, nur noch den Tod des Verletzten feſtſtellen 
konnte. — Nach den von der Straßenbahnverwaltung 
bereits gemachten Feſtſtellungen des Thatbeſtandes 
durch Vernehmung von Augenzeugen kann dem Wagen⸗ 
führer eine Schuld an dem traurigen Unfall nicht 
beigemeſſen werden. Dem Unglücklichen ſind von 
dem am Eingangsthor dienſtthuenden Staueraufſeher, 
Herrn Emil Schäfer, leider vergeblich vorher die 
Warnungsworte „Halt! Halt!“ zugerufen worden. Der 
Getödtete iit 26 Jahre alt und hinterläßt eine Frau mit 
einem kleinen Kinde. 
Thorn 


* Waſſerſtandsbericht vom 26. Septbr. 
+ 0,54, Fordon + 0,58, Statin 0,42, Graudenz + 0,84, 
Kurzebrack + 114, Pieckel 4 1,06, Dirſchau F 1,22, 
Einlage + 2,24, Schiewenhorſt -|- 2,40, Marienburg 
＋ 0,58, Wolfsdorf + 0,50 Meter. 
* Polizeibericht vom 26. September. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Diebftahls, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung und 2 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 2 Perſonen. 
Gefunden: Schwarzer Damen⸗Regenſchirm, Diarium, 
E Hameln en, ande ‘Suni eine filberne 
4 en⸗Remontoiru 1 7 f N 
bur der Königl. deten en nn en 
ie Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
frlft zur Geltendmachung ihrer Ansprüche im We der 
Königlichen Polizeidirektlon zu melden. 
Verloren: Dunkelgrünes Portemonnaie mit ca. 5 Mk. 
1 Päckchen Goldſchnur und Berloque, ſilberne Damen⸗ 
Remontoiruhy mit langer goldener Kette und 2 Berloques. 
Am 22. 8. braunes Portemonnaie mit 22 Mk. Abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polfzei⸗Direktion. 
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Am 22. September entlaufen: Die gjährige Amanda 6,30, Oftober 6,574, November 6,62½, Dezemb NA 
gelinsft. Kleidung: Grüner Rod, grünkarrirte Blouſe mit Januar⸗März 6,85, April⸗Mai 6,974 E Mt oe Melis Are 26 


Sammetärmeln, ſchwarz und weiß karrirten Shitmyjne, Abe 


zuliefern bet der Formerfrau Ida Trapp geb. Zilinski, Kleine Oktober 6,62'/,, November 6,65, Dezbr. 6,70, Ja 6,80, 
ń tat 7,02½, auguft 7,22½ 65, Des „70, Januar 6,80, 


Nonnengaſſe 1. 


Blank und des Schloſſermeiſters Fritz Willer 
nieder. Das Feuer war in einem Stalle des Herrn 
Blank ausgekommen. 
Schaden gekommen. 


kapitalen Vierzehnender, einen 
und einen Fuchs. : 
1 ai Zu Sonntag 1 Na a a 

x Oberſt der r e ndarmerie von Kibarty, zum ze ANA E ica 4 
DIE 11 in: e 9 zum freier lauten, war hier die Kaufluſt für Getreide heute wieder[ Gedankens nicht mehr geltend gemacht werden. Auch 


Mordprozeß bekannte Wachtmeiſter Marten hat in} lichen Bewegung leiſten nur Septemberrogen ziemlich erfolgreich 
einem Hamburger Getreidegeſchäft eine Auſtellung er: 
halten; Sergeant 
falls in Hamburg beſchäftigt werden. — Das Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 8 iſt geſtern hier in ſeine neue Garniſon 
eingerückt und wurde vor dem Nathhauſe durch eine 
ſtädtiſche Deputation empfangen und begrüßt. 


zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Auf ſeine 
Revifion hob das Reichgericht das Urtheil auf, weil 
auf den Antrag des Staatsanwalts, den angeklagten 
Mann bei der Vernehmung ſeiner Frau hinauszuführen, 
kein Beſchluß gefaßt worden, ſondern der Angeklagte] Königs Edward über Paris in London eintrifft. 
ſogleich hinausgeführt worden if. Die Sache wurde an 
das Schwurgericht zurückverwieſen. 


Schiffer Ignaz Czarsky, S. — Arbeiter Leo Kon el, S. — 
Praktiſcher Arzt Doktor der Medizin Albert Berent, S. — 
Kaufmann Mar Blumenthal, T. 
Bernhard Pehnke, S. — Schloſſergeſelle Max Klink, T. — 
Schuhmachergeſelle Alexander 
Cziſchke, 
Maurergeſelle Reinhold oste, T. — Schuhmachergeſelle 
Herrmann 
Ahlsdorf, S. — 
Maſchinenbau⸗Vorarbeiter Max Thiel, S. — Arbeiter Anton 
Dams, T. — 


und Amalie Mathlide Neumann, 


u © 
Schmidt, beide hier. 


da Strauß. — Bahnwärter Robert R U b 
% ohr. -— Klempner Otto Donath und Hedwig © Dwa 
Tiſchler Hermann Olſchewski und Amalie Schlicht. — 
1 HT R = a i 5 As Clara Liedtke. Sämmtlich 

er. — Seefahrer Joh rau Weichſelmü 
Grom Kue ba uch Fler b zu Weichſelmünde und 


faft 


Unverehelichte Amalie Schulz, 76 
Gerichts⸗Aſſiſtent Friebrich Karl Fors, 54 J. 8 M. — T. des 
Dampfbootführers Albert Jeſchre, 3 M. — Unehelich: 2 S. 


ee mei 12 ie der vorherrſchenden denen e GE kiA Ga 105 Neue aan würden 
: A von Lokalwerthen ſich Kohlenaktien gut ausſprachen und auch] nicht gemacht und auch keine neue Politik eingeſchlagen 
ti enlebe d ni f š ip 

Menſchenleben fin cht zu Banken behauptet waren. Im ganzen blieb die Börſe anf werden, ohne vorherige reifliche Ueberlegung. 


805 een eee n ant ke wach 

ahnen an regungslos, Kanada behauptet. Trans vaal ſchwa , 

die Prämienerkläruug blieb ganz einflußlos. Berlin, 26, Sept. Ueber die Vorarbeiten für den 
Geſetzentwurf wegen Errichtung kaufmänniſcher 
Schiedsgerichte erfährt die „Natlonallib. Correſp.“, 

daß finanzielle Bedenken gegen die Verwirklichung des 


a Rominten, 25. Sept. Der Kaiſer erlegte geſtern 
bend einen ſtarken Vierzehnender, heute früh einen 
weißen Dammſpießer 
Alles in der Oberförſterei Szitt⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
` Berlin, 25. Sept. 
Wenngleich die Depeſchen aus Nordamerika ein wenig 


ſehr ſchwach und nur unter weiterem Preisnachlaß entwickelte 


* Gumbinnen, 25. Sept. Der aus dem Gumbinner ſſich ſchwacher Verkehr in Weizen und Roggen. Der rückſchritt⸗ hofft man in den Kreiſen, die mit der Vorarbeit des 


Geſetzentwurfes befaßt find, daß ſich die Schwierigkeiten 
der Angliederung leichter beſeitigen laſſen werden, als 
dieſes vor kurzem angenommen wurde. 

Eſſen a. d. Ruhr, 26. Sept. Krupp kaufte zur 
Abrundung ſeines Beſitzes in Eſſen Grundſtücke im Be⸗ 
trage von rund einer Million Mark. 

Belgrad, 26. Sept. (W. BB.) Die Meldungen 
eines auswärtigen Blattes über eine angebliche ruſſiſche 


für Drahtnachrichten. 
i Intervention in der Anleiheangelegenheit ift unbegründet. 


Die Englandreife des Kaiſers. Paris, 26 Sept. (W. T. B.) Nationaliſtiſche Blätter 


Riel, 26. Sept. Die Kalſeryacht „Hohenzollern“ und] behaupten mit Beſtimmtheit, daß der Divijionsgeneral 
der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“ erhielten den [Fraters wegen feiner Haltung im Prozeß gegen 
Befehl, am 1. November für die Englandreiſe des] Oberſtleutrnant de St. Remy guy, Dispofition geſtellt 
Kaiſers ſeeklar zu fein. Der Kaiſer wird übrigens in] werde. 

London auch mit dem König von Portugal zuſammen⸗] Waſhington, 26. Sept. Zwiſchen dem Priijidenten 
treffen, der am 9. November zum Geburtstage des[Rooſevelt und dem Schatzſekretär Shaw beſtehen 
dem Vernehmen nach Meinungeverſchiedenheiten über 
ä oz den Plan des Letzteren betr. eine Aufhebung der Unter⸗ 
Vom Etat. ſchatzümter und wegen ſeines Zuſammengehens mit den 
Berlin, 26. Sept. (W. TB.) Laut Meldung derf Vertretern des Staates Jova bezüglich der Tarif: 
„Nationallib. Corr.“ beginnen in Preußen demnächſt bie Revlſion. i 

Konferenzen der Minifterien zur Aufſtellung der Etats. 
Trotz der nicht günſtigen Finanzlage ſoll doch ein be⸗ 
trächtlicher Theil der Forderungen der verſchiedenen 
Reſſoris feſtgehalten werden; in Sonderheit ſollen noth- 
= — Arbeiter Otto} wendige Arbeiten mit Rückſicht auf die jetzigen Verhült⸗ 

ameran, T. — niſſe nicht zurückgeſtellt werden. 


Widerſtaud. Hafer war recht ſtill, Rüböl ging bei ſtärkeren 
Anerbietungen zurück. Der Bedarf 0 5 70 er Spiritus lokko 
A 


ider fol als Zollbeamter gleiche 
N i 8 Brees ohne Faß hat heute 41,90 bewilligt. Umſatz 8000 Liter. 


= Spezialdienſt 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Reichsgericht vom 19. September, 
Aufgehobenes Urtheil. 
J. Leipzig, 19. Sept. Wegen Beihilfe zum 
obtſchlage iftam 24. Juni vom Schwurgerichte 
raudenz der Käthner Lorenz Weſſolowski 


Standesamt vom 26. September. 
Geburten. Tiſchlermeiſter Franz Wisniewski, T. — 


Kurd Hertell; 
Alfred Kopp 
für den Juſeratencheil 
„Danziger Menefte 


Berantwortita für Politik und Feuilleton: 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: 


für Provinzielles: Walter Kranki, 
Albin Michael. — Druck und Berig 
Nachrichten“ Fuds u Gie. 


— Hilfsweichenſteller 


Krieg, 
S. — Maurergeſelle Adolf 


Neue Litteratur. 


Sewett, Zwei Welten, gebd. 4— Mk.; Jssel, Hands 
Deveidhe Sita Bact ial Sk e 
x At imtl. erke, wo eile „A., in e. gebd. — 
München, 26. Sept. Wie aus guter Quelle erlautet, wets 1050 ebd. 18, mee Campers, 8005 1 11. 
wird trotz der Ankündigung des Reichstagsabgeordneten] geber 1200 ME; Meyer's Hiner. r e 13 ee, 
: emann's Kunſtkalender 1903 Mk. 2—; IE mer 
Schädler das Zentrum eine Interpellation über| selai und Włenjchdeśt, aeb, 16,— ME, 
die bekannte Kaiſerdepeſche nicht einbringen, da eine Stühlen's Ingenteur⸗Kalend. 1903 Mk. 3,50; Diet Kretschmer, 


ohenſtein Opr. — Kutſcher Auguſt Gu ſt und Maria einheitliche Auffaſſung in dieſer Sache innerhalb der e een ee 11. i u Path 
Partei nicht vorhanden ift Quellentafeln mod. Ornamentik, in Mappe 28,— Mk. (18895 
Empfehlenswerthe Zeitschriften. Velhagen 
u. Klasing's e jährlich 12 Hefte à 1,50 MER 
Moderne Kunſt, 14tägige Hefte a 60 Pi Ueber Land und 
c 80 TA eee 855 70 Bas allie) Alle, 
stigig g.; Kunſtgewerbe fürs Haus mon ro 
Quartal 4,50 Mk. BVorrüthig bei iR 
John 
Buchhandlung, Langenmarkt 37. 
Fernſprecher 1294. 


223” Bei schlechter Verdauung 


J. 8 WŁ — Kiuniglicher | Giejigen Bahnhofe befindlichen mehreren hundert jüdiſchen 
mit ihren Nebenerſcheinungen, wie Aufſtoſßzen, Sodbrennen, 


Auswanderern die Weiterreiſe verwehrt, 

Ernſte Unruhen auf dem Balkan. (Bolen te. empleen Ur. song? Klatulin Pillen 
ti AL ar De deiige simonsen: Dr. Roos Flatulin⸗Pillen 
Belgrad, 26. Sept. Die Lage in Mazedonterſan Origlnalſchachteln zu 1 DE. in den Apocheten erhalt 
geſtaltet ſich immer drohender. In Konſtantinopel] Gvent. 0 d Dr. 3, ln, zaba ak ee 

ſcheint man anläßlich der Schipkafeier Unruhen in 
Mazedonien zu befürchten. Von allen Seiten langen 
Truppenverſtärkungen an. In Monaſtir wurden die 
Reſerven einberufen. Auch aus Alt⸗Serbien kommen 
beunruhigende Nachrichten. Dort haben ſich zwei 
Albaneſenhäuptlinge zuſammengethan, welche ſich mit 
1000 Mann den türkiſchen Truppen gegenüberſtellten. 


— 


Keller Schneidermeiſter Albert 


ZE 
Arbeiter Wilhelm Lingnau, S. —| Das Zentrum und die Swinemünder 


Gärtner Paul Liedtke, T. 
Aufgebote. Arbeiter Friedrich Eduard Carl Arendt 


Heirathen. Geprüfter Heizer Franz Sabietzki und 


Die rumäniſche Judenfrage. 
Bukareſt, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Als Antwort auf 
die amerikaniſche und engliſche Note hat die Regierung 
alle Behörden angewiejen, den Juden keine Auslands: 
77 J. — T. des Fleiſchermeiſters Theophil Vrucks, päſſe mehr zu verabfolgen. In Folge dieſes Befehls 
Tage. — Auſwürterin Thereſe Neumann, BL J. — [wurden die bereits auf dem Wege nach der Grenze 


des Schmiedegeſellen Auguſt i 75 : 
des al MTJ Paus % ro y 10 3 a — befindlichen Juden zurücktransportirt und den auf dem 


Todesfälle. Frau Friederike Miſchke BU Mandel, 


Letzte Handelsnadyvidjten, 
Nohzucker⸗Bericht 


von Paul eee 
A Dangig, 26. September. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: September 


( 


SMER] 


à Mk, 2,80 u. Mk. 3,50 per Pfd. Der Name ist eine Garantie. 
Erhältlich bei A. Fast. (13181m |. 


amburg. Tendenz: Matt. Termine: Septembrr 6,25, 


wenig Zweck haben, da er feine Informationen habe, J 


Rosenberg, 


Belt. :Doppt} Rate, Rhab if, Magid. s gene fen am eg iste, | 08 


+ 


g 


* 


"dy 


4 


A] 


EA 
Ah, 


1. Band gebb. 16— Wik. 


i 
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Freitag — Danziger Neneſte Nachrichten. 26. September. Mr. 2263 
eine i oe 


Theater. 


Freitag, 26. September 1902, Abends 7½ Uhr: 
Ahonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 


Hans Huckebein. 


Schwank in drei Akten von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 
Regie: Eugen Siegwart. 


i Perſonen: 
Martin Hallerſtädt Otto Buſch 
Hildegard, feine Fraun Jenny von Weber 
Waldemar Knauer, ihr Vater «7 Eugen Siegwart 
Mathilde, feine Fraun Eliſabeth Pfeiffer 
Martha Wendel 3. ote Melly Sachs 
Tobias Krack Adolf Peiffer 
Boris Mensky „ » Emil Wittig 
Lindmüller Joſef Kraft 
Dietz, Buchhalter „Alexander Galliano 
Emma, Hausmädchen „Guſtel Sieger 


Erstes Danziger Kaffee -Versand - Haus 


empfiehlt seine nach eigener Methode gerösteten sauber verlesenen Kaffees, 
Haupt-Niederlage der echten Kamerun = Kakaos. 


Hauptgeschäft: Burgstrasse AW. 


Due beg ses 


(13948 


eu eröffnet! 


e 2 „„ „ „ 


ers 28 


Ort: Berlin. 
; Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Spielplan: 

Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung, Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. Iphigenie auf Tauris. 
Schauſpiel. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Das Opferlamm. Schwank. 

Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ 
partout E. Novität. Zum 1. Male. Die lieben 
Feinde. Luſiſpiel. 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. aſſepartout A. Bei 
ermäßigten Preiſen. Hans Huckebein. Schwank. 

Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 

Madame Bonivard. Schwank. 


RTs 


Prima Steam small 
Kohlen, 


mis” sehr grob fallend, a 
offeriven zur jofortigen Lieferung ex Bording frei Haus 
ſehr preiswerth : 


Joh. Busenitz Nachf., 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 


Hopiengasse 104. Hundegasse 31,1. 


Telephon Nr. 364. 32. 38. 


Nur noch 4 Tage! 
Der Sioux-Indianer Zeitvertreib. 


Ara Zebra Vora and the Squaw Buffalo. 


j c Sonsatiousiiku des Biomatographen 
„Grossfeuer. a E T Ee 
Einzug des Königs von Italien in Berlin. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗ Konzert. 
B'Miirztkaler (Haus Gońeż, 10 Berionen). Tueaterkapelle 
ESKA ZE, LM ar nA WIA ay l naa ola 


Melle A. Fechoz, de retour de ‘Paris U 


28 

recommence ses leçons de francais (et d’italien,) IM 
Cours de liftérature. 

Conférences: tecture et prononciation, conversation etc. w 

eens "0 h. ½ et 8 h. du soir. (ią 

S'inscrire de 11 h. à 2 h. (13926 

Langenmarkt 47. Bing: Gr. Krämergnsse-} 


Bons 


Grösste Auswahl completer Einrichtungen 


in einfacher wie eleganter Ausführung, 


Zum Wohnungswechsel empfehle ich für Ergänzungen mein 


reichhaltiges Lager gediegener Möbel u. Prima Polsterwaaren 


Sonnabend, den 27. September, Mbende S ijes wie: Salonschränke und Verticows, Garnituren und Divaus, Buffets, 
Große Wohlthätigkeits⸗TVorſtelun Herren- u. Damenbücherschränke, Trumeaux, Decorations-, Pfeiler- 


i ; und andere -Spiegel, Herren- und Damenschreibtische, Bettgestelle, 
a Ben der 5 nokatinen zu Danzig. Kleider-, Pfeiler- und Wäscheschränke, Servir-. Wasch- und Nacht- 


An das P. T. Publikum von Danzig und Umyegeni! il tische, Salon- u. Ausziehtische, eiserne Betten, Schreib-, Fantasie- 
e Auf Grund der mir in fo reichem Maaße entgegen- s: s: = 

gebrachten Sympathieenvon Seiten des P. P. Danziger und Rohrlehnstähle, Küchenmöbel etc. eto. 
Publikums habe ich als Dank dieſen Abend den; 
Armen der Stadt Danzig gewidmet, und hoffe, daß das 
P. F. Publikum in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes 
auch dieſes mein Unternehmen unterſtützen und dieſe 
Vorſtellung durch zahlreichen Beſuch beehren wird. 
Hochachtungsvoll M. Schamaun, Direktor u. Eigenthümer 

Splendides Elite - Programm. 


der Vorſtelung: Auf Helgoland. 


Große Auswahl in jeder Preislage. 
Ausverkauf zurückgeſetzter Tapeten. 
Lager von Nonlenug, Gummidecken ꝛc. (72525 


Carl Baumann, 


Matzkauſchegaſſe 6, zweites Haus von der Hundegaſſe. 


Bs 


Sómmiliche Neuheiten 


in 
Hange- u. Tischlampen 
sind eingetroffen (13880 
und ladet zur Besichtigung ein 


H. Ed. Axt, Languasse 5756. 


Telephon 352. Telegramme: Lampenaxt. 


Bedeutend vergrössert: 


— ü z 
Special-Abtheilung 
Zirkus unter Wafer, 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. Nadın, 4, Abends 8 Uhr, für Teppiche und Vorlagen, Gardinen, Stores und Rouleaux, Fatansie-, 
eT e eee Gobelin- und Seidenstoffe, Wollplüsche und Mequettes 


Athleten-Rlub 5 Borussia“ | in aparten, modernen Mustern und in einfachen wie feinsten Qualitäten. 


feiert am Sonnakemi, den 27. Sent. 1982, im Saale des Herrn 
Kresin, Schidlitz, ein, £ 
bschiedswergniigen 


für die zum Militär kommenden Mitglieder, wozu Freunde 
und Gönner ergebenſt eingeladen werden. Reichhallige Ueber⸗ 
raſchungen, vorzügliche Ballmuſtk. Anfang prńcije 7 Uhr. 
13923) Der Vorstand. 


Dio Arbeiter des Nebifthan-Ressorts dor Nchichausehen Werit 


feiern ihr letztes ist 
Sommervergniigen ; oe (18053 


Kquipagenfuhrwerk 
s für alle Zwecke! (53426 
Brautwagen auf Gummisädern. — Coupés 
mit Bellen Anschlägen. — : Glaslandaner; 
Maleoelien; Wagen zu Gesellsch.- u. Cheater- 
fahrten. —- Wagen f. Cleræle; Visitenwagen 
auf Munocli mit Dienez; Reisefuhrweck ele 
Spedition von Gepäck und Muaaren. 


Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft 


©. Kolley & Co. 
Contor und Depöt Langgarten 27. — Fernsprecher 628. 


m i | 
„Heur eka“ Pflanzen -Nährsalze 
aus Melasseschlempe, 


Durch Patente und Waarenzeichen geschützt, Für 
Blumen, Blattpflanzen u. Gemüse im Freien u. in Treil- 
häusern, für Zimmerpflanzen, für Obst-, Wein- u. Tabakbau, 


k i istet. 
Beste Erfolge gewährle Säcken, für 


Atelier für Decorationen. 
Langjährige Garantie! Billige Preise! 


eee 9%, 
POL 


... 


O 


Sex, 
® 
— 


i 


ee Meyer & Gelhorn, 


Für Gärtner ete, 4½, 12!,, 25 u. 50 Kar. 
Drogisten ete, 10, 30 u. 60 Pfg.-Packungen. j 
„Heureka“ Pflanzen-Nährsalze G. m. b. M. 

Berlin SW. 46. (13893 


Zum Besuche der 
Gärtner u. Drogi 


Apotheker Carl Seydel's 


Fermentpnlver! 
Beſtes Backpulver 


in Päckchen A 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial⸗u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (11772 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
Backpulver - Fabrik. 


Dillgurken 


in Fäſſern von 7—8 Schock, per 
Schock Mk. 3,50 exkl. Faß ver⸗ 
jendet gegen Nachnahme die 
Gurkeneinlegerei und Sauer⸗ 


1 nen N SHIRT ener rit TUNE "NYSĄ 
m 
Kieferne Sleeperdielen, 
von ½ Zoll und ſtärker, 6 und 8½ Fuß lang, 
Sleeperbohlen, Sleeperſchwarten, Valkenſchwarten 
Latten, Kreuzhölzer, Mauerlatten (7444b 
in allen gangbaren Dimenſionen offerivt biligi 


E 
Belle age md oberſchleſſhe 
P&S Skeiukohlen. ŚŚ? 


Aulhralik⸗ u. Schmiedekohlen, 
Brikets und Jparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (68976 


ONY || Sangenmartt 38. Baukgeſchäft. Laugenmarkt 88, 
Danziger | i | 20 
Schlachthof. cheat ann, Zum Antani 
rsen- Saal. ; 19 A a 
dzis ilar ona Seung doa september, Mündelsicherer Werthpapiere 
POSS, MUNAT-AONZO i | für | 
ee usu dem Trompeter⸗ zur Sitzung Bei Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 
a s 8 =) . 2 a zę 
Forps des Feldart⸗Regts. Rr.36|tygge und Aufnahme neuer Kautionen bei Staatsbehörden 
V Mitglieder für Erwachſene und und ähnli Zweck n 8 d hab 
. ee iee 3 Kinder. Der Vorstand. ähnliche Zwecke empfehlen wir uns un ha en 
Gleichzeitig empfehle meinen Preuss. Conanlid, Staats und igre Reichs-Anleihe, 
Lt. 7 niethen w i 
13022) WSE" Poda. Babie. + Junge Gänfe LA Enten, Landschaftliche Pfandbriefe eto.” 
Tiegerbrau junge Tauben, flets vorräthig. (12659 
Gauben ge gehende en ſunge Rebhühner, Meyer & Gelhorn. 
Groß. Wurſteſſen Hasen | | 
von friiher Blut- und Leber: empfiehlt 19 755 : 
wurſt, eigenes Fabrikat, auch! August Splett, 


D iT Yea ake pa te aot A DN, 
auher dem Haufe empfiehlt vorm, Carl Köhn i 
Joanie Halmanf. | ort Graben 45, Gre Melzerg. 2900000000 0000000000000000 00000008 


ia 7 Geſchäfts-Eröffnung. lamerik, „Lider kase, 
Danziger Mimer ada Jer (il. | Da ich Sounavend, den 27. d. W8., das 
Dienstag, den 30, September, Abends Sa Uhr, 


$ lei „get 2 Cetebe. Prois 1 Mie 
z śleifij: u. Wurſtwgaren⸗Heſchäft! Reenen: as 
ne im Gewerbehause: "ŒE 3 in Danzig, Gr. Berggaſſe 6, De 
Außerordentliche General-Verfammlung 


999 


Heinrich Aris, 


Milchkannengasse 27. 


Alleinvertrieb; (18484 
2 wieder in Betrieb fege, fo bitte ich das geehrte Publikum, $ 


Telephon 558. 


30 uoydsjo 


© 177 15 l ͤ ee ECA 
mein Unternehmen gittigit unterſtützen zu wollen. 2 NE 7 kohlfabrik „(18812 ; 5 
poe da max Heeling, | “Alfred Sunn , Walter Golz & Co. 
m Wahl eines Feſtordners. ‘4 Max Heeling, 2 bedarf find fpottetilig nbgugeken — Omma W.. ; d 
ny 13055 Der Vorſtand. & ? Fleiſchermeiſter. ol Hikergasse No. 14, |Kochbutter, a P IME| Dan i Brodbänken⸗ Haugfuhr, Hauptſtraßſe 
e FE RE POP 99998090 eee 090390000 im Keller. (73666 empfiehlt Srheikenvittergafje 18. ig, gaſſe Nr. 36, 9 Nr. 9. 


g 7 z = ET : een 
y a N s 


Nr. 226. 1. Beilage der Danziger Stenefte Nachrichten“. Freitag 


In dem Hauſe Petershagen hinter 


an | 


af 


26. September 1902 


bg 


* Schornſteinbrand. 


der 1. bis 5. Klaſſe das Schauturnen mit einem Geſange 


Lokales. eingeleitet hatten, begannen die turneriſchen Darbietungen, der Kirche Nr. 18 war geſtern Abend 6½ Uhr Flugruß in PNA ig! pe Deutſchen Ceewarte vom 26. Sept. 
5 die mit dem Aufſtieg der Klaſſen immer ſchwieriger n welcher durch Feuerwehrleute ohne Mühe DZE , R. efie Nachrichten.) 
»Künſtlerksnzert im Apollofaal. Ein Orgelkonzert wurden und immer größere Anforderungen an die] Z Sak nes eee m Wind 
kann naturgemäß nur dann feinen vollen Reig ausüben, Schülerinnen ſtellten. Von den Schülerinnen der 6, wie wir am 6. WIDAWA een lane SŁ Aa l Stationen. min Bind | carte | Petter, Tenn. 
wenn gu feiner Ausführung eine wirkliche Orgel gur|7, und 8, Klaſſe wurden verſchiedene Reigen und Spiele ſalſchen Namen, aber auch unter feinem richtigen Namen Grid i Mine Geil: 
Verfügung fteht. Schon deshalb kann eine ſolche durch aufgeführt, fo von der 6. Klaſſe ein Elfenreigen, von] Federan mehr als ein halbes Hundert Vermiether von Siornomay 7702 S | móbig| bedeckt 13,3 
| ein Harmonium nicht vollſtändig erſetzt werden, weil jülder 7. Klaſſe ein Spiel „Die vier Jahreszeiten“ und Gargonwohnungen beſchwindelte und zum Theil beſtahl, ift| Bladjod 771% SSW mäßig bedeckt 14.4 
das Pedal und mindeſtens ein zweites Manual fehlen] von der 8. Klaſſe eine Blumenpolonaije. Die Schüler- jetzt in Elbing feſtgenommen worden auf Grund des Shields 774,1 WSW leicht heiter 11,7 
und deshalb gerade die am meiſten für die Orgel innen der 5. Klaſſe machten eine Reihe recht guter ein Dansia eviafencn Stedbriefes. Gr Hatte in Elbing mit] Scilly 273% ff. leicht. heiter 144 
charakteriſtiſchen Klangwirkungen nicht erzielt werdenFreiübungen und tanzten ſpäter einen ſehr hübſchen ſchiedene i meme und auch dort per- Fele d' Alx 169,5 NRO mäßig wolkenlos 13,4 
können. Daß Herr Adolf Friedrich, der blinde Ballreigen, bei dem das exakte Spiel mit den Gummi Zeit auch ſchon in Könſgsberg „Gaſtrollen 0 nit ß OR ra aR LE AWB) 
Orgelotrtuoje aus Berlin, trotzdem auf dem von derſbällen beſonders gefiel. Die Schülerinnen der 4. Klaſſeſer von den Gerichten hoffentlich auf längere Zeit unſchädlich Vliegen 774.8 — tit halbbedeckt | 12.1 
i Otto Heinrichsdorſf (Poggenpfuhl) freundlichſt zeigten bei einer Anzahl recht flott ausgefithrter|gemact werden. Er hat vevidiedene Betrügereien bereſts] CEPET Tar (NRO f. leicht wolkenlos 12.8 
zur Verfügung geſtellten Harmonium durch geſchickte[Schwenkungen ihre Gelenkigkeit und ſpäter am Spring⸗ eingeſtanden. Chrlſtianſund 767,1 W friſch bedeckt 8,0 
Regiſterwahl und feinfühlige Benutzung des Knie kaſten ihre Fertigkeit im Springen. Nachdem weiter e 7712 oe 11010 En 
ſchwellers recht anziehende Ergebniſſe erzielte, fo darf[die Schülerinnen der 3, Mafe mit einer Anzahl ; een e 4 
man ſchon daraus einen günſtigen Schluß auf ſeineſſchwieriger Stabübungen Proben ihres turneriſchen Schiffs⸗Mapport. Karlſtad 710 SW leicht bedeckt 7,8 
tüchtige muſikaliſche Begabung ziehen. Freilich Könnens abgelegt hatten, fanden diejenigen der Neufahrwaſſer, 25. September. Stockholm 770,2 WSW | leicht wolkenlos | 80 
| eigentliche Orgelkompoſitionen enthielt das Proj, Klaſſe mit ihren exakten Freiübungen und dem Angekommen: „Olof,“ SD, Kapt. Kriſtenſſon, von Wisby 771,9 S leicht Nebel 8,„4 
gramm faſt garnicht, es fanden ſich im flott getanzten Matroſenreigen den reichſten Beifall. Stettin leer. „Jarl,“ SD, Rapt. Pederſen, von Peterhead} Havaranda 763,0 W leicht [wolkenlos | 4,9 
Weſentlichen nur Tranſkriptionen von Orcheſter⸗ Besonders fön waren aber das Stabwinden und e SD., Kapt, Lagendyk, von Rotterdam Borem 7733 NND leicht bedeckt 15,0 
Sachen für Bi vor, 1 5 Aa 1 1 5 10 e A der Reifenreigen der apes der ‚een er 7 777 „Annie,“ SD., Kapt. Penner, von London mit eet 7725 N f. ie 5 A 10,0 
orm einen fait fremdartigen Eindru ervorbrachten, Die zahlreichen Zuſchauer verfolgten die einzelnen ö : a Hamburg 1725] — ti wolkenlo 8.0 
65. E. die Ginleltung zum 3, att dex „Meifterfinger“| Wehuiigen mit Beni größten Intereffe und zeldneten die game ron e age ea tony nan Sunderland mii . es | eet eee 
und „Aſes Tod“. Daß bei ſolchen Werken die Ver⸗ einzelnen Klaſſen durch reichen Beifall aus. An das „Archimedes,“ SD, Kapt, Lange, nach Stettin mit Gütern. r 4 9 a s esi — 19 9 aj ve 
wendung der Orgelmixturen ein ganz abweichendes, Schauturnen ſchloß ſich noch ein geſelliges Beiſammen⸗ „A. H. Hartmann,“ SD., Rapt. Norloff, nach Königsberg leer. Memel 774.0 SO (i. leicht ee 86 
unwahres Bild des harmoniſchen Aufbaues hervorbringt, ſein, bei dem Eltern, Lehrerinnen und Schülerinnen in „Franziska,“ SD., Kapt. Prignitz, nach Hamburg mit Gütern, Winter Bene RSE WW ~ Ti be š 5 7 
nerſteht fih von ſelbſt. Zu bewundern war bei alledemſſchönſter Harmonie noch einige Stunden beiſammen⸗ Einlager Schleuſe, 25. September. ea ef. 7726 — I wie balbbedeckt a 
die Treffſicherheit des feines Augenlicht beraubten blieben. 9 Stromab: 3 Kühne mit Ziegeln, D. „Autor“, Kapt.] Berlin 772,0 SO |f. icit heiter 8.4 
Künſtlers, der nicht allein mit umfaſſendem Gedächtnißf * Waſſer im Raum. Heute Vormittag verbreitete 1 1 an Em. Bereng, D. „Marian, Kapt. Gnoucke, an A.] Ggemniy 7726 — | ftit heiter 8,4 
bie Mufititiide, fondern auch mit den Händen ahne die ſich an der „Waterkant“ das Gerücht, bag der Dampferbon Groin Na e ngaue Born”, api. ten Sresiau 77% SO |f. leicht Dunſt 44 
Leitung des Geſichtsſinnes die Klaviatur des Manuals „Bradford“ aus Grimsby, welcher auf derſGraudenz sk Johs. Ick BOK ee von Mek 770,3 [NO lelcht halbbedeckt 12,4 
ſicher beherrſcht. Auch die Begleitung der Geſangs⸗ oberen Mottlau Getreide der Firma Anker D. Neptun“, Rapt, Rochlitz, von rem 0 . We | Frankfurt, Main) | 71,2 Od | Leicht | halbbedeckt 12,8 
und Violin⸗Vorträge am Klavier erledigte Herr Friedrich, iuo, leck geſprungen fet und zu ſinken drohe. div. Gütern, Frledrich Böhm von Tiegenort mit 36 To. Raps ka Bet an T | terg: wolkenlos 85 
ſoweit es fih um einfachere Geſtaltung handelte, mit[ Wie uns die Rhederei⸗ und Makler⸗Firma F. G. Rein-lan H. Stobbe, Fr. Wohlgemuth von Neuteich mit 19 To. Raps Kirsty 774.3 569 i ei 981 25 11,7 
vollkommener Sicherheit; natürlich ift hierbei eine ge⸗ hold mittheilt, handelt es ſich indeß nur um Waſſer, an Moldenhauer, Hr. Pfeſſerkorn mit 81 To an 6, Chr. Mix, Bodb 761,4 SW. | leicht bedeckt 8,6 
wiſſe Grenze gezogen, die nur mit dem Gebrauchſdas im Raum des Dampfers ſich befand und das aus⸗ rg To. po mit 102 Tv. au Stefiens u. Söhne, Stefan Kreh Riga | —|=| = = _ 
ſehender Augen überſchritten werden kann, wie zum zupumpen man vor Beginn der Ladethätigteit ver: o. Roggen an N. Groß u. Co. von Wloclawck, Danzig. 


Beiſpiel bei dem lebhaften, in großen Intervallen 
ſpringenden Figurenwerk der Begleitung zum Zigeuner⸗ 
tanz von Nachez. Eine ganz weſentliche Wertherhöhung 
erfuhr der Konzertabend durch die Mitwirkung des 
Herrn Konzertmeiſter Wernicke, der in gewohnter 


geſſen hatte. 

* Die Hausſuchungen bei den Mitgliedern des 
Wreſchener Polenkomités erſtrecken ſich, wie man 
uns aus Poſen telegraphirt, weiter. Bei dem als 
Schriftführer fungirenden Arzt Niegolews ki wurden 


Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 6 mit Gütern, 1 mit 
Petroleum, D. „Danzig“, Rapt. Ziolkowski, D. „Thorn“, Rapt, 
Witt, an Mud, Aſch, Thorn, D. „Wanda“, Mapt, Krupp, an 
Nonnenberg, D. „Anna“, Spr Friedrich, an Lublinskl, Graudenz, 
D. „Verein“, Kant. Koch, an Meyhöfer, D. „Linau“, Rapt. 
Adler, an A. Müller, Königsberg, D. „Margarete“, Kapt. 


Der Luftdruck ift hoch und gleichmäßig vertheilt; flach, 
Depreſſionen befinden ſich im hohen Norden und jenſefts der 
Alpen. In Deutſchlaud ift das Wetter ruhig, heiter, trocken 
und meiſt kühl. 

Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


) Teije feine Zuhörer durch den fühen Geſang ſeinerſverſchiedene Bücher und zahlreiche Briefſchaften Nchſfftahresgeß. dejen, Elbing, D. Oftevoder, Rapt. Mul, an| Egy ; 
5 r ; “i SREB Schifffahrtsgeſ. Oſterode von Danzig mit div. Gütern. Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 26. Sty: 
Cantilene, wie durch den prickelnden Reiz lebhafterer beſchlagnahmt. Die nachſtependen Holztrausporte haben am 25, Sept. (Orig.⸗Telegr. der „Dun. Neueſte Nachrichten“.) p 


en — ĩ—y„ — k 


Rhythmen entzückte. Eine Schülerin der Geſangs⸗ 
lehrerin Fräulein Hoffmann in Danzig, Frau Martha 


Die verurtheilten polniſchen Gymnaſiaſten. 


die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromauf: 3, Traft 


Nieder Nieder⸗ 


€ a Danzig lautet, wird den wegen Vergehens gegen das kieſerne Sleeper. Schwellen, Timber und Balken von Wittterungs⸗ s : 
Reiß aus Graudenz, erfreute die Zuhörer durch wohl⸗ Wie peN 4 1 ; H. Meißner, Selliſch durch B. Katz an S. Möller, Weiß⸗]“ Statione ſchlags⸗[ verlauf in d Beobachtungs- ſchlags⸗ 
Buh Bereinsgejey verurtheilten polniſchen Gymnaſiaſten der Lämmchen. 1 a Miele na, Schwellen, Timber 10 e eee ftation menge 


vorbereitete Liedervorträge am Klavier; dem Vernehmen 
nach beabſichtigt Frau Reiß, ſich zum Zweck weiterer 


Berechtigungsſchein zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt 


Balken von V. Plater, Pinsk durch N. Turkowf an L. Duste, 


in Mill. 


in Mill. 
e 


i Ti ‘ i i Gefängnißſtrafen von Bohnſack. 8 Ý Ä er TM 
efangsftudien nach Berlin zu begeben. Herr Maxſbelaſſen werden, ſoweit fie nicht © i U | Hamburg 0 vorwieg. heiter Cherbourg — 
Sekty hatte für fan Blisko einen trefſüchen Flügel mehr als einer Woche verbüßt haben. Den zu längeren Swinemünde] 0 | vormieg. heiter | Paris 0 
freundlich zur Verfügung geſtellt. Gefängnißſtrafen Verurtheilten ſoll der Berechtigungs⸗ Neufahrwaſſerſ © | vorwieg. heiter Wien 0 
Cirens J Schumaun. Morgen Abend findet im p: entzogen ci ia: 75 nicht ganz beſondere Handel und Induſtrie. Bu N En rag 0 
= ; ` 371 i Milderungsgründe zur Seite ſtehen. J. h ratau 
ea as ER e e gl Bada * Nachweis der Bevölkeruugsvorgänge von Sonntag, New⸗Hork, 2. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 2 3 aeg t Lemberg — 
ng Peden fie i 1b te den 14, September bie Sonnabend, den 20. September 1902, 28.19. 86.19. 24,9. 259 Is 0 vorweg. heiter | Hermanufindt | — 
Weiſe Herr Direktar Schumann für die Stadt Lebendgeborene der (der Berſchtswoche) vorangegangenen | Ean. Bacifc-*ctien| 188 | 13914] Ka (fee * vorwieg. Helter | Trient 0 
armen Danzigs beſtimmt hat. Durch recht zahl- Woche 35 männliche, 39 weibliche, 94 insgeſammt. Todt⸗ North. sid on wy Boi Sethe | cae bee 
reiches Erſcheinen können die Danziger alſo ein wohl⸗ geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche Petroleum refined .| 720 | 7.20 bee Nena: | E 
thätiges Werk thun. Das Programm fol die beſten 1 männliche, 4 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus- do. ſtandart white. .| 8.60 | 8.50 | Weizen Ez ei eu em 
Rummern bringen. ſchließlich p ae 75 ee wów 15 at pe at Oil⸗ FO W” per 5 74% | 16, 
; | ae) arunter Kinder im e von ahr] Gity........ 30 | i. der December. 737/a | 7384 2 * e, . 
„= Shauturnen, Welchen Werth das Turnen fitr 28 belich 3 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken E Zucker Muscovad.] Bij | Sia per Mai zh | zazj , OWE EE A 
= en ioa Kas 1 D a Maſern und te W on RAA und Pe —. Ebicag pie ps: Sal Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) EmilGördel's eht zuj fijhenStudterih-Thiec. Glänzende 
mmer weiteren reiſen nerkennung; au Unterleibst u nel. gaſtriſche un ervenfieber 1. 9. 13. 24,9. 25.9. p A x 5 e me BA 
Schulen wird dem Turnen heute weit mehr Bedeutung 1 Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten * b e i wej bewährt „ ace = pady 85 er- 
beigelegt, als es früher leider der Fall war. Fräulein ſeiuſchl. Brechdurchfall 16, darunter a) Brechdurchfall aller ber December. 69 ½ 2557 Br M Roj eee eer langen Sie aber nur Gördel's uſſiſchen Kudterich von w 4 
K. Kloß, die Vorſteherin der altbekannten und wohl⸗ Alterskl. 15, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 18. per Mai ..... 104g 7% Pork per Oktober 16.80 | 16.75 beliebten Firma Gördel in Kolberg. Packet nur 50 Pfg., ka 


renommirten Quit'ſchen Mittelſchule für Mädchen, hatte Kindbett⸗ 


geſtern die Eltern ihrer Schulkinder, deren Zahl ſich 
heute auf über 300 beläuft, zu einem Schauturnen ein⸗ 
geladen, und die Leiſtungen, die wir geſtern bei dieſem 
Schauturnen zu Geſicht bekamen, waren durchweg ſo 


(Puerperal⸗) Fieber Lungenſchwindſucht 9. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 1. Alle übrigen 
Krankheiten 37, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 2, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag 1. 

* Straſſeuſperrung. Zwecks weiterer Fortführung der 


exakt und gut, daß jie den beiden Turnlehrerinnen der Berohrungsarbeiten am Vorſtäd t. Graben wird dleje 
Anſtalt, den Damen Frl. Hoppe und Frl. Doering, Straße für Reiter und Wagenverkehr zwiſchen Fleiſcher⸗ und 


zum großen Lobe gereichten. 
müſſen darauf verwendet ſein, um mit den Kindern, 


Wieviel Fleiß und Mühe ]Holzgaſſe auf ca. drei Wochen geſperxt. 


* Viehſenche. Der Herr Polizei⸗Präſident bringt tin 


— A LS ANT AE A ELITE — Wr 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 25. Sept. Waſſerſtand 0,56 Meter über Null, Wind: 
Often, Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 
Schiffs⸗Verkehr: 


gamie | Ladung | Gon | Nach 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Doppelpacket 1 Mk. Niederlage in Danzig bei Rich. 
Zschänischer, 4. Damm 6 und Clemens Leistner, Ed 
Hundegaſſe 119. (13740 m EŃ 


Ueber trockene Flechten 


ſchreibt Herr Oberſtabsarzt und prakt. Arzt F. N. in M: 
Ihre „Herba⸗Seife“ hat in zwei Fällen von trockenem, ab⸗ 
ſchilferndem Ausſchlag, beide Male an den Beinen, geradezu 


~ Ba 


A 4 5 0 i Murawski D Montw Güter Danzi Thor: < 175 5 8 5 al 
ee 15 Te ; AAA "ię to Ar 1 ea rj e EAZA Sr SA RY s le Baridan 1% FAR e Hecate tier gude © Oe E | 
Uebungen jo einzuſtudlren, daß fle jo gut und gleich⸗ Kreis Thorn, die Schweineſeuche erloſchen und unter dem Summen Pi Ri 55 6 A 

ei x 10. J 5 Wuütkowski do. do. do. y haben in Apotheken, Drogerien und Fabr 8 
mäßig, meiſtentheils noch immer ohne Kommando, aus⸗ Schmeinebeſtand des Maurers Zechmeiſter in Leibitſch, Kreis“ Schröder D, Omt mehl und Güter] Thorn Danzig Hanau 6. Best. 90%, Seife, 30% Armies, 27 Saldel 1 
enz (11875 


geführt wurden wie geſtern. Nachdem die Schülerinnen] Thorn, 


"Bechfeine Seiden 


5 omie einfache Genres von 70 > an in unübertroffener 

Auswahl zu 1 a Wrede und gol aa 
robenweiſe an Private portos un . 

i i franko. Briefporto 20 . (13727 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


| Adolf Grieder & Cie, Zurich 27 


Kgl. Hoflieferanten, (Schweiz) 


: Steckbrief. 
Gegen die Arbeiterfrau Marie Eichhorn, geb. Albrecht, 
aus Heubude, geboren am 30. Auguſt 1875 zu Junkeracker, 
evangeliſch, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt verhängt. j 
Es wird erſucht, diefelbe zu verhaften und in das nächſte 
Ger 
8. 


ichtsgefängniß abguliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 
K. Nö. 2802 ſofort Mitthellung zu machen. 
Danzig, den 20. September 1902. (13930 


Der Königliche Erite Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. i 


Hausdiener Bernhard Thrun ar 
05 

Akten 
(13929 


Der hinter den 
Hanzig unter dem 27. Auguft 1902 erlaſſene, in N 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
zeichen: 5. J. 1108/02. Sy a 
& Danzig, den 28. September 1902. ji 


2 Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. — 
Das Löſen und Bewegen von rd. 191000 chm Bode 
auf Entfernungen bis gu 7,5 km, das Einbauen des ſelben, 
ſowie das Einbauen von verwaltungsſeitig zu liefernden 
1900 chm Faſchinen, 1100 chm Schüttſteinen, 1000 qm Pflaſter 
zur Sicherung des Dammfußes der Verbindungsbahn in der 
todten Weichſel, ferner das Einbauen der gußeiſernen Rohr- 
durchläſſe, die Befeſtigung der Ueberwege, Rampen pp. für 
die Verbindungsbahn von Danzig nach dem Holm ſollen 
öffentlich vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen können von unſerem 
Rechnungsbureau gegen porto: und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 3 Mk. bezogen werden, die Entwurfszeichnungen liegen 
in unſerem techniſchen Bureau zur Einſicht aus. 
Angebote find verſiegelt mit der Aufſchriſt: „Augebot auf 
Herſtellung der Erde pp. Arbeiten für die Verbindungsbahn 
von Danzig nach dem Holm“ yerfepen bis zum Termin am 
Mittwoch, den 15. Oktober 1902, Vormittags 11 Uhr 
an uns einzureichen. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Danzig, den 18. September 1902. (13947 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
m unfer Vereins regiſter tft am 28, September 1902 unter 
Nr. 2 der Ofte und Weſtpreußiſche Abdeckereibeſitzer⸗Vereln 
mit dem Sitze zu Lyck eingetragen und hierbei Nachfolgendes 
vermerkt worden. 


mitglieder ſind 
Abdeckereibeſitzer E 


: G Grundt inMertinsdorfstvei Sburg, Kreisbauinſpektion zur Einſicht aus und können gegen poft 6Stühle, 1 Satz Betten, 1Kru⸗ 

? \ n obert Hali tzky in 90 Stern in By j Ma e Ginjendung von 1,50 Mk. von dort bezogen ene ee ae z Rao 1 18885 8 
duar eyhöffe r. Ur, reis werden. i y „w. . D geh, , k ` h 

g Che Pi ek po 43912 Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. s Dr. Putzler, w. k., wird zu pachten v. b. 1500% meijtbletend gegen ſofortige > 


LIG 


Zuck, den 23. September 1902. K 
Könialiches Amtsgericht Abtheilung 8, 


Blatt 104, 107, 108, 185 und 148 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 


eingetragenen Grundſtücke 


Die Satzung ift am 19. April 1902 errichtet. Vorſtands⸗ 


arl Weissmann in Kl. Barannen Kreis Lyck, 
riedrich Werner in Gorzekallen Kreis Lyck, 


ausgebrochen iſt. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwansvollſtreckung ſollen die in Neufähr 
kunden Sandkathen belegenen, im Grundbuche von Neufähr 


iſchhändlers 
und Eigenthümers Johann Ferdinand Kobsko in Hela 


am 12. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


ſtadt Nr. 88/85, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
, Das Grundſtück Neufähr Blatt 104 iſt ein Eigen- 
thümergrundſtück. Es beſteht aus Acker und Hofraum in 
einer Größe von zuſammen 91 ar 70 qm mit 4,30 Thalern 
Reinertrag, führt die kataſteramtliche Bezeichnung Karten: 


ante 881 
blatt 1, Parzelle Nr. 7 27 und iſt bebaut mit zwei 


Wohnhäuſern, deren Nutzungswerthe 150 und 60, zuſammen 
210 Mark betragen, ſowie zwei Ställen und einer Scheune 
ohne Nutzungswerth und einem Eisſchuppen mit 18 Mark 
Nutzungswerth. Grundſtenermutterrolle Artlkel Nr. 180, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 113. . 
Neuführ Blatt 107 iſt eine unbebaute MWderpargelle 
von 61 ar Grüße und einem Reinertrage von 2,55 Thalern. 
Das Grundſtück führt die Kataſterbezeichnung Karten⸗ 


859 
blatt 1 Nr. 726 Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 127, 


Nenfähr Blatt LOS tft ein Eigenthümergrundſtück. Es 
beſteht aus Acker in einer Größe von 48 ar 14 qm mit 
2,14 Thalern Reinertrag und Hofraum in einer Größe von 
2 ar 86 qm, es führt et ee Bezeichnung 


Kartenblatt 1 Parzellen Nr. -oy 20 und ift bebaut mit 


einem Wohnhauſe mit 105 Mark Nutzungswerth, einer 
Räucherbude mit 240 Mark Nutzungswerth, einem Stall ohne 
Nutzungswerth und einem Eisſchuppen mit 18 Mark 
Nutzungswerth, Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 126, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 124. 

Neufähr Blatt 135 tft eine unbebaute Ackerparzelle von 
qm Größe mit 0,03 Thaler Reinertrag. Das Grundſtück 


ni führt die kataſteramtliche Bezeichnung Kartenblatt 1 Parzelle und Wirthſchaftsgebäuden; feine Größe betrügt 29, 92,59 ha 


Nr. 115 Grundſteuermutterrolle Artikel 147, 


Neufähr Blatt 143 iſt eine unbebaute Ackerparzelle von 
18 ar 9 gm Größe mit 0,71 Thaler Reinertrag Das Grund⸗ 
ſtück führt die kataſteramtliche Bezeichnung Kartenblatt 1 


Nr. = Grundſteuermuttterrolle Artikel Nr. 109, 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 16. September 1902. 
+ Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Wiederaufbau des Königl. Sehverfeminars 
zu Berent Wyr. 


Die Ausführung dev Linoleumbeläge (rd. 2100 qm) foll 
öffentlich verdungen werden. 

Angebote find verſchloſſen, mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen, bis zum Eröffnungstermine 

Mittwoch, den 8. Oktober. Mittags 12 Ube, 


einzureichen. 
Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer der 


(13866 


Bers, 


Berent, den 23. September 1902, 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. 
. Deeyte~, > 


+ 


(18911 |Vermisc 


Zwangsverſteigerung. 

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 
ſehung des in Danzig, Kohlenmarkt Nr. 21 belegenen, im 
Grundbuche von Danzig, Dominiksplan Blatt 30 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Tagneter Carl Ludwig und Julianne geb. Ochsenknecht — 
Richert'ſchen Eheleute eingetragenen Gebäudegrundſtücks 
unter deren Erben dem Kaufmann Hermann Richert in 
Danzig und der Kaufmaunsfrau Martha Gilka geb. Richert 
ebenda beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 


am 29. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33—35 — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof⸗ 
raum, ſeine Größe beträgt 1 ar 27 qm, der jährliche Nutzungs⸗ 
werth 1182 Mk. (Artikel 1294 der Grundſteuermutterrolle, 
Nr. 420 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 455 des Kartenblatts 


155 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 


15 und Parzelle 53 
Danzig.) Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag⸗ 
ſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 25. Auguſt 1902. (12168 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das in der Gemeinde 
Brentau belegene, im Grundbuche von Silberhammer Blatt LA. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Frau Gutsbeſitzer Helene Boetzel geb. Hankwitz 
in Silberhammer bei er 1902, Voruite Grundſtück 

am 27. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück liegt in der Gemeinde Brentau, Kreis 
Danziger Höhe, führt die örtliche Bezeichnung Gutshof Silber⸗ 
hammer Nr. 1, 2 und 3; es iſt ein Landgut mit Wohnhaus 


mit 99,52 Thalern Reinertrag. Der Nutzungswerth der 
Gebäude beträgt 590 Mk. Grundſteuerbuch Artikel 1, Gebäude- 
ſteuerrolle Nr. 53 von Brenta. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpüteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, 1 Bar zu machen. 

Danzig, den 20. September 1902. (13910 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Jnrückgekehrt. 


Dr. M. Semon, 


Frauenarzt. 


Anzeige 


Jurückgekehrt 


H. Wünsch, 


Thierarzt, (73326 


Fanagarten 42,1. Etage. 


Telephon Nr. 1321. 


Zurückgekehrt 


Breitgaſſe 127. 


Verpachtungen 


Fleischerei 


Off. u. 74256 an die Exp. 


3853 


e 


Arzt für Gonstenntoehen. jet Gr. Liniewo, Kr. 


Waſſerbecherkrt., 3,5% Harnkrt. 


| öffentlich 


Spredftunden: (74466 
(9—10, 3—4.) 


ut eingerichtet 3.1.Oft. zu verp. 
g 4200 cyt (74256 


Anz. zu kaufen gej. Off. u. Nr.500 ee REN 
Era 


Paradiesgaffe 4. 

Sonnabend, den 27. Sept., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollflreckung (13964 
100 Fl. Cognac u. Ungarwein, 
1 Partie Borſtenwaaren, 

1 Mille gute Zigarren 
öffentlich melſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteig. 

Nenmann, 
Gerichtsvollzieher. 


Heffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 27. Sept., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich hier 
im Auktionslokale Tischler- 
gasse No, 49 kw 
1 Herrenſchreibtiſch, 2 kl. 

Banuerntiſche, 2 Bilder 

und 1 Teppich 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 

(13952 


ast, 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 


Freiwillige Auktion Auktion in Dan 
mit gebrauchten Sachen. 

In meinem Auktions⸗Lokale 
Altſtädt. Graben 54 werde ich 
im Auftrage Sonnabend, dem 
27. September er., Vormittags 
10 Uhr, öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern: 

2 ſehr gute Hobelbänke mit 

Tiſchlerhandwerkszeug, Zzußb. 

Paradebettgeſt. mit Sprung- 
ſedermatratze und Keilkiſſen, 
1 birk. En. mit 
Matratze u. Keilkiſſen, 2 Aus⸗ 
ziehbettgeſtelle, feiſ. Bettgeſtell 
Kleider⸗, Wäſche⸗ und Küchen⸗ 
ſchränke, Sophas, Stühle, 
Tiſche Spiegelſchrank, Komm. 
Gardinen, weiß und farbig, 
Wäſche, Hri. u. Damenkleid., 
Fußzeug, eine große Partie 
Küchengeſchirr, Uhr u. Bilder, 
Koch» Apparat, Zinkwanne, 
Koffer, Flügel 

Beſichtigung 


wozu einlade. 
von 8 Uhr. 

Salmon Weinberg, 
Tarator, vereidigter und Be: 
ſtellter Auktionator. 
Auktion 
Sonnabend, 27.d5., Vorm. 10 Uhr 
werde ich in meinem Auktious⸗ 
lokale, St. Katharinen-Kirchen- 
stein 19, im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung: 
2 einf. Sophatiſche, 6 Stühle, 
2 Teppiche, 2 Korbſtühle, 
1 Paneel, 4 Oeldruckbilder, 
2 kleine Tiſche, 1 Rauchtiſch, 
1 Kronleuchter, 1Pfeilerſpieg. 
mit Konſole u. Marmorplatte, 
1eiſernes Tiſchchen, 1IDamen⸗ 
ſchreibtiſch, 1 Garnitur, be⸗ 
ſtehend aus 1Sophn, 4 kleinen 
und 2 großen Seſſeln in roth⸗ 
braunem Plüſch, 2 Säulen, 
2 Armleuchter, 1 Schaukel⸗ 
ſtuhl, 1 Kartentiſch, 1 Steh- 
lampe, 1 Plüſchdecke, 1 klein. 
Garderobenhalter, 1 kleinen 
Regulator (18915 
i Sana gegen 
anre Zahlung verſteigern. 
Wilp. Marder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


Am Sonnabend, 27. Sept. ex., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hier im Auktionslokale 
Tiſchlergaſſe 49 
1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 


Hl 
Mad 


A. Müller 
vorm. Wedel'sche 
Hof buchdruckerei 


Danzig, Jopengasse 8. 
` Fernsprecher No. 382, 


18Flügel, 1 Kommode,1 Spieg., 


Gast, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 82, 2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Keine Markt 


stos 6 ift eine Wohnung, 
"beit. au82 gr. Zimmern, großer 
heller Küche und Zubehör per 

Oktober zu verm. Näheres 
bei St. Schimanski. 


Lanpinhr, Blumenstrasse 10 
(Hochſchule), Hochpart.⸗Wohn., 
beſteh. a. 3 Zimmern, Veranda, 
Küche u. f. Zubehör fret. (74846 


Steh Küche Bud. 1.10. zu verm. B 


Näh. J. Etg. Hitit. Grab. 68. (7491 b 
Breitgaſſe 80 ijt die Saal⸗Etg., 
4 imm. Entree, Badeż., Küche, 
Boden, Keller u. Mädchenraum, 
April 1903 zu verm. Preiss Mk. 
p. Anno. Näheres parterre. Bez 
ſichtigung 11-⸗1Uhr Vorm. (74906 


N 
l 


Jopengaſſe 6, im Hinterhaufe, |? 


ift eine kleine WohnungStube u. 
Küche zum 1. Oktober zu verm 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Langfuhr,| 


Hauptſtraße 57, 2 Tr., 
ai (Poft 


Horn) 


hochelegante 
Wohnung 


‚7 gr. Bimmer, Bad, Veranda, 


Gr. Allee, Bergſtr. 22, Wohn. zu 
verm. NAD. daj. Th. 1. (72806 


Penſionat Schröder. 
Schüler u. Schülerin. werd 
imPenſionat in all. Fächern 
unterrichtet gut. Penſionu 
Beaufſicht. der Schularbeit 
Poggenpfuhl 11, Garth. 


Eine Wohn. v. 2 Zimm., eine mit 
Kabinet, für 22 u. 16 Mk. zu vm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grónke. 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, eine 
Wohnung p. Okt. zu vrm. (7481b 


Neufahr wasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadigebiet etc. 


Neufahrwaſſ., Wilhelmſtr. 13H, 
im hochherrſch. Haufe, 1. Etage, 
2 Säle, 3 gr. Bim. Bad 2c. gl. zu 
unt. Nüh. daſ.b. Vizew.u. Kopper, 
Danzig, Steindamm 31. (71576 

Neniahrw., Albrechtstr. 21, 
find noch Wohnungen v. 2 Stub., 
auch Stube u. Kabinet mit viel. 
Zubehör, zu verm., Kloſet und 


Eleg.möbl. jep. Borders. von ſof. 
zu vrm. Hundegaſſe 80, 2 Tr. 
3. Damm 7,2, fein möbl Zimmer, 
gl. od. 1. Okt., auf Wunſch Peni. 


Kaff. Markt 10möbl. Zimm. z. vm. 
(74866 


Heil.Geijtg. 109, 1 Tr. ein möbl. 
Vorderz. m. Klav. z. vm. (74856 
Frauengasse 38, 3 Tr., 
möblirtes Zimmer, mit auch 
ohne Penſion, billig zu verm. 
Möbl. Zinn. z. v. Langgaſſe 17,3. 
Langenmarkt 26, 3, tft e. fr.möbl. 
orderzimmer billig zu verm. 
Breitgaſſe 103,2, g.möbl.Vorder⸗ 
zimmer, jep.&ing., 1. Okt. zu vm. 
Von gl. iſt Heil. Geiſtg. 44,2, e.mbl. 
Vorderz.,ſep., an Hrn. o. D. zu vm. 
Kl. möbl. Vorderzimm. m. au 
ohne Penſion Breitgaſſe 114, 1. 
Fleischergasse 8, 2 Tr., eleg., 
Vorderzimm. u. Cab., ſep., mit 
auch of Penſion, v. 1. Okt. zu vrm. 


Heiſchergaſſe 10, 2 Cr., 
ut möbl. Borders. bill. zu verm. 
Breitgaſſe 46,3 Tr., fein möbl.gr. 
u. kl. Zimmer, ſep., ſof. zu verm. 
Hundeg. 24 möbl. Zim. fof. 3. vm. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu 
haben Pfefferſtadt 56, 3 Tr. 
Röpergaſſe 17, 1 Treppe, 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
Schießſtange 1, kl.möbl. Zimmer 
v. 1. Oktober zu vermieth. (74656 
Pfefferſtadt 57, part., iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Mädchenkammer, Garten pp., Waſſerleitung im Haufe. Näh. Dominfkswall 1, 2 Tr., ijt ein 


Zentralheizung 
u. elektr. Beleuchtung ſofort 
zu vermiethen. Auf Wuuſch 
Pferdeſtall pp. p 
13743) H. Barczewski. 
Hochherrſchaftl. Wohnungen in 
Laugfuhr v. 3-7 Zimm., Pferde- 
i ſtall, Garten u. Remiſe, evtl. von 
‚glei zu verm. Nah. dortſelbſt 
arkowski, Heiligenbrunner⸗ 
weg 13, Langfuhr. Kreditverein, 
Hotel Brammert u. Holzmarkt 7, 
part., Privat⸗Komtoir. (10402 
Langf., Mirchauerweg 80, ſind 
Wohn. v. 3 St., v. 2 St., Cab. u. 
v. St., Cab. u. all. Zub. z. v. (72076 


daſelbſt prt; b. Jurczyk, (71836 
Garthäusersirasse 109-110 
Stube, Kab., Küche, Zub., neu, 
für 15 Mk., ſowie ein Laden 
nebſt Wohnung zu verm. (74306 
Schidlitz, Schulſtr. 2, Wohnung 
3 Zimm. zu uvm. Näh. 1 Tr. (7222 b 


2 Wohnungen 
mit je 2 Stuben, Stall u. Gärtch. 
in Schellmühl per 1. Oktober 
zu vermiethen. (1380 

F. Froese, Legau. 


PRE AONE Ense ee 
SHidlis, Weinbergſtr. 20 Stube, 
Küche 9 u. 10 Mk. z. Okt. zu verm. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 38, prt., 


gut möblirtes Zimmer zu verm. 


Porst, Graben II, zeżre 


möbl. Simm. m. a. o. Penſ.zu um. 
(74685 


Thornſcher Weg 17, 2, ſauber 
u. gut möbl.Vorderzimmer init 
gr. Schreibtiſch u. ſep. Ging. fof. 
oder 1. Okt. zu verm. (13921 
Paratliosyasse 36, Nähe Bahn- 
hof, find mó 


Zimmer billig 
Glau verm. Näheres part. (72756 


DON NORW kk 
Töpfergaſſel2 e.f.möbl. Zimm. n. 
Kab. mit ſ.g.Penſion z.1.zu verm. 
Cleg. Vorderzm. 1. Okt. zu verm. 
Brodbänkeng. 11,1. Z erfr. 3 Tr. 


— —ʒ ůkͤůä — ni 1 2 NST BS TERRACES ET as PTR 
Rangiuhe, Elfenſtraße Nr. 17, frdl. Wohn. 5.1. Okt bill. zu um. Pfefferſtadt 27, 2, e.möbl.Zimm. 
Entree, 4 gr. Zimm,, Küche, Kell. Wohnung, Stube, Küche, Bod. zum 1. Okt. billig zu vm. (74886 


Boden, Waſchküche z.1./10.zu uvm. 
N.daſ. Fr. Johanzen, 2 Tr. (74236 
Langfuhr, Eſchenweg 5, 2. Etage, 
Entree, 3 gr. Zimmer, Küche, 
Nebenraum, Veranda 3.1.) 10.3. v. 


Stall, Keller für 9,50 Mk. zu 
vermieth. Ohra, Roſengaſſe 14. 
Eine Wohnung an Förl. Leute 
zu verm. Schidlitz, Kl. Miuldell. 


N. daſ. Frl. Schilling, part. (74226 | | 
Langf., Eſchenw. 14, 2, Eutr, St., 


Bod., Küche z. 1. 10. zu vm. NaH. 
daj. Lipinski, Gaxtenh. (74216 
Fangfuhr,Ulmenweg 13,2. Etage 
Gntr, Zar. Zimmer, KchNebnx., 
Bade: u. Mädchnſt. z. 1. Okt. zu vm. 
Pr. 680 Mk. Nah. Hrn. Laskowski 
(74246 
Brunshöferweg No. 47 


Helles Stübchen z. 1. Okt. Dill. zu 
verm. Jopengaſſe 25.Zu erf. 1 Tr. 


Kleines möbl. Zimmer zu verm. 
Preis 15 Mk. Frauengaſſe 32, 2. 


Brodbänkengaſſe 31, 2, 


fein möbl. Zimmer zu verm. 


CCC 
Gut möbl, Zimmer, 15 montt. 
zu orm. Langgart. 32,3 Tr. (74376 
EFF 
Heil. Geiſtgaſſe 20, 2, tft e. f. mbl. 
Zimmer an e. anft. Hrn. zu um. 
Kabinet nach vorn gelegen, ſep., 
an 2 junge Leute mit Peuſion zu 
vermiethen Pferdetrünke 11. 
Am Stein 14 habe ein möblirtes 
Vorderzimmer für Einjährigen 
(Artillerie⸗Kaſerne) zu vermth. 
Hundeg. 85, Reſtaur., 1 Tr., ein 
möbl. Zimm. m. gut. Peni. zu um. 
Möl. 3.15 Mk. fof. Brit. Gr.53,3. 
Eine möhlirte Wohnung ijt 


dicht an der Hauptſtraße find] 8 Offiziers-Wohnung mit} yom 1. Oktober zu vermiethen 


Wohnungen von 4 Zimmern und 
Zubehör ſowie kl. Wohnungen 
5.2 Stuben, Entree, Küche, Boden 

u. Kell. für 22.4 fof. zu vermieth. 
Zu erfr. daj. bei Fr. Bomann od. 
Maler Eich im Gartenhaus, auch 
Dang Vorſt. Graben 28,1. (13859 
Langinkr, Kastanienweg bh 
herrſchaftl. elegante Wohnungen 
von 4 und 7 Zimmern, Bad und 
reichlich. Zubehör. Nah. daſelbſt 


Beim Vizewirth, ſchriftl, d. Keorg 8 


Mietziny, Kaſtanienw. 4b. (74545 
Zangranr,Brundhöferivegs? 
Kune Valerie), 3 im., Veranda, 
Riche reich Zubeh infolge Ber⸗ 
Hebung des bisher. Miethers für 
l = 5 .I. Okt. zu verm. (74576 
Dangfuhr, Mir 8 
e 2 
Tuche fogtelch zu verm, (74456 


Talg abr, Hauptstr. 9 


Wohnung, 3 Stuben, J. Zubehör 
auch Gärkchen u. Laube ern 
Eſchenw. 15, Gth., fr. Whn pt 
Eitel. J an rug.anit.Gm,3.y/ 
3 Wohnungen v. Stube, Kab. ney 
x Zubeh zu um. Laugf.„Elſenſtr. 18. 


Wohnungen von 5, 4, 3 und 
2 ae, Balkon 2c. Billig 
zu vermiethen. Näh. Mühlen⸗ 
weg Nr. 1, parterre. (74946 


Zum Alleinbewohnen: 


Willa 


mit großem Garten, 
Große Allee 9, gegen⸗ 
über der Ober⸗Realſchule, 
8 Zimmer, helle Küche, 
Badezimmer, Waſchküche, 
Keller, viel Nebengelaß 
vom 1. Oktober zu ver 
miethen. Zu erfragen 
Hopfengaſſe 87. (13199 


Burſchengelaß ſofort zu ver- 
miethen Jopengaſſe 24, 2 Tr. 
Ein gut möbl. Zimmer u. Kab. 
und ein einfach möbl. Zimmer 
zu verm. Breitgaſſe 107, 2 Tr. 
Part.⸗Z.m. Penſ.z. h. Laſtadie 10. 
Henmarkt Ecke, Sandgrube 28a, 
fein möbl. Zimmer im herrſch. 
Haufe, Nähe Langgaſſe u. Haupt⸗ 
bahnhof, Ausſicht Promenade, 
vollſt. ungenirt, geſunde Lage, 
ad im Haufe, zu vrm. (7319 b 


Heil. Geistgasse 94 


find möbl. unmöbl. Zimm. von 


gleich od. 1. Okt. zu vrm. (73076 18 


Möbl. Vorder- u: Schlafzimm, 
ſchön geleg., ſep. Eing., hochpart. 
zu verm. Sandgr. 46, pt. I. (73276 
Hl. Geiſtg. 120 [.gut mol Zimmer 
zu um., a. W. Burſchengel. (71836 


— ——¾—¾ . — . — 
3 fein möbl. Zimmer, 2 jep. 
Eingänge, helle Trepp., ver⸗ 
ſetzungshalber zu verm. Das 
eine Zimmer bis jetzt als Komt. 
benutzt. Hintergaſſe 10, 1 Tr., 
Ketterhagergaſſen⸗Ecke. (71656 
Scheibenvitterg. 2,2, freundl. gut 
möbl. Zimmer z. verm. Prs. 15% 

(73046 


Sraneng.36, 2, eleg. mbl. Zm.z v. 
e ci? 


Srlabares ſeparat möblirt. 
Simmer fof. a 2 a 

erm. Langf., Hauptſtr. 
Nr.117,Leihbibliothek.(7094b 


| Jakobsthorgaffet, 1.Et. 


NE ein fein möbl. Zimmer mit 


auch ohne 


vermiethen. ( 
möbl. Zim. 


Plelforstadt A, 


4 5. vm. (73140 
2 eventl. 3 gut möbl, Bimmer 
zuſammen auch einzeln billig. zu 


Penſion billig suir 
965 | eigenes Entree, eig. Bequemlich⸗ 


Große Schwalbengaſſe 12. 
Ein freundl., heizh. Kabinet 
iſt vom 1. Okt. zu vermiethen 
Weidengaſſe 5. Reimer. 
Poggenpfuhl7,3,g.mbl.Vorderz. 
vomi. Okt. bill.an Herrn zu verm. 
Möbl. Zimmer m. g. o. Penſion zu 
haben An d. groß. Mühle la, 2. r. 
Häkergaſſe 6, 2 Tr., N. Markth., 
iról, Zim m., ſep., an 1-2 Hu. b. z. v. 
Ein hübſch möblrt. Zimmer, 
ganz ſeparat, part. gelegen, 
tagweiſe oder auf Miethe an 
Kellnerinnen von gleich oder 
um 1. Oktober zu vermiethen 
Baumgartſchegaſſe 49, part. 
Frenmil. mébl. Vorderzimmer 
(Klavier), Vorſt. Graben zu bin. 
Off. unt. N 410 an d. Exp. (74066 
Langgaſſe 74,3, frol möbl Zimm. 
für 17.4 z. um. Auf WunſchPeuſ. 
Möblirtes Zimmer zu verm. 
Heil. Gelſtgaſſe 29, ift ein moot. 
Vorderz.an 105.2 Herren zu vm. 


tóblirieś Zimmer fep., 
mit auch ohne Penſion, 1. Okt. zu 
verm. ffleiſchergaſſe 60a, prt. r. 
Gin Kab. mit jep. Eing.iſt mit a. 
ohne Möbel zu verm. Fleiſcher⸗ 


gajje Nr. 43, Hof, part. (74436 


kl. möbl. Vorderzim 
Holagasse ŻĘ Eng ponid. 
Breltg.3 T re möbl.Vordz. z. v. 
Ein anſtändig. Kellner- 
Fräulein findet ein möblrt. 
Zimmer Näthlergaſſe 9, part. 
Jopengasse 20, 1 Tr., 
ein möblirter Saal, 


feit, ganz ſeparater Eingang, 
ſofort od. ſpät. zu verm. (13892 
Stube an alleinſteh. Wittwe zu 
um. Am Spendhaus 2, pt. (74266 


Holzraum 7, 1, g. mbl. Vorder 


zimm, an 2 Werft, 5M. v. Haupt- 
bahnhof u. Artill.⸗Kaſ. gel., z. v. 
Hundegaſſe 23 einmöbl. Zimm. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
AmSande 2,2, gegnüb. d. Gerſcht, 
fein möbl. Vorder z.ſep. gelegen, 
auch mit Penſion zu vermieth. 
Ein möbl. Zimm., ſw.kl. Stübch. 
billig zu vm. Fiſchmarkt 39, 2. 


Jakobsneugasse 60, TT r. | 


fein möbl. Vorderz., ſep., zu vm 

Vorſt. Grab. 28,1, iſt ein fein mbl. 
Vorderzim,,ſep.u.ung.,b.zu vrm. 
Hundegaſſe 22,3 Tr., groß. möbl. 
Vorderzimm. z. 1. Okt. zu verm. 
Altſt. Graben 35, 1, gr. gut möbl. 
Borderz. zu verm. NAK. im Lad. 
Breſtgaſſe 44,2, tft e.möbl. Zimm. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 62, pt., gut möbl. 
Zimmer nebſt Kabinet zu verm. 
Eine kl. Vorderſtube an e. eing. 
Dame z. vrm. Brodbänkeng. 10,2. 
Poggenpfuhl 50, 2, fep. möbl. 
Vorderz. ſofort billig zu verm. 


Gut möblirtes Zimmer, 
im modern. Hauſe, auf Wunſch 
Peni. Fleiſcherg. 56/59, pt. (£3. 
Näthlergaſſe 9, 3 Tr., möbl. 
Zimmer, ſep. Eing., f. 2 Hrn. 
Möbl. Kabinet mit fey. Eingang 
mit auch ohne Penſion v. 1. Okt. 
zu verm. Tagnetergaſſe 1, 1. 
Jogengaſſe 17,2 gr.f.mbl. Bimm. 
g. ſep., m. a. o. Burſcheng. zu vm. 
Poggenpfuhl 74, 2, ein gut möb 
Vorderzimm. m. a. o. P. zu v. 


Frdl. möbl. Zimm. m. fep. Gg. 


an 1 a. 2 Hrn. zu v. Poggenpf. 69. 
Langgart. 107, g.mbl. Zimm. zu v. 
> (74776 


Rambaus9,1,Vorderſtübch. zu v. 


f ut möbl. 
Meischergasse 9, 2, Binmer 
u. Kab. evtl. Burſchengel. z. verm. 
Gr. Gerbergaſſe 6, 3, ein möbl. 
Vorderz.an ein. Hrn. z. vm. (74786 
Jopengasse 51, 2 Tr., 
möbltrtes Zimmer zu verm. 
Heil. Geiſtg. 60,3, möbl. Vorderz. 
nebit Kab. mit Penſ. zu v. (7474 b 
Ein gut möbl. Zimmer m. Penf. 
an e. Herrn oder anſt. Dame zu 
vexm. Altſt. Graben 47, 1 Tr. 


21g. Leute finden gutes Logis im 
ſep. Zimmer Holzgaſſe 11,2 Tr. 
Anſt. Mädch. f. 5. e. Frau gutes 
Logis Pferdetränke 10, Hof,Th.3. 


Anſt. jg. Mann fig Logis m. Penſ. 
Speiſew. Kaſſub. Markt 13, pt. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 5, 1 Treppe. 


JLente find Logis Breitg. 77, 2. 
Logis zu hab Paradiesg. 17,1, v. 


Anſt. jg. Mann f gutes Logis m. 
Beköſt. Hell. Gelftgaffe 109,2 Tr. 


Logis zu haben Altſt. Grab. 60,1. 
(74646 


wet anſtänd. Junge Leute find. 
Logis Röpergaſſe 9, 3 Trepp. 
J. Mann f. Log Poggenpf.21, /. 


Ig. Leute |.jaub.Erblafftelle mit 
Kaffeechr.Mühlengaſſe 4, unten. 


Logis zu Hab, Tiſchlerg. 35, pt. 
Junge Leute finden Logis im 
Kabinet Tiſchlergaſſes7, 1 Tr., v. 


Anit. Mädchen findet v. gl. Logis 
Fraueng. N. Gr. Bückerg. 16,1, r. 


Traueng. N. Gr. Bückerg. 16, r. 
Ig. Leute find. Logis mit u. ohne 
Roit Kl. Schwalbengaſſe 4, 1. 


1. 2anſt, j. Leute find. f. Logis im e. 
BAG. v. 1. Okt. Tagneterg. 12, 2. 


Tagneterg. 10, If anſt Frl. ſo. Dog. 


Anftänd, jung. Mann find. janb. 
Mitbew. gej. Scheibenrttrg. 6,2, 
Mbew. m. f. Schmiedeg. 24,3Ev. 

(74836 
Mitbewohn mf.Nonnenhofſ2 2. 
Ant Fraul,, tagsüb im Gefð., a. 
Mitbewohn. gej. 1. Damm 3, 1. 
Sb. Schlafſt. 3. hab. Ochſeng. 2,1. 
Mitbewohnerin kann ſich meld. 
Tagnetergaſſe 10, 4 Treppen. 
Mädchen od. Frau kann ſich als 
Mithew meld Schichaug 1h 
Mithewohn.gej. Schmiedeg.24,3. 

r 74025 


Gute Penſion f. 2-3 Hrn. zu Okt. 
frei Böttcherg. 15-16, pt. 1. (73396 
2 jg. Leute find. gute Penfion z. 
1. Okt. Kl. Mühlengaſſe2,1.(7379b 
Anſt. Dame, Tag üb. im Geſchäft, 
findet bill. Penſtonganggaſſe 74,3 

Schülerinnen und junge 
Madchen finden 


schreierei. 


fe 


26, 


September. 


als alle Geschenke und Versprechungen beim Einkauf auf 
Credit bleiben meine 


anerkannt billigen Preise und 
staunend geringe Anzahlung. 


Grosses Lager in Möbeln, Spiegeln u. Polsterwaaren, Braut- 
ausstattungen von den einfachsten bis zu den elegantesten. 


M. Blumenreich Nachfolger, 


Aller kleinste 


uschung. 


Piette eee TEER Ge Pee tae x CAŁ 
Geſchäftsfrl. f. b.Penſion im eig. 
Z. Breitg. 8, 1, Eing. Laterneng. 
Gute volle bürgerliche Penſion 
mit ohne Zimmer von gleich zu 
40, 45, 50, 60 u. 65 zu hab. Näh. 
Poggenpf. 92, im Speiſelokal. 
2 Penſionäre können ſich melden 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grönke. 
1-2 Herren finden gute Penſion 
zum 1. Okt. Langgaſſe 17, 3 Tr. 


i Vermiethuńgi 
Laden mit Wohnmg u. Keller 


Eliſabethwall 6a, 1, vis-à-vis 
General-fomm.,p.1.Oftober zu 
verm. Preis jährl. 700.4, (73426 
Hell. trock. Keller, ca. 12 m lang, 
6m breit, 2,70 m hoch, f. 12 Mk. 
mon. zu vrm. Seifeng. 1. (73256 
Heller geräumiger Laden mit 
Wohnung billig zu vermiethen 
Pferdetränke 18. (71860 


Stallung für 6 Pferde n.Wagen- 
remiſe u. Kutſcherwohn. z. 1. Okt. 

Nenfalirwaszer, Bergstr. 25 
Stall für 2—3 Pferde, Wagen- 
remiſe, Futterboden billig zu uvm. 
Jopengaſſe 17, 1, gr.leer.Zimm. 
3. Komtoir paſſ. zu vermiethen. 
Geſchäftskell. umſtändeh. bill. zu 
vorm. Off. u. N 458 an d. Exp. d. Bl. 


Schmiedeg. Aiſt d.gr. Laden 
nebft dopp. gew. Keller und 
Wohn. zu vin. (Kellereing. 
noch ſep. v. „Am Sande“) & 
a Naj. Gr. Mühlengaſſe 1½ 
im Komt.bisg½ uhr Morg. 


Lagerkell. Heil. Gſtg. 65. 
Geränmiges helles Komtoir 
zu vermiethen. Auskunft Heil. 
Geiſtgaſſe 84, 1 Tr. 
Pferdeſtall f. 4Pf., Wagenremiſe 
für 15 Mk. z. uvm. Schw. Meer 16. 

4. Damm No. 9 
iſt ein Laden nebſt Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 


Kohlengasse 8 Keller, paſſend 
zur Werkſtatt, zu vermiethen. 

Jopengaſſe 6 iſt ein großer 
gewölbter, gedielter und heizb. 
Geſchäfts⸗ o. Lagerkeller z. 1. 
zu vm. Näh. b. St. Schimanski. 
Ein Laden nebſt Wohnung, leb⸗ 
hafteGeſchäftsgegend, z.1.Okt. zu 
v. Näh. Altſt. Grab. 68,1. Et. (74926 
Kl. Laden z. Gemüſehandel zu v. 
Langf., Jäſchkenthalerweg 29a. 


Offene Stellen 
Männlich. 
Guten Nebenverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per- 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverlüſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (12252 
Bureau der Friedrich Wilhelm- 

Gesellschaft. 

Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Tüchtig. Rockarbeiter 


ſtellt ein Piek, Breitgaſſe 118, 
daf.fann ſich ein Lehrling meld. 
Krankenwärter 
findet zum 1. k. Mts. Stellung 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, 
Töpfergaſſe 1/3. Lohn 20 Mk. 
monatlich neben freier Station. 

(13936 
Hotel-Hausdiener 
für ein Hotel erſten Ranges 
ſucht das Vermittelungsbureau 
der Gaſtwirthe Danzigs, Inhab. 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

z. Verkf. unf. Cigarr. 

Avent (g. Vgt.ev. 1.280 p. B. u. 

mH. Jürgensen & Co., Hamburg. 
(13517 


Gin Malergehilſe wird fof. ein- 
geſtellt Burgſtraße Nr. 6, 1Er. 


Schmied o. Schloſſer 
der drehen kaun, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 1. (13916 


Barbiergehilfe findet dauvnd. 


Stellung Stadtgebiet Nr. 141. 


Verheirath. Maſchiniſt 


mit der Bedienung der Eis⸗ 
maſchine u. elektr. Lichtanlage 
vertraut, findet dauernde Stell. 
Off. unt. N 468 an d. Exp. (74556 


Gewandten 


Zuschneider 


Breitgasse 16, I, 


31,51 


(13905 


Anzahlung. — Geringste Abzahlung. 


Die Annahme vonArbeiternibuditalerin gesucht, 


zur diesjährigen Campagne fiudet Sonntag, den 5. 
Oktbr. 1902, Morg. 8 Uhr, auf unserem Fabrikhofe 


statt. 
13940) 


Für ein altes, eingeführtes 


Zuckerfabrik Praust, A.-G. 


(13830 m 


Moselweinhaus 


in allen Preislagen nebſt feinſten eigenen Gewächſen 
wird ein erſter, gut eingeführter 


Vertreter geſucht. 


Prima Referenzen erforderlich. 


Reflekt. belieben gefl. 


Offerte mit Konditionen und Referenz. unter K. G. 2101 
an Rudolf Mosse, Köln zu richten. 


kann ſich ſof. 
Klempnergeselle melden ser 
Witt, Stadtgeb., Schillingsgaſſe. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Kuſcher und Arbeiter mit nur 
. 
itt, Stadtgeb., Schilliugsgaſſe. 
Ein tücht. Glaſer find. Beſchäftig. 
Carthäuſerſtr. 149. Wersuhn. 


Malergehilfe, 
tüchtiger Firmenſchreiber, findet 
Jahresſtellung bei ſof. Engage⸗ 
ment. Off. m. Geh. u. N 508 g. d. E. 
Hand. Kutſch.f. Danz., Knechte 
U. Ig. f. N. Berl. u. Schlesw., R. fr., 
ſucht H. Glatzhöfer, Bveitg. 37. 
Ofenſetzer melde ſich Schidlitz, 
Carthänſerſtraße Nr. 43, Wilke. 
Ein Drechslergeſ. kaun fof. ein- 
tret: bei Zeidler, Schüſſeld. 30. 
Tüchtiger Tiſchlergeſelle wird 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 136. 
Tücht. Joppenſchneider finden 
dauernde Beſchäftig. bei Georg 
Lichtenfeli & Co., Breitg. 128 9. 


Zwei tüchtige Gehilfen 
können fic) jofort m. Gärtnerei 
Wersuhn, Carthäuſerſtr. 149. 
Barbiergehilfe zur Aushilfe 
kann ſich meld. Lange Brücke 11. 
TüchtigeMalergehilfen ſtellt ein 
Hartmann, Johannisgaſſe 9. 
2 junge Barbiergehilfen finden 
zum 29, d. M.dauernde Stellung. 


O. BR. Arends, Langfuhr Nr. 24. 


Barbiergehilfe 
für Sonnabend u. Sonntag wird 
geincht Jopengaſſe 0. 
Malergehilfen ſtellt ein 
P. Marschall, Holzgaſſe 9, 1 Tr. 


Inverl, nieht, Malergehilion 


ſtellt ein J. Wischniewski, 
Heilige Geiſtgaſſe 48. (74666 


Unverheiratheter Hansknochi 
sma f. m. Fleiſcherei geſucht. 

‚Dildey, Ohra, Hauptſtraße 41. 

Durch direkten Vertrieb von 
Friedrichsdorf. Zwieback, 
Kindermehl u. sterilisirt. Rahm 
an Geſchäfte u. Private können 
ſich fleissige Leute eine 


geſicherte Cxiften; 
ſchaffen. Ansſührl. Offerten 
sub E. F. 878 an Haasenstein u. 
Vogler, A.-G., Mainz, (13932 


Ein tüchtiger 


Hausdiener, 


möglichſt Offiziersburſche, kann 
ſich melden Silberhütte 1. (73135 


Sehr ſaubere Mocarbeiter, 
aber nur ſolche, werden ſofort 
außer dem Hauſe eingeſtellt 
S. Gerizki, Langgaſſe 36. (7429 b 


Unverheiratheter 
Stellmacher 


findet ſofort ca. 4 Wochen lang 

Beſchäftigung b. Braunschweig, 

Langſelde, Danziger Niederung. 
(13867 


Zum baldigen Antritt jude ich 
für meine Eisenkurzwaaren-, 
Haus - nnd Küchengeräthe - 
Haulllung einen mitder Branche 
völlig vertraut., älter. Herrn als 


best, Verkäuler 


det pite Dekoratenr, an ſelbſt⸗ 
ſtäudiges Arbeiten gewöhnt, den 
Chef zeitweilig vertreten kann. 
Für dieſe dauernde Stellung 
wird nur auf eine erſte Kraft 
reflektirt. Bild, Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet (13847 


Adolph Lietz, Jirſchan. 
Tüchtige Bautiſchler 


werden eingeſtellt. (13906 
E. & C. Koerner. 


ſtellt 
£. Tischkowski, 


ein 
„adtgebiet 32. 


Geübter Porridter 


findet auf beſſere Maaßarbeit 
von gleich dauernde Beſchäftig. 
bei Ad. Wald, Häkergaſſe 1. 
Tiſchlergeſellen gej., evtl. Logis 
A. Boltze, Langf.,Baumbachallee 
Tücht. Ofenſetzer kann ſich 
melden Johannisgaſſe Nr. 58. 


Ein Heizer 
zur Aushilfe ſofort geſucht. 
Wilh. Jantzen’s Erben, 

Stadtgebiet. (13958 

Kin Hausdiener, 
recht gewandt, zum fofortigen 
Eintritt geſucht. W. J. Hallauer, 
Langgaſſe Nr. 36. 
Gute Rockarbeiter 

in u. außer dem Hauſe können 
ſich melden Breitgaſſe 32, 2 Tr. 


Licht Klampuergeselle 


findet dauernde Beſchäftigung b. 


Franz Kolbe, Stoly i. P. 


Bin Sonntag, d. 28. d. M., 
Brm.in Danzig Hot Continental 
Kräftiger Laufóntjche, der 
beim Maler geweſen, kann ſich 
melden Malergaſſe 3. (74566 
Ein Laufburſche kaun ſich meld. 
Off. unt. N 456 an d. Exp. d. Bl. 
Knabe von 13—14 Jahren 
für Nachmittags zum Laufen 
geſucht Breitgaſſe 32, 2 Tr. 
Laufburſche gej. Peterſilieng. 4. 
Arbeitsburschen 
ſtellt ein Baumann, 
Tiſchlergaſſe 51. (13954 
Lauf bursche 
geſucht (wöchentlich 5 Mark) 
Hundegaſſe Rr. 19 
Ein trift. Laufburſche, Sohn 
anft. Eltern, wird zum 1. Okt. 
geſucht. Vorſtellung nur mit 
Eltern. Ernst Brüggemann 
Wollwebergaſſe Nr. 19. 


ILehrling be, ‘Gustav 
Gruttkans, Präziſions⸗Mecha⸗ 
niker und Optiker. (74566 


Für mein Solontalwaaven= 
Geſchäft ſuche per 1. Okt. einen 


Lehrling 


nicht unter 16 Jahren. 


Arthur Noege, 
Schidlitz, Oberſtraße 81. 
Sohn achtb. Elt. m.g. Schulb. w. 
als Lehrling für d. Komtoir gej. 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 


Schreiberlehrling 
m. ſchön. Haudſchriſt gef. Rechts⸗ 
anwälte Thun & Rosenbaum, 
Hundegaſſe 36, 1 Treppe. 

Für ein e 
wird ing mit gut. ul⸗ 
ein Lehrling bildung gegen 
monatliche Remuneratlon gef. 

Gin Knabe, der Luſt hat, die 
Fleiſcherei zu erlernen, kann 
ſich melden Langgarten 46. 


i Sohn achtb. Eltern, 
Lehrling, zum Erlernen der 
Schäftefabrikation bei wöchentl. 
Vergüt. ſofort gej. Ad. Wald, 
Schäfte ⸗ Fabrik, Häkergaſſe 1. 


Weiblich. 


ay te ee 
eſten Dienſt Hopfengaſſe 91a. 


Aufwärterin 
(Mädch.) f. Vorm. m. Zeug. gel. 
Meld. v. 11—1 Breitg. 128/129. 
Jung. Mädchen f. Alles od. Muf- 
wärterin f.etnige Wochen v.einz. 
Dame gej. Hauptſtr. 147a, 3, (fs. 
Kräftiges Laufmädchen geſucht. 
Offerten unt. N 454 an die Exp. 
Ein anſtändiges Mädchen kann 
in Dienſt treten Breitgaſſe 88. 

Flotte Garnirerin 
ſofort geſucht. Offerten unter 

Suche eine Nähterin Milch⸗ 
raunengaſſe £6, 


L. e 


Junge Dame mit guter 
Handſchrift, welche bereits im 
Komtoir gearbeitet hat und im 
Maſchinenſchreiben und Steno⸗ 
graphie gewandt iſt, wird für 
ſofort auf ein größeres Komtoir 
geſucht. Offerten mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften ze. erbeten unter 
N 338 an d. Exp. (13833m | 
Geübte Nähterin find. dauernde 
Beichäft. Kaſſub. Markt 21,3 Tr. 
Anſt. Mädchen für den Nachm. 
geſucht Weidengaſſe 32, 2, TEs. 
Solid. beſſ. Mädchen m. beſcheid. 
Anſpr., g. Zeugn., bürgl. Küche 
u. Handarbeit vertr., ſucht alte 
Dame f. A. Thornſch. Weg 11,111. 
Frau gej. zu aller Hausarbeit u. 
5 Kind., bei völl. Aufn. i. d. Fam. 
u. Gehalt. Off. u. N 451 a. d. Exp. 
Geſucht zum 1. Oktbr. ein ord: 
Mädchen für alle Arbeiten auß. 
i ehhh Loch ai a 1 


Einige tüchtige 


Büglerinnen 


ſofort geſucht f 
Chemische Reinignigs-Anstalt 
M. Grunenberg. . 
Meldungen Hochſtrieß. (13873 
Kochen erfahren, für / Tag 
geſucht Langgarten 105,1. (73930 
Frauen, d. i. Kaffeeverleſen geübt 
find, k. lich meld. Hundegaſſe 22. 
Ig. Mädchen find. ſogl. od. 1. Okt. 
feiten Dieuſt Hopfengaſſe Na. 
Ig. Damen, w. d. Plätteref grdl. 
Eine Aufwärterin, Mädchen, für 
Vorm. wird Laſtadiel4,2,geſucht. 
Jung. Mädchen als Lehrl. geſ. 
S. Deutschland, Langgaſſe 2. 


Junge Damen zur Erlernung 


der feinen 

Damenſchueiderei können ſich 
melden Am Sande 3/4, 1 TT... 
Ig. Mädchen w. f. d. Vormittag 
geſuchtßetershag. a. d. Rad. 34, 8. 
Ig. Aufwärt.geſ.Fiſchmarkt5ö, ,. 


1 M 7 weiße 
Gigi. Stickerin song. 
ſucht Otto Kraftmeier. 
Ein jg. Mädchen, d. in e 
k. fich meld. Scheibenritterg. 10. 
Ein Mädchen v. 14-15 Jahr. f. d. 
Vorm.geſucht Große Gaffe 6b,1., 
Suche ſof.anſt.Buffetfrl. f. g. St. 
Liebsch, Töpfergaſſe 29, St.-B. - 


Junges Nufwarte⸗Mädchen 


geſucht Engl. Damm 6e, 3 Tr.“ 


Wiele periekte Koehmamzells 


für hier und nach außerhalb. 
B. Legrand, 1. Damm. 


Suche Suffelftänlein - 


mit gut. Zeugniſſen nach außer⸗ 
halb. B. Legrand, 1. Damm 10. 
Anſt. jg. Mädchen z. Erlernen 
der Schuhſtepperet kann ſich m. 
bei Ad. Wald, Häkergaſſe 1. 
Alletuſt. Frau od. ält. Mädch. als 
Vizewirth. g. fr. Wohn. u. kl. Geh. 
gej. Meld. Langfuhr, Hauptſtr.63. 
74956 


Suche gewandtes jaub. ordentl. 
Fräulein fürs Buffet. Goutara, 
Langfuhr, Kaſtauienweg 5. 


Einanſtänd. Mädchen 


zu häusl. Arbeiten per bald oder 
1. Okt. geſucht. Ay ahlm.⸗Aſp. 
Geisler, Huſ.⸗Regd.2, Stabsgeb. 


Eine beſcheidene u. ehrliche 


Aufwärterin 
per ſof.geſ Ketterhagerg. 16, Eckl. 


Damen, die die Schneiderei 
ut erlernen wollen, können 


Frau z. Bureaureinigen geſucht 
mögl. uv. Neugart, Schießſtange. 
NaH. Ketterhagergaſſe 2, 2 Trp, 
Ordentliches Mädchen für feſten 
Dienjt geſucht Jopengaſſe 6, 2. 
Ig. Damen, wedie Glauzplätterei 
erlernen wollen, k. ſich melden 
Mattenbuden 2, Huſarengaſſe 6. 


Stellengesuchef 
Männlich, 
Verh. Stellmacher 


bittet um Beſchüftig. a liebſt. a ein 
Gut. Offert unt.N498 an dieErp. | 


Junger Wann 
ſucht geſt. a. gute Zeugniſſe u. 
Empfehlungen Stellung als 
Komtoiriſt oder Lageriſt. 


Offerten uns. N. an Bic Gev. ; 


Herren- U. 


Wegen Verkauf des Hauſes bin ich gezwungen, mein feit 12 Jahren beſtehendes Geſchäft aufzulöſen, und ftelle mein reich ſortirtes Lager 
| zu fabelhaft billigen Preiſen d 
zum Ausverkauf. 


Die Laden⸗Einrichtung ſowie Elektriſche Bogen⸗Lampen zc. find billig zu verkaufen. Wiederverkäufer mache beſonders darauf aufmerkſam. (13941 


J. Roseni y Breitgaffe 123, Che Zunkergufe 


Suche 15000 ME. ht. 40000 ME. 
unger Mann, 25 000 Mark 30 000 Mark Kindrg. auf e.Hausgrundſt. in d. A 
Komtoiriſt, Buchhalter, Korres⸗ Stadt m. Mittelw. M. 5000 Mk. 
pondent, perfekter Stenograph, werden auf ein ländl. Grund⸗ bin willeus im Ganzen oder ge⸗ Off. unt. N 502 an d. Exp. d. Bl. 
Maſchinenſchreiber, vorzügliche ſſtück zur 1. Stelle geſucht. Offrt. theilt auf zweitſt. Hyp. zu verg. 
Handſchrift, kautionsf., militär⸗ unter 13917 an die Exp. (13917 Off. u. N 499 an die Exp. (13945 5 


fret, ſucht unter beſcheidenen ß 5 7 u 6 per 1, Skt. nt Pr htelk 
Anſprüchen jogi. od. ſpät. eventl. 90009 Mark und 1000 Mark eg J. ond ane Gx 33 eee 
auch als Zweiter Stellung. ſind zur erſten ſicheren Stelle] ae 
Off. u. N 459 an die Exp. (74476 |jofort zu begeben. Off. unter 
Verheir. Mann, 38 Jahre 


alt, treu, fleißig u. ſtets nüchtern, 490 Save gegen Sinn und Veherlar'uehe höhere Müdehensehule, 


. le] Sicherheit auf 4 Jahre geſucht 
e Kirchen⸗ und Vereinsgeld erw.] Selecta und Lehrerinnen- Seminar. 
Danzig, Poggenpfuhl 16. (13844 


Vertrauenspoſten. Gefl. Offert. Offert. unt. N 441 an die Exped. 
unt. N 447 an die Exp. d. Bl. erb. 15 000 Mark Das neue Schuljahr beginnt am 14. Oktober, früh 
S See esd 9 Uhr. Zur A e neuer Schülerinnen werde i 
Zahle Demjenigen werden zur 2. Stelle im Mittel⸗ 27, und atl ae und 11. und 18. Oftober, 8 15 Uhr 
\ punkt der Stadt gleich oder bis im Schulhauſe bereit fein. Für die unterfte Klaſſe find 
20 Mark e Gee niet a ay 12 1 keine Vorkenntniſſe erforderlich. Dr. Scherler. 
der mir eine gute Brodftelle} Agenten verbeten, Offert. un. eee. 
beſorgt. Offerten unter N 491 N 467 an die Exped. d. Blatt. à eee EAE 
an die Exped. erbeten. NEC eet ea Re al | ee (X 
"EQ Wart |. leber Avent Höhere Müdchenſchule 
50 Mark beſorgt Geld a. Wei. z. h. Prov 
Offerten unt. N 448 au die Exp % 
demjenigen, welcher einem — &°»,.» 4a Le Hundegaſſe 54. A 
ſollden jungen Mann eine Goldſichere Hypothek! Die Annahme neuer Schülerinnen findet Sonn- 
ear george Sen Sude 15 000 me Md Stelle abend, 27. Sept., von "a Uhr m jet m ftatt, 
2 auf ein län Grundſtück zu 4 13796 
unter N 492 an die Exped. bis 4½0% Offerten vom Selöſt⸗ M ur. ; pall aati 
darleiher unt. N 469 an die Exp. ER RE r 


ENT 


Danzig 11 Langgasse 11 Danzig 


beehrt ſich den Eingang feiner 


„Original“ Pariser u. Wiener Modellhüte 


ergebenſt anzuzeigen. (13909 
Hervorragend großes Sortiment in aparten, dicen und ſoliden Hüten in jeder Preislage, 
bei enorm billig kalkulirten Preiſen. 


| Grgsastes Lager 
in ungarnirten Hüten u. fämmtlichen Putzartikeln. 


dolph Schott 


11 Langgasse 11. i 


Weiblich. RO ee T i meme || LO. 3 
Kinderfraulei 12000 Mark Mannhardt'sche Schule -D. Fur EN Gas 
INGEPITAWLEIN | sinter 45000 me. Baukgeld auf | Poggenpfuhl 77. (3719 J Rothe Nelke iin. 5 
g e Vorbereitung für Sexta. Kochſchule eee Die Abnahme von Rüben 


unter M 767 an die Exped. (688g taxe 94000 Mk. Offerten unt. „W.“ gek.? Bitte Brief ate 


RY av (7 Beginn des Wiuterhalbjahres Dienstag, den 14. Okt. 
N 373 a. d. Exp. d. Bl. erb. (73746 
Hoſtherstogter, IR DOG Hark —— 


Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 27. Sept. und 
Montag, den 29. Sept. Agnes Lisse. 


1 


Schülerinnen könn tägl. eintret. Poſtamt abholen. F. 
Penſion im Hauſe. 
Menagen 
in ganzen u. halben Portionen. 
Kalte u. warme Schüſſeln. 


| | [il N 
ES SB PET RE POTTS Anna von Rembowski. i NU l i I, 
ABorihule für Höhere Rehranftalten ilaseesseresensesee {5 25 Babie mit etwas wer. 
j M i © gen, iger gutſituirter 
fóriit Rr. 807 poftlagernd QL Ankerschmiedegasse 6. | Gefang:  g|gniinam N 40 an Distret sili gh 
Bölkau erbeten. (73736 | ——— — Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. Okt. B Un t er ri di t 2 7 andl en Carl Münz Tischler- 
Sage RADA | Jaaa Da a sai dema neues COMET findet am 20. und CE u 2 Pei ach NI lee nf sarees 
Vorm. Off. unt. 58 an d. Exp. Bedin 4 SA 9 . ertheilt (781 A ik avast if i 

= = g., von tücht. Geſchüftsm. Olga Milinowski. § wünſchen mit charaktervollen i ter Sale 
: M N i 2 Herr zy ; pet. mziige per Taſelwagen werd. 
Gin ordentl. ſaub. Mädchen ſuchtſ m. ganz n. eigenart. Untern. gej. e e er Martha Jelski, 2 Bee A Ban ier, Elbe bel Ne den e e 
Geſanglehrerin, 13580 Schüſſeld. 45. Schwerz. (74056 


® 

Aufwarteſtelle f. d. Vormittag. Rifto ausgeſch. Verd. p. M. 500% 2 

Zu erfr. Sperlingsgaſſe 810,2, r. p. Mon. Off. unt. N 452 a. d. Exp. © 
5 A i Heilige Geistyasse 20, 2. 


Empfehle tht, Berfäuf, |. Bäd.|30000 Me. w. 5. 1. St. ae ndr. Vorbereitung zur 


findet auf unserer Fabrik von Montag, den 6. Okt. 
1902 ab statt, (13939 


Zuckerfahrik Praust, A.-G. 


Vom L Srfober MEISTER ima:i 4 HE _.- = 
“one oe Milch Möbel- Umzüge 
18 Pig. pro Liter. | niverschinss-Möbet- 1. Tafel- 

N Witt, Saspe. wagen werd. billig it ausgeführt. 


12 000 Mark 
© auf eine ländliche Gaſtwirth⸗ 
é ſchaft zur 2. Stelle geſucht. 
Offerten u. N 475 an die Exped 
[Hypothengeld, Danzig und Um⸗ 
gegend zur 1., 2. und 3. Stelle 
zu vergeben, Agenten verbeten. jE 
Offerten unt. N 472 an die Exp. 


Wernimmtevang. Kind inPflege 


Sexta | 


imit aur gut. Iangläbe Seugn. |Gvunóftike gestehe c 00000000000000600 nach aujers. Off.u.N484 ald. Exp. = 4 if 
1010. en⸗ U. All. Offerten unt. N 446 an die Exp. eee | Die Feſeſdiaung welche ich dem 

FhoklaKozlowski Breitgafjeśt. Ale 775 2 Saudgrube 47. Sehe energij, lavierunterr, Saen E canetint i - 17 

Gin anjt.ig. Mädch. bitt. u. e. Stelle | Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. Oftbr, wird erth. Fiſchmarkt5 11. (71396 h., nehme ich zurück U. Tokarski, 16 eſichtsröthe und 
für d. Vormittag Huſarengaſſe 8. Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, den 27. und Montag, Neufahrwaſſer. (18875 | zp | A 

Gin anit Mädchen m. gut.geugn. o den 29. September, Vormittags. 74700 ae |; Für Garderoben: od. Flechten 
bitt. um eine Stelle tür Bor- a 5 Sa Weng eren a Aurelie Hoch, Borfteherin. „Mir 2 e 4 1 2 TEENE S d 4-G aft i 1 5 Ane DAĆ « 
Rachm, 3.erfr.Pferdetvinte13,2. |MUuszaflnig des Kompagnon — Städt, Banschule Damenſchneiderin f pi j= eſch 1 1 en 


empfiehlt fi ur An⸗ſowie Schneldermeiſter mgröß. 
żeni, eis eint. Lager empfiehlt ſich erfahrener 
Damen- nud Kinderyar= Kaufmann als Buchhalter und 


Jopengaſſe 6, 3 Tr. 


Jung. Mädchen ſucht Stelle als ſucht ein rentables und renom- 3 £ 
dufein. Off, unt. N 497. mirtes Fabrikgeſchäft einen N d M kl 
Aan D Sa e. Stell. ank i a er eusta ti. ec w 
mit BZ ” ayo. Iunungsher. staatl. Präf.-Commissar. Korreſpondent. Gegenfeitige 


v. 1.Dft. Beutlergaſſe 16, 3 Tr. Reingewinn 30° . 6) derohen Laugfuhr, Elſen⸗ 
gewinn lo Offert. unt. K igfuhr, ze eh 
Geibtegojennglgevin Bet um | N 460 an ie Exp. b. Bl. (74536 mee ftunde 19, 2 Try rechts. Off u. 13500 au b. Cup. 11850 Elegante Fracks 


Beſchäftig. Jungferng. 30, 2 Tr. 1314 000 Mark z. ſſchern Wohne jetzt: B "Empfehle meine Werkstätte und 71451 


Aeltere Frau mit gut. Zgn. 2. Stelle, 6 Proz. fofort geſucht. 42 1 a Se a ł 

Der: 3 Toren e. Hansſchlüffel. Elegante Herrengarderobe nach 2 

ſucht Beſchäftig. i. d. Wirthſchaft Offerten unt. N 504 an die Exp. an gaſſe 4 , b a CL nn, 10 f Maaß wird auf Theilzahlung zum Neuanfertigen, Modern. Pr ack-Anziige 
mojelbft Nenanmeldüngen fiir B Hit unter den koulanteſten Be⸗Aufpolſtern und Beziehen von i 


Gefang- und ter- i y | ct. Offer N 476. richten und A re 
fi g Klavier eee er oren geliefert. Offerten unter iin uh es cen oon Gar Breitgalle 36. 
ao s . Ge 2 
Suche Stellung zum 1. oder braunes Cüſchchen, Soppot, Seeitvnhe Nr. 7. IB, Fast, Tapezierer, 
ländlich zur 1. Stelle ſofort 
Markſtück, etwas kleinem Geld. Rohr wird in Stühle ein Id | Pfählen, 50 em unter Waſſer⸗ 


d entgegen genommen werden, Dame, w. b. e. Hebeamme in 
Wer übernimmt 
15. Oktober d. Js. als nee ein Rae Wochen- u. Krankenpflegerin Vorſtädt. Graben 40, (74186 
. Ö i tpr. t. N 506 die Grp. (13957 l 
E. Krämer, Königsberg Oſtpr., un an xp. u. einigen rothen Rabattmarken. geflochten Grabengaſſe 2, Th. 3. Miegel? Offerten unter 13857 
an 


Büttelgaſſe 9, 2 Tr., Thüre 9. 
h f j 9000 ik dingung.von e. Schneidermeiſter Polſtermöbeln, fowie zum Gin-| werden ſtets verliehen 
d 
{ : Hirn urückgezogenheit leben will, Dekorationen bet reeller Be- 
4 Kapellmeiſter Frank. pjo Ra grüner Weg melde ſich l. Off. Zo. 106 giliale|dienung u. Billa. Breisnotivung. 
+ 
Mamſell für kalte Küche. a monnate mit 2 NR PI Zeugniſſen empi Ei. gy ae das Abſägen 
Fachkenntniſſe vorhanden. geſucht. Werth 10000 ME. Off. Ta nz- Unt ePPIC ht {djeinen, 2 3mangig- . , | oo cet 30 om farten 
a 
Burgſtraße 11-12, 3 Tr., Gesucht! i ae 
A Beginn der neuen Kurse Mitte Oktober. Gegen Belohnung, abzugeben f 5 der Art ie Expeb. diejes 3 5 
9—10 000 MF. 2. gute ogg g er. Breitgasse 95, 2. Et. Haakürbelt „oc Chn die yped. dieſes Bl. (18857 


8 S r Ablöſ. Rechtſtadt, Geſchäfts⸗ zo 75 3 — 2 — — 
) Cap ; en deer apele LED. Anmeldungen erbeten täglich 12—3 Uhr 687g) . Kuma, _ kob Klecfeld Altſt. Graben 106, ee jeder Art werden 
darl. gleich od. z. 1. bis 3. Okt. zur Nachmittags 1. Damm 4, 1. Derloren Ahrberlo ne ' Ecke Gr. Mühlg. Amzüg unter Garantie 
p tstelli Beleih in | Uebevtrag. Off. u. N485a.5.6.| FS i 1 1 69290 ausgefiihrt 
N ß 10 ele] Angel It 3 bis 4000 Mark = Marie Dufke, Tanzlehrerin. in Goldfaſſung mit ichiwargem | Kioset - Umänderungen nach] Empf. meinen Möbelverſchluß⸗ a 
‘ find zur 1, od. 2.Stelle zu begeb.I IX Kopf, enth. e. Haariode. Abzg. Porſchrift ſowie ſämmtliche und Tafelwagen mit waſſer Zur 30 Mar S 
Loppot: md (lira Offerten unt. N 488 an die Exp. geg. Bel. Lang. Marit3s, Comt. | Reparaturen werden billig aus⸗ dichten Plänen. Möbel werden Maass : ark wird ne 
Ein Portemonnaie in d Paii. gef. | geführt Breitgaſſe 5. (7467b auch auf Wunſch aufbewahrt. Arte Kay liwy 


Bant ino Weiningen per 4 bis 6000 De. wird getauft 8 + @ Abzuhol. Breitgafie 97, 2 Tr. Fuhrwerk zum Umzug zu haben Veſtellungen werden 45 Farben, ebeufo in ſchwarzem 
mittelt (13528 | Offerten unt. N 487 an die Exp. anz = nt ETTI t Dunkelbr. Jagdhündin entl An der großen Mühle la, 2, r. Shif eldamm Ar. Kammgarn tadellos ange: 


Hermann Dinklage : 3 Abzg. Brodbänkeng. 31, Reſt. Gut. Geiger empf. ſich den : iederfage vou fertigt (69856 
ata ge, 3000-—4000 Mark Franziska Günther. Sparkaſſenduch verloren. Das Hrn elan rat. z. Xoeudunter-| Weaning B WGA 
werden von fofort zur zweiten Beginn des Unterrichts Mitte Oktober. Privatſtunden]Kapftal tft dem Verl. geſichert. halt. od. in Damenkapell.mitzuw. entgegengenommen. (71266 


Sude giveimat 6000 DIE, gux ſehr ſicheren Stelle auf ein 


Beleihung von zwei 8 
f ide neues Grundſtück ohne Agenten 
Sprogentig. Gupotheten. Beide geſ. Offert.unt. N 500 an die Exp. 


auch älteren Damen und Herren jederzeit. Geg. Bel abzg. Brodbänkg.34,Od. Off. unter N 495 an die Exped. — 
Anmeldungen erbeten täglich von 9—3 ib Geſtern Abend Damen- Sehr guter Pribat-Mittag: IMoöbelwagen! 
Frauengasse No. 10. ® uhr mit Kette von Lauggajjejuno Whendtijeh, im feinen) Hochzeits⸗, Zeichen U. Spazier⸗ 


Breitguffe 36. 


im Rahmen upillariſcher gel. llertunt. u an Die SOP. REN. 
ee pup 48855 300 Mark gegen ö Prog. inf und bis Halbe Allee verloren. Geg. | Haufe Nähe des Bahnhofs und Fuhrwerke billigſt bei Antiduarische 
Richard Schellwien, Langfuhr, 50 Mk. Vergüt auf Mon gegen Belohnung abzugeben im Fund⸗ der Werft zu haben. Offert. unt.[ Max Bötz meyer, 3 A i 
Mirch. Promenadenweg 11, 2. Sicherh.geſ. Off. u. N49 a. d. Exp. bureau Petershagen. N 482 a. d. Exped. d. Blatt. erbet. Altſt. Graben 63. (78466 MINI alien 8 Ę 

werden in und auß. pe Möbelwagen! -eg i í SH 


Wechſelkred. m.staufl.g.iinterpf. | Wer leiht 50 Mk. gegen hohe 7. U, 2 h $ 7 SCHE TATEN? | 
A Fri 211. m April. Offert. | PER t t p 3 3 d. Hauſefriſirt.Abon. ‚ftehenden £ 
A WST S N 498 an die Exp. AE a anz fai n er r 1 C a Ver mischte, Anzeig (NOI FleischeryaszeG0a, ner ta sa Ausführung Y (aus der Letkanstalt) p 
żak 5 i GRE | KT Die Verwaltung von Häuſern ark rechts- (461 von Möbelkransporten jeder beliebte Salonstücke, | 
wird von Sir Hausbeſitzer Wide w. jaub. gew. im Fr. getr. Art und Größe Bruno Przech- || Tänze und Lieder 


Beginn des Unterrichts am Sonntag, den 5.und 


, 3 * Montag, den 6. Oktober. 2 Schidlitz, Oberſtr. 67, N lewski, Altſtädtiſch. Graben 44 
í Hy ; ki mpa» Bi. ye bernehmen geſucht. Offert. | Solis, Oberitr. 67, Neumann. | lewski, „Graben u] verkaufe wieder d. Bogen 
: 5 E en 7 Kapital : Anmeldungen erbitte täglich von 10—2 Uhr und a N 450 8 7 ; : rgeſch., Teleph. 1011. (73846 1k 4 
' A 1 : di d. d. Bl.] Ael MaurerempfſſichzReparb. Juhrgeſchz ŻE CHO. 1011. (73845 [N 
j í von 3—5 Uhr Nachmittags Hundeg. 104, Saaletage EE der à las e Werden noch mit 5 Pfennig. 


Die Führung der Geſchafs⸗ ere enen ee Umzü 
bücher und Korreſpoudenz Feiner Privat-Mitlagstisel |x. e 


übernimmt erfahrener Kauf⸗ in und außer dem Haufe zum Möbelumzüge mit Verdeck⸗ 
mann gegen mäßiges Honorar.] Preiſe v. 60 u. 75 J empf. Clara wagen werden billig ausgeführt 
Offert. u. N842 an die Exy.(735461 Wilhelm, Am Sande 2. (73966 Altſtädtiſcher Graben 38, part. In 


Hermann Lau, | 


Musik-Handlung, 
Langgasse 71. 


zur zweiten Stelle offeriven 


G. Konrad, Tanzlehrer. (12983 
Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer. 


be Gebriider Berghold, j 
SJ Bankgeschäft für Hypothekenverkehr, pi E 
Vorſt. Graben 42, Telephon 1329, 13946 
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Nr. 226. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten Freitag, 26. September 1902 


; i rei 5 wad „April 20,55 r ein Rü r Pr bemerkbar auf geringe 

Angeklagte Kaszubowski war auch bereit, mehr zu] November⸗Febrnar 20,50, per Januar April 20,55, Rog genflaufes war ein Rückgang der Preiſe 1 4 
anblan a 7 5 nicht Kaan ihm die Pacht fet, ver September 15,40, ver Jauuar⸗April 15,65. Mehl] Verſchiffungen über See, träge Haltang der engliſchen "I 
i A : f § ver September 29,15, ner Oktober 28,00, ner] Märkte ſowie auf enttäuſchende Marktberichte aus 1478 


Aus dem Gerichtefanl. 


| Strafkammer vom 25. Sept. 

| Die Trunkenheit 

| brachte den Arbeſter Johann Pilowsky aus 

| Danzig auf die Anklagebank. Er und feine Kollegen 
hatten am 2. Juli bet ihrer Arbeit in Reufahrwaſſer 
ziemlich früh Feierabend gemacht, und mit den ſo ge⸗ 
wonnenen Stunden wußten ſie nichts beſſeres anzufangen, 
als daß fie fic) in die Kneipe ſetzten und tüchtig 
tranken. Schließlich wollte Pilowsky aber doch nach 
Haufe, und er begab ſich deshalb zu einer Halte⸗ 
ſtelle der elektriſchen Bahn in der Bergſtraße. 
Unterwegs bekam er aber Hunger und vor allen Dingen 
Durſt. Er kaufte ſich für ein Paar Dittchen Wurſt und 
Brod, vergaß auch den nöthigen Schnaps nicht und ſo 
ausgerüſtet ließ er ſich an einer ſtillen Stelle der 
Straße häuslich nieder. Die großen Mengen des ge- 
noſſenen Alkohols bewirkten aber, daß ihn bald eine 
große Müdigkeit überfiel, und er ſchlief auch thatſächlich ein, 


übertragen ſollte. Zuerſt ſchrieb der Angeklagte Laska, ue gupieh, Rat ATE 7 85 “April 2720. den böl] Europa und auf bedeutende Zufuhren im Nordweſten. 4 
der erſte Schöffe, im Namen der Gemeindevertrstung O e ede ae Wer Stabes BT 105 November⸗ Die ernckläuſtge Bewegung wurde weiter veranlaßt 
an den Landrath. Die Verpachtung an den Oberförſter Februar 571½, ner Januar⸗Avril 57½ Spiritus behauptet durch die ungeklärte Lage an. der Fondsbörſe und 
fet zu unrecht erfolgt, denn er, als erſter Schöffe, fei zuſper September 33%), per Oktober 34, per Novbr.⸗Febr. 848,,, durch günſtigere Wetterverhaleniſſe im Weſten. Schluß willig. | 
den Verhandlungen nicht hinzugezogen worden und) per Jauuar⸗April 35½. Wetter: Bewölkt. PPreiſe unverändert bis %, niedriger. — en eröffnete per 4 
nach den Beſtimmungen müßten beide Schöffen der Waris, Sept. Rohzucker ruhig, 889% neue Kondition December ½ niedriger und war „währen ore erjen Theils JA 
i chi j d Beſcheid, 16¾— 17. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilonr, der Börje nachgebend auf enttinidende Marktberichte aus 418 
oe anamen paan CU rn 5 U! 8 ver September 21½, per Oktober 22¼, per Januar⸗April 2314. Europa, umfangreiches Angebot, träge Haltung der andern i 
der Oberſörſter fet nun einmal Pächter un e per März⸗Juni 230%. iy x Märkte und in Einklang mit der uneinheitlichen Haltung | 
y von Wallſtreet. Im ſpäteren Verlaufe trat eine Befeſtigung AW 
ein auf. Berichte von ungünſtigem Wetter im Welten und auf 
Deckungen. Schluß felt. Preiſe unverändert bis 5 höher 
Septemberlieferung 1 e. höher. 5 


iben. $ ian die Sache auf eigene 

aud Meen zaun mayte ie mię Fa 998 Antwerpen, 25. Sept. Petroleum. Rafſtulrtes Type 
Fauft. Der Gemeindevorſteher 3 astal eit I ; : ; 

1 ; i A oto 18 bez., Br., dv. per September 18 Br., do. per 
ſchrieben einen neuen Pachtvertrag, den ihr Freund Oktober 180. Br, do. per Oktober ⸗ December 18, Br 
Kaszubowski unterſchrieb, und der lud eines ſchönenFeſt. Schmalz per September 142,00. a 
Tages Lorbiecki und Kullaß zu emer Jagd auf dem Wien, 25. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
fe GW Gis DA Bi, we Orbit 
e verſtändli eure g y bf r * , Day 4 r 
Pächter Strafantrag gegen die Drei. Natürlich 6,65 Gd., 6,66 Br. Mais per September⸗Oktober 5,96 Gd. 


: i à ij 5,98 Br. Hafer per Herbſt 5,97 Gd., 5,98 Br., per Frühjahr 
wollte heute keiner von den fünf Angeklagten 0,23 Gb, 625 aoe Herbſt 5, 5, +? 


etwas Strafbares gethan haben. Theilweiſe meinten 


i i berförſter Donner null Pelt. 25. Septbr. Getreidemarkt. Weizen foto 
fie, daß die Berpach ang an Pierii behauptet, do. per Oktober 6,88 Gd., 6,89 Br., per April 7,15 Gd. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 4 ja h 

der Preußiſchen Yandiwirthfcänftd Kammern, ; TE 
25. September 1902. ee | 

Für iuländiſches Getreide it in Mk. per To. gezah worden 


| Weizen | Roggew | Gerſte | Soren 14 


ohne daß er Zeit gehabt hätte fein Meſſer, welches er zumlund nichtig fet und fle geglaubt hätten, noch einmal ver- et, d € B ; ' . | 
Eſſen benutzt hatte, wieder eingufteden. Da — er batte , .. 
bereits einige Stunden geſchlafen — fühlte er ſich an Pacht überhaupt nichts mifen, trotzdem wegen desſper April 5,94 Gd ed Br NEM ver Sepibr. — Gb., Stettin (Platz. 150—162 — = 139—145 1 
der Schulter gerüttelt. In ſeiner Schlaftrunkenheit fubr|niebvigen Pachtzinſes die Sache Dorfgeſpräch in Kaliſch.— Br., per Mat 559 Gd., 560 Br. Kohlraps per Stolp NOZE 160 = 147 142 | 
er mit der Hand, die das offene Meſſer noch hielt, nadh|war. Sie haben ſich aber auch durch Aeußerungen an|Muguit 11,70 Go. 11,80 Br. — Weiter: Schön. Te eee + 
feiner Schulter, mußte aber zu jeinem Erſtaunen merken, Zeugen verrathen, jo daß das Gericht der Ueberzeugung Liverpool, 25. Sept. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, Königsberg t. P. 154 — = A 145 "AIN 


È t hätten, daß ite mit der davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz:] Allenſtein 
war, daß fte genau gewußt Hätten, daß f Jagd Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Willig. Breslau 


daß zwei Schutzleute, deren einen er bei der Abwehr⸗ 
etwas Straſbares begingen. In Folge deſſen wurde September 4—4], Verkäuferpreis, September Oftober| goien s 


bewegung in die Hand geſtochen hatte, ihn arretirten. — 


1421531281898 | 137—140 | 126—124 A 
147157 | 121—135 | 120—130 | 126—14F l 


Es war erft angenommen, daß Pilowsky abſichtlich ge⸗Kaszi Ski 0 Mk. Geldſtrafe ev. 8 Tage nſ415 : i ; „| Bromberg 157--157 | 122—126 _ — 
ſtochen hatte, doch kam das Gericht heute zu der Ueber⸗ G e a, die ee 0 je 4%. Ty Dee ae a e i Nach vrivater Ermittelung: f 148 
zeugung, daß er den Beamten nicht hatte verletzen wollen. 30 Mk. Geldftrafe ev. 6 Tage Gefängniß. bis 455%, do., FJebruar⸗März 457% do., März⸗April 40% bis bee 166 gr. p.t, 3 gro. l. 678 gre. P 480 ge a A 
o RE ae la) a ae Fee akwa" | s | SE | 4 SM 
in & I A , : ei zgunt 4 gg d. A t x Breslan 159 139 140 134 | 
wieder in eine ähnliche Situation kommen ſollte. | udel und NUNDVIĘ Havre, 25. Sept. Kaffee in New-York ſchloß unverändert Polen . . . . 157 131 130 188 JM 
one Ha a i bis 5 Points Hauſſe, ruhig. Niv 18000, Santos 47000 Sack, Rays: Breslau 204 ; À BE 


Doppelt verpachtet. 
Die Eigenthümer Auguſt Kaszubowski, 
ebe m Sorbiedi, die Beſitzer Joſef 
ullag, Anaſtaſins Schütz und Aloyſius 
Laska aus Kaliſch Kreis Berent waren wegen 
Jagdvergehens reſp. wegen Begünſtigung angeklagt 
und hatten mit großer Schlauheit ſich eine 
Geſchichte erſonnen, die ſie herausreißen ſollte. 


Königshütte, 25. Sept. In der geſtrigen Auſſichtsrachs⸗ Recettes für geſtern. 1 Weltmarktprelſe Gee zh JL 
ſitzung der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte Havre, 25.„Sept. Kaffee good average Santos per auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, A 
wurden die Direktoren Sugg, Glück und May in den Borjtand| September 36½ per December 36%, per März 37½, per, einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Dualitätd- | 
gewählt. Mai 38, per Juli 38'/,. Ruhig. Unterſchlede. ` 

Bremen, 2. Sept Baumwolle: Ruhig. Upplaud New⸗York, 25. Sept. Weizen eröffnete willig, De $ — 
middl. loco 47½ Pfg. cember ¼ 6. niedriger. Auch während des weiteren Verlaufs Bon | Nach | | 25.09. 249. 

Hamburg, 25. Sept., 6 Uhr Abends. Kaffee goodſgaben die Preiſe nach anf die matte Haltung Englands mit r T 
average Santos per September 30, per December 30¼ [den übrigen Märkten Europas. Die wenig befriedigende Lage Gbicago Berlin Weizen September a Gi. 178.28 178.26 11 
ver März 31, per Mai 31!/„. Behauptet. der Fondsbörſe wirkte gleichfalls verſtimmend, fo daß der] giverpol Berlin Weizen] September] 6 h 9½ b. 172.— 1 555 í | 


Die Jagd auf der Feldmark Kaliſch war nämlich Hamburg, 25. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. Markt in williger Haltung ſchloß. Preiſe . niedriger. — Mals Odeſſa Berlin | Wei 8 i 
| von dem damaligen Gemeindevorſteher und Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg anfangs willig December Ye C. niedwi er auf mattes Guropa Rie Berlin Weizen do. 20 Rob. | 166.50| 166.60 | 
5 5 in 5 B ls 8 b 
dem zweiten Schöffen an den Oberförſterſper September 6,25, per Oktober 6,6%, per December 6,75, und große Verkaufsneigung. Später beſſerte ſich die} Baris Weizen] September] 20.65 Fr. | 166.75] 168.— “an 
Donner in Vuchberg verpachtet worden. ber Januar 6,82½, per März 6,95, per Mai 7,07 ½. Ruhig. Stimmung auf Berichte von wenig gutem Wetter im Weren arm A . November dl. fl.. (M 
Nachher wurde der Angeklagte Schütz Gemeindevorſteher * e T Bieli SR ean 90 1 Ba aun n KE a u Obere > Berlin Roggen ne oe for, 188.50 138.60 r, i 
i i i re f PAL Svelfe i8 1, höher. Septemberlieferung lag */, niedriger. ce A . En EE 
E Wad aie ba ganen Generel) ine der Paris, 25. Sept. Getreidemartt. (Schluß), Weizen Chicago, 24. Sept. Weizen eröffnete bereits uli e “goin, | engen otteier | 126 ot, f. 438 50 199.60 ‘i 
| Pachtzins, a x berfürſter zahlte, zu niedrig. Derlbehauptet, per September 20,75, ver Oktober 20,50, per! Decemberpreis um ½ niedriger. Während des ganzen Ber-|Rew-Hort | Berlin | Mals September] 6T Ete. | 137 60] 1582, 1 
2 oe 7 3 A | | 
Berliner Börſe vom 25. September 1902. l an 
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Schritt thun mußte, wollte fie ſich treu bleiben, jungen Mädchen die Wände geſchmückt — hier die] So packte fie denn raſch die nöthigſten Sachen zu⸗ 


| 
| ® 
| o Liebe und Schmerz sind die beiden Bedingungen $ | wollte fie ſich ſelbſt vor dem allmählichen Unter ; ; A f j: 43 
i i gang] Photographie des elterlichen Hauſes, dort ein ver-[janmen und ließ das Gepäck nach dem Bahnhof 
| è ER Aa aie Vinet. $ retten. trodneter Blumenſtrauß, den Grethe Hartmann einft|briugen. Ihrem Kammermädchen fagte fie, daß fie 
© 3 $|. Sie mußte deshalb auch fort aus dieſen Ver⸗ von einem ſtillen Verehrer erhalten hakte; weiter eine eine nothwendige Reiſe antreten müſſe und Urlaub t 
900000200000000900 00 00000000000009 |Hältnifien, welche fie von ihrem eigenen Wege ab. Reihe bunter Anſichtspoſtkarten, ein buntbemaltes erhallen habe. Dann ſchrieb fie einen kurzen, jedoch 
drängen und in der Allgemeinheit verſinken laſſen Palmblatt, ein kleines Kruzifir, ein Scherzbild, ſehr ehrerbietigen Brief an die Prinzeſſin, in welchem 
Eigene Wege würden. ; welches die Peuſion auf ihrem täglichen Spazier⸗ ſie um Verzeihung bat wegen ihres Aufiehen eve 
8 Aber wohin fiğ wenden? An Onkel Jujłu8?|gange darſtellen ſollte, und alle die kleinen Gre|regenben Schrittes, ohne eine weitere Erklärung 
: Ronan von Otto Elſter. — Das war ihr erſter Gedanke. Aber fie erinnerte innerungszeichen, welche junge Mädchen zu ſammeln hinzuzufügen, und um ein Uhr beſand ſie ſich auf $ 
| 31) * Nachdruck verboten.) [NG auch der böſen Stunde, in der er die Herrſchaftſpflegen. dem Bahnhof, um ihre Fahrt nach der Villa „Wald⸗ ; 
| 5 (Fortfegung.) ae Faai DHT Sates ak > W r Pet Pd k te die 1 5 wi 1 A: Ar doch $ 5 A f 
: f i : > n 5 us beſaß, daß erflächelnde Fräulein Torbrügge! Wie deutlich die etzt erfuhr ſie jedoch zu ihrer unangenehmen 
wilde P. Amalia lag jetzt pi ne da. as niemals wieder auf die Stunde zurückkommen werde, „Grimpen“ mit ihrem „heiligen Zwiebelchen , dem E A daß der Bug feinen Anſchluß nach 
end war vor et m eine grenzenloſeſſo erweckte doch der Gedanke, ihn durch ihre Gegen⸗ſehr dürftigen Haarknoten am Hinterhaupt! Und Ilſenburg habe, fie miiffe auf der nächſtgrößten 
| ſterben 1 gee fish ihrer bemächtigt, daß fie zuſwart ſtets an jene böſe Stunde des Selbſtvergeſſensſwie deutlich ſchwebten ihr all die kleinen, harm⸗ Bahnſtation übernachten. | 
9190 klin, Q Fir nt er Pag ar ihm vielleicht durch ihre Gegenwart |lojen Ereigniſſe der fröhlichen Penfionsgeit vor der] Sollte fie deshalb zurückkehren? Nein, auf keinen 7 
| fürs dead Gene nach der Kammerzofe, die mit er-| Schmerz und Herzeleid zu bereiten, in ihr ein pein⸗ Seele all! Entweder übernachtete ſie in jener Endſtation | 
Was ift gesch mei 6 Fräulein 24 liches Empfinden, | Wie ftiller Frieden überkam ihr haſtig pochendes oder fie ging die kurze, nur etwa zwei Stunden Bes i 
| „Meine Mutter z. 1 Ohnmachtsanfall Und was würde man in Gontershauſen dazu Herz bei dem Gedanken an den weltverftedten|tragende Strecke nach Ilſenburg zu Fuß, kannte ſie \ 
j dat einen Ohn all ge⸗ſagen? Wenn ihr auch an der Meinung der Kaffee- Erdenwinkel! Dort — ja, dort wollte fie ſich vor[doch den Weg ganz genau. 


| SK 15 ae Sie diefelbe gut. Sie bedarf vorſſammelte Kapitalien, wie fie Marga geſchrieben, mit ſtellt war. Der Gedanke, das ihre Mutter das Geld Druck auf. Die Welt! würde fie allerdings ver⸗ 3 
| No AM ok ich lach der i „ [denen fie im nächſten Herbſt ein eigenes Theater nöthig haben könnte, flog an ihrer Seele vorüber,[urtheilen und nicht verſtehen, das wußte fie Ein 
ch einen Blick nach der regungslos daliegenden[gründen wollte. Erſt im Frühling kehrte fie nach aber nur wie ein flüchtiger Schatten; ihrer Mutter glänzendes Leben, eine geſicherte, reiche Zukunft, ein 
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@|Wo kauft man billig und gut? 
Bei der langjährigen Firma (12979 


| Johannes Simon, Ahtnader, 


Danzig . Hauptgeschäft Brodbänkengasse No. 47. 
„% R FIR gis Altstädtischer Graben No. 25, 
Bromberg rh Danzigerstrasse 16—17, 
1 Marienburg Wor, „ Niedere Lauben 12. 3050 


i N " Danzig, 107 Breitgaffe 107. 
l t M Taschenuhren, Regulateure Wand- 
+ 0 u. Wecker-Uhren, Zjähr, Garantie, 
| I] Schmucksachen in Gold, Doublé, 
Silber, Fe gs Granaten. 
1 N — Trauringe — 
N U rei 
b 31 Langgasse 31, l We an j 
N | 2 ; AP vortretuny tee ta "beliebten 50 
Ho b — 5 Photographie - Broschen. Porlieren s 
| A ee ER Re Stores diverse | 
| i A m an . N 
Jackets Neuheiten bewährte 
m 155 N Moutleauae Systeme, | 
"Ba er st Tündel- und Wirthschafts-Schiirzen, © äi A 
4 Paletots PER ORCO CZE Teppiche PARE 
3 wa fe e Möbel : 
i j j Winte Handarbeiten, | | grosser | 
q Capes ee aden, Wate N g von den einfachsten bis Weis: 
| Fa an Per ri a ev 
a Stoffen, Garnen, Stickseiden, zu den elegantesten zu ar RENE 
| | nur bofte Fabrikate, zu ſehr billigen Preiſen. Sehr billigen Preisen N i d p IH h We t ſch ý e , 

"A PFR gg Albert Zimmermann n ki ee 
in nenosten Formen und grosser Answabl e ig 5 1 aaa Langgasse fo. 3. 
a en gros. en detail, CZĘ: zu ż | 
S 1327 ee ne nn Stauuend der Billigkeit wegen! 79% 
"HB empfehlen 18279 1 ; oy te 
p ! Große Poſten Adyweiserkiife 
| Ji müſſen in pee ela (Z nahen. : 

E> e n 4500 Płd. 19 — 
a Uollfette Schweizerkäſe II. Sorte 

was WM MBÓ Noy Bs u 50, 55-6 ; 

$ beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. paſſende Küſe für ee und; Ae ahe nae PA 

; (18108 t a Offerire gleichzeitig: Wilsiter, Werder, Limburger 
z zu billigsten Preiſen in grösster Auswahl. 

i igs | 4 0 e - a ri Sardetion „30.90 Sy Räucherheringe 3 &t.25,5. 

i à 81 Langgasse 31. (i E f rau Salzherin gen rer ee e Rabatt. ka 
| | Le Coiarn, 


Langenmarkt 9-10, | E 
» N BERU Hering: und Küſe⸗Verſand, 
berühmten Dünen Bat fich 15 taki für bie Buhl arena ee 


1 in der Gefangenſchaft geborenen vertrauen. Die 
von Löwen erwieſen, und zahlreiche Exemplare ſind Erklärung für dieſen Umſtand wird darin geſucht, daß 
an Menagerien und Gärten auf dem Kontinent verkauftſder im Walde geborene Löwe ſtärker und gleichmäßiger 
worden. Der Stammvater dieſer Thiere ift ein außer⸗im Temperament ift als der in der Gefangenſchaft 
geborene. 

Mit Muſik geſchmuggelt. Eine drollige Schmuggel; 
geſchichte wird aus Arlon berichtet: Ein Blechmuſikkorps 
aus der Greuzgegend in Luxemburg war vor Kurzem 
eingeladen worden, an einem großen Muſikſeſt in Longwy 
theilzunehmen. Die Muſiker fühlten ſich nicht ſehr 
ficher, daß fie einen Preis gewinnen würden, und es 
ift auch angenehm, zu reifen, ohne einen Pfennig aus- 
zugeben. „Wer wird die Reiſe bezahlen?“ fragte 
alſo der Vorſitzende die in der Generalverſammlung 
anweſenden Mitglieder. Verſchiedene Meinungen 
und Vorſchlüäge wurden vorgebracht, bis ſchließ⸗ 
lich der Trommelſchläger ſagte: „Ich ſchlage 


Danzig, Sthirm⸗Fabrik, ganggaſſe 35. 


durch Dickicht und Dorn — aber jedenfalls zu der 
AJreiheit. Und was fie alles geopfert, es wog das 
Eine nicht auf, was ſie gerettet, ihren Stolz, ihre 
Selbſtachtung. N 
(AB Nur Wenige würden fie verſtehen, aber dieſe 
* Wenigen würden feft und treu zu ihr halten. Auf ihr j 
Urtheil kam es allein an, nicht auf das Urtheil der 
verſtändnißloſen Menge. . 
Marga's Augen ſchweiften über die tief vere 
ſchneite Landſchaft und blieben an einer Schaar 
Krähen haften, welche mit lautem Gekrächze einen ſd 
Falken verfolgten, der ſich nur mit Mühe feiner 
3 1115 erwehren konnte. In einer dichten, ſchwarzen 
Wa Wolke umringten die Krähen den Falken und ſtießen 
mit ihren dicken Schnäbeln auf ihn ein. Da ſchwang 
ſſich der Falke gewandt höher empor und ſtieß plötzlich 
die ein abgeſchnellter Pfeil auf die Krähenſchaar ein, 
daß die Federn umherſtoben und mehrere Krähen 
mit kraftloſem Flügelſchlag zur Erde ſanken. Der 
,.  iibrige Schwarm ſtob haſtig auseinander, der Falke 
hatte Luft bekommen, mit einem gellenden Pfiff, der 
wie der Schrei eines Erlöſten klang, ſchwang er ſich 


einem 


nicht ae ce die eigentliche Vorſtellung erg 

Was Gefängnißſtrafe für den Neger i 
folgender Vorgang darthun, der im Frühling 
Umtali ſtattfand. Ein Schwarzer Hatte feds. 
Gefängniß abgeſeſſen. Als er nach Verbüßu 


fängnißwärter in die Knle, flug an zu heulen un 


n bis jetzt ſehr gut. Eine andere blühende Löwen⸗ 
arm bildet einen Theil des Zoologiſchen Gartens im 


für Luxemburger zu machen? Keiner begriff das. Der 
Spieler der großen Trommel aber gab ſeine 
Erläuterungen, und fein Plan wurde einſtimmlig 
angenommen, Als der Tag des Wellbewerbs gekommen 


ig 


Gamilientifdy, 


auf kraftvollen Fittichen empor und entſchwand in war, marſchierten die Muſiker zu Fuß nach der — ſ— a 
8 der fonnigen Ferne, während die Krähen gleich Logogriph 


einer finſteren Wolke ſich auf dem Schuee niederließen M 
und dort krächzend und flügelſchlagend in grotesken 
Sprüngen umberhüpften. Sie hatten das Feld 
behauptet und krächzten ihre Siegeslieder, während 
der Alle der goldenen Sonne zuflog — allein 
und frei! 
AW Der Abend brach herein, als Marga den Zug 
. verlaſſen mußte. Als einzige Reiſende ſtand ſie auf 
dem Bahuſteig, neugierig beobachtet von den Gepäck⸗ 
trägern und Beamten. ; 


Dem jetzt die düſtre Zuchthauszelle winkt, 
Was iit mit ihm, beging er grauſen Morde 
O nein, es ift jedoch mit — n — das Wort. 


Sieh dort das Schiff, Gismaſſen ringsumher! 


grüßten militäriſch, indem fie NASA R guten Willen 
und die höfliche Abſicht in Nining zogen, als Ben 
Mangel an muſikaliſchem Kön, und das Korps ging 
weiter, Sobald das Zollamt außer Sicht war, leerte 
man die Poſaunen, die Trommel und die anderen ne 
ſtrumente, die mit Tabak und Flaſchen mit Kirſch, 
e e e und Mirabellen gefüllt waren. 

oupier oder vielmehr ſeine Verwaltung hatte that⸗ 


Jahre 1855 verfloſſen find, betrug die durchſchnittliche 
lährliche Einnahme 2000 Mk. Dieſes Ergebuiß ift um 
jo befriedigender, als die Löwenzucht nur in ſehr 
kleiuem Maßſtabe betrieben wurde. Daß bie 


Thatſache, daß eine im Phönixpark geborene Löwin, die 
16 NASA lebte und 55 Junge e die Geſellſchaft 
28 000 Mk. verdiente. Auch die königliche zoologiſche 


— — 


Was ift mit ihm, ſucht es den Pol am Nord 
O nein, es ift jedoch mit — s — bas Wort, 


(Auflöſung folgt in Nr. 228.) 


> 


adler, Sadler, 


Fischmarkt 12, 


nur anzudeuten wagt. Dieje geflügelten Worte ericheinen 
i leibenftgnjtli hen Kunſtfreunde, dem Beamten S., 
mit der Würde des Kunſttempels abſolut unvereinbar; 
mit geballten Fäuſten wirft er ſich auf den Kaufmann 
und bemüht ſich, durch wohlgezielte Hiebe die Schändung 
der geweihten Räume zu rächen. Welchen Ausgang 
dieſes Zwiſchenſpiel genommen hat, wird nicht mite 
getheilt, wohl aber angedeutet, daß es die Zuſchauer 


ötzt hat. 
ſt, mag 
1901 in 
Monate 
ng der 


„Strafzeit“ entlaſſen werden ſollte, fiel er vor dem Ge⸗ 


d fragte, 


was er gethan habe, daß man ihn an die Quit fege. 
Der Mann betrachtete das Gefäugniß als eine Art 
vor, die Reiſe von M. Ptouvier bezahlen zu] Sommierfriſche und hoffte, daß man ihn für ben Neft 
laſſen.“ Allgemeine Verwunderung. Wie ſollte der ſeines Lebens dort gemüthlich weiter verpflegen werde. 
ſranzöfiſche Finanzminlſter einwilligen, dieje Ausgaben] Die Mehrzahl feiner Landsleute iſt derſelben Meinung. 


Steh bort den Mann, den man geſeſſelt bringt 


Es bahnt den Weg ſich kräftig, wenn auch ſchwer. 


Auflöſung des Wachen Spruchs aus Nr. 224,4 


ia ortſetzung folgt. Geſellſchaft Irlands hat ein neues Löwenhaus errichtet, ſüchlich die Reiſe zu bezahlen. ~ 

A (Gort} $ 8 folgt.) „und wahrſcheinlich wird die irſſche Induſtrie nun größere Theater im Theater. Ein komiſcher Vorfall, der Denkſprüche. 

a! 2 ; 2 Dimenfionen annehmen. Außer dieſen beiden Löwen⸗ ſich vor Kurzem im Theater zu Nikolsk (im Uſſuri⸗Gebiet) Die Jugend freut ſich nur des Vorwärtsſtrebens 
N Kleine Chronik. abgefpielt hat, wird von ruſſiſchen Blättern in folgender Verſücht ſich weit umher, verſucht ſich viel, 

. ; Weiſe geſchildert: Gegeben wird „Trilby“; in einer der Der Kräfte Splelen ift ova nicht vergebens, 
"l Löwenfarmen in England. Wenn Löwen auch in erſten Sitzreihen des Theaters ſitzt der wohlgenährte So kennt fie bald fig Umfang, Maaß und Biel? 


ber Regel nicht unter den engliſchen Exportartiteln auf- 
geführt werden, fo werden doch nicht wenige von 
England ausgeführt, und fie find fogar in Großbritannien 
aufgezogen. Es ift dies eine regelrechte, wenn auch 
l kleine Juduſtrie, die aber recht einträglich ift Eine der ; ! | 
it befannteften „Löwenfarmen“ ift der Zoologtſche Gartenjgeforetten und jung gefangenen Löwen. Zur Drefjur|der Meinung, daß ihm der Ruf gegolten habem, Und wer den höchſlen Königsthron gewann 
mm Clifton, der feit vielen Jahren mit großem Erfolg aber eignen fich die „wilden“ Thiere beſſer, denn wenn|6 
Vio wen aufgieht. Die Zuträglichkeit des Klimas der ſſie einmal gezähmt find, kann man ihnen mehr als den 


reiche Kaufmann K. und ſchläſt, die Hände behaglich 
über ſeinen Bauch gekreuzt, den Schlaf des Gerechten. 
Da aun meee ŚR e he rab 10 7 enn, des $ d 
Spiels der ſchrille Ruf: „Hinaus, Du Lump!“ K. er- m š 
wacht aus dem Schlaf, treibt fid die Augen, und in Ja, witejł Du dem dmfien Beller alelch, 


Nachfrage nach Löwen direkt aus der Wildniß zu 
verringern. Die in Großbritauſen aufgezogenen Thiere 
find zur Schauſtellung ebenſo gut wie die im Walde 


* 


Theaterſaal, die ſelbſt Goethe in „Götz von Berlichingen“ 


Der Moſt, der gährend fiğ vom Schaum geläutert, 
Er wird zum Trank, der Geiſt und Sinn erheitert. 
Goetge. 


Bleibt Dir ein Freundesherz, fo Lit du reich, 


rüllt er mit Donnerſtimme einige Worte in den i ; ijt ein armer Mann. 
Und keinen Grand Hat, iſt ein a Bodenfteb 


älteſtes und größtes Drogen- im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. 


Nr. 226, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. September. 11. 


Von heute ab liefern wir extra 
für Danziger Geſchmack her⸗ 


a 
gerichtete und abſolut milde, 


K » ee fast nicht gesalzene 
(il WE ii hiton | Snnsmarersfeberwurft 
| Tirin | 
a M Ich an Knah Hausmacher ⸗Blutwurſt 
ji ua mit mageren Fleiſchſtücken, 
auc On- nhaben- jies and, Stee 1 ge ; RER 
||, "adne, Bid. Um die vollftindige Auflöſung meines Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäftes möglichſt 
“Klean” 1 sz rzez Extrnfeinelommerfipel ſchnell durchzuführen, habe ich ſämmtliche zur gänzlichen Räumung beſtimmte Artikel oe oF 
9 ge, Gewühuliche Bintuni ohne jede Rückſicht auf den Einkauf — im Preiſe zurückgeſetzt. 


Jacken, Paletots, en kał cog oh | f : 4 p 
Noch nie sind derartige Vortheile geboten, 


Mäntel, Jacketts, Demnüchſt auch 
Dieſes beſtätigt vollauf der ftetig zunehmende Andrang verehrlicher Käufer. 


Blusen Blusen sewöhnlige gebermurf | 
Da hierdurch jedoch mancher beſonders vortheilhafte Artikel ſchnell vergriffen fein dürfte, 


3 en | Allerfciufte nene 
Morgenröcke, Matinées, Jupons! power S 
jo empfiehlt es fih für alle Reflektanten, ihre Einkäufe ungeſäumt zu machen, zumal jetzt alle für 
das Herbſt⸗Geſchäft disponirten Waaren eintreffen. gef ö chen, z jetz f 


4 eg (1325 Bak Hi, Le, 
Auf nachstehende Artikel mache ich ganz besonders aufmerksam: Pa 
Kleiderstoffe in Wolle und Seide, |[Kleiderbesätze in jeder Art) 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
in bekannt tadelloſem Sitz und Ausführung meine W | mad za 
Telephon 1299. || Beisptelswoise: 6 Mtr. Stoff, ausrolchend zu 1 Hauskleide . . . für 1684 ang 
Hanptyeschait: Stettin, ' 6 Mtr. Loden, ausreichend zu 1 Costume s . für2, 884 


Blumenthal & 0, 
a en 6 Mtr. Covert Goat, ausreichend za I Robo» ; - fir 456:4 || Gestickte Plains und Spitzen. 


Größtes Wurſtwaaren⸗Ver⸗ 
5 Mtr. Cheviot, 110 cm breit, schwarz, marine, bordeaux für 5,50 


— Danzig, Breilgale 117. 


fandhaus Pommerns. 
10 Mtr. Reinseiden Damassés zu 1 Traukleide . . für 16,504 


$ 10 Mtr. Reinseidene Brocats zu 1 Hochzeitskleide für 19,00% 72 Nate c nadać? Schnüre. 
RZE tkana Reste und Abschnitte in allen Preislagen. goniec scidcce nanan | 
Rergarten⸗ n 


6 wą 
“| Lotterie 

ieh, d. 18. Okt. Z. Ver⸗ 
AE A A erſtkl. 
Damien: u. Herren- 
Fahrräder, rn. 1555 
Gold: u. Silbergew. 
i. W. v. 30 0 0 OME, 
Loojat Mk., 11Looſe 
10 Mk., Loosporto u. 
Gewinnliſte 30. Pfg. 
extra, empf. d. Geneval⸗ 


Corsola, Staubröcke, wil, Uuferrócke, Damen-Blousen, Trieottaillen, Inavn-Jüchehen, | 


| Beinwollen Kopitichor) Chenille-Koptshawls | Wollene Sehulterfücher | Wollene grosse Plaids {Grosse Umnahmetieher 4 


Stück 28 Pfg. Stück 18 Pfg. Stück 57 Pfg. Stück 1,10 Mk. Stück 1,35 Mk. 


m Horron-Wogten | Normal-Trieotagen Rosa Kinder reals mit Leib und Aermeln | Kinder-Strümpfe 


5 7 9 11 Jahre alt — für jedes Alter — 


„een 


mit auswechselbaren 


| Notenscheiben. 


| Trommel-, Glocken-, 
Pauke- u. Becken- 


se Aland. , aa nd teak Siid 23, 88, 43,48, 56 Win. von 15 Pia. an. 
Feder-Antrieb. S Cari Poller, Herm, Reſtbeſtände von aufgezeichneten Tapiſſerie⸗Artikeln,] Masser und abel | Brittania - Löffel 


Lau, Danzig. Zeitung, 
Obr. Wetzel, R. Knabe, 
Albert Plew, Felix 
Neumann, Bruno Ed, 
Trapp, Joh. Wiens 
Nachf., Gust. Seiltz, 
Aug.Mahlke, A. Rasp, 
MaxFröhlke, tit Gangs 
fuhr: JohannesBusch, 
Gust. Wolff, in Obra, 
Stadtgebiet: B. Frankes 
Witz, inSchidlitz:klerm 


es find nur noch beſſere Stücke vorrätbig, gu jeden: annehmbaren Preiſe. Schw. Griffe] Nickel⸗Griffe] Theelöffel | Eßlöffel 


Bronce-Figuren | Blumen-Vase mit |Wasser-Karaffe mit] Bowle mit Nickel- Paar 33 J Paar 49 413 Sick. 20 8 Sick. 70, 
ix, Kranich 1 Mk, 2 Gläsern 1,10 Mk. fuss 2,25 Mk. Küchen: Meier zum Kartoffelſchälen 4 Pfg. 


Bilder⸗Rahmen Stereoſkopes Phonographen Phonographen⸗ Schmuck- u. Handarbeitskaſten a 
1,25 M ftatt 40 4 für 12.4] Walzen 48 Big. | bodj. Stücke, zu jed. peti she Ms, 8 


i bon 8 Pfg. au. 5 
Mechanische Musikwerko. Olgarrontaschen. Portemonnaies. Opernglas-Eiuis. Pompadours, 


Restbestände in japanischen Artikeln, 
Portion Wäsche in jeder Art) Sedene Schützen | Kinder-Iänge-Nchürzen | Damen-Unterröcke 
mit Hand geknüpften Franzen für jedes Alter in hübſchen Streifen und Karos 


für Damen, Herren und Kinder, 
| 58 und 75 3 23, 28, 33 5 1,35 bis 5.50 u 


Gravatten 8 Stüc Hie 20 4 y 
9. 60 5, vavatten t für me 5 
jow. auch Biscuits, Thee u. Kaffee zu außergewöhl. bill. Preiſen. , Jes \ b 72 48 X 110 em a 
(18532 = ji 8 ne x 
Die Wilhelm Ai gufta-Blindeman fta t arre penensis Sein Digs Lilia MAN Sars 05 rg . a 5 
a ‚Königsthal bei Langiuhr Kolie in . (lbs) Gr, das Feuſter von, 59 Pig. an. Altdeutſcheckiſchdecken site 8833 Fertige Betten, un r e. 12. 55 
empfie re von den nden sauber sorg- 9 t i m ł R sę ; es zę ee" PARĄ 
M filtig gearbeiteten 4 Feinstes Bozner | Salon- epiche dien, Floss. c a Stanbtürer, weiß mitRaxo, 184.29 9 Einſchüttungen, 4 Sen m. 549 


w U f g Ah ar że, p 4 1 Deckb „ » 1384 
Loch., Dirsten- und Nailer waaren, Tatel-Obsł 1 0 KOD Sutter d dach. Schürzenſtoffe DOŁ Sed la Bettbezüge gu 1 ifjen s wer 83 |] 
inshefpudere Meise, Wäsche- und Marktkörb verfendet in 0 Pfd. Pos ez üchen Yale kij APC M Mer 125, A Hellfedern U. Daunen von 35 gan Strohſüche al woe 80.3 2 
Schruhber, Schenerbürsten, an den id Oviterport Gent, 9 - 


Wachstuchdecken, hell und dunkel, jetzt 38 9, 
Wand fe üschelei » Berichte franko. 
BEA a eR een and Mothe nnd weiße (18675 


Verkaufsstellen: Nels -Kartoia | 


Danzig, Portechaisengasse 1 (nahe der Japengaſſe), 
61, offerirt in Waggonladungen 


Langfuhv, Am Markt, Hauptstrasse 60-61 
Daniel Tilsiter. Bromberg 


Ueberall aufstellbar. | 
Günstige (18918 

Zahlungsbedingungen 
= 


1, 


Zur Ansicht di some 
ladet GZ i 
ein 


f a Danzig 
| Willy Trossert,y, cistern, || Feten n Herm 
Wegen Aufgabe ff] C. A. Focke. (18656 


Tinger Conrad Mahlke, 

ses German. Elbinger Sumerwaren 4. Saum ia” Yy $ 

Cacao, garant. rein, v. 1,20 %, Stückenbonb. b. 80 J, Pralinées A 
Choc. v. 70 Ian, Theaterconfeet u. alle and. Conſitüren, 


Hlechtenkranke, 


Strickwolle in testen denschen und engl. Marken, das Pfund rm 1,28 Hk, an, 
Zephyr= und Castor-Wollen. 


Königsthal, im Anstaltsgebäude, 
Aufträge auf Korbreparaturen, Ausflechten 
von Rohrſtühlen u. ſ. w. werden erbeten und 


biligi ausgeführt. (74485 i 
— Ti Auffallend schön | 
Annahme in den Verkanisstellen s art ard bre Danih 


Die Mobal, Spiegel- u, Polsterwaaroniabrik| Feen Friedan. 


von (13944 Bart. mg à 60 u. 1,00 
. Lindenber 
A. Freymann, Breitgaſſe 131.33. = bs ö 
Danzig, AMY 


Brońkaukeonyasze 88 fi M iu i GT 
vis-h=vis d. Kürſchnerg., | 
empfiehlt ihr reich ſor⸗ | m | 
tirtes Lager in allen Arten 0 


Möbel, Spiegel u. Polſter⸗ 
Ausſteuern in Aerztlich empfohlen! 
l Zu haben bei A. Post, 0, P : 
„| Betsengajje, 0. Fröhlich, Lang» 
= fuhr am Markt, Emil Reimann, ; 
nach Zeichnung angefertigt Goldſchmiedegaſſe 7. (63185 
da 11 EA i 1 — 2 
z werkſtätte im Hauſe. a as ; 4 0 
Prima Petroleum , 14 Pfg. angenmarkt Nr. 
toa Streuzucket . . . . 27 Pfg. W 
Oranienburger Seife 22 Pfg. 


18951) 


Arthur Stangenberg . Ehep. tae e 8 jk a ORAS SYCÓW: 

ä : 5 D d. B N „ i p fy , Sopóatifchz.vt. Altſt. Grabens, 1 fenbuch, voll 

sz. atddiijcder Graten 67, 0 ‚junge saninien Hohler GUT nenn re ztetan z Oil guoert Canggaet Bati. 

Zur Saat! | % ad . ̃ gat AO ZOE gs Spend Bopi m. Beast fie 2 mt. | Lega, am Dampferantegenlak 
Empfehle als Schutz Tafelbirnen u. Aepf. do. 6,50 Mk. > billiger guverfanf.Brodbanten-| Bette. m. Mat., Beltklſte, Truhe, zu verk. Brodbäukeng. 28, 2 Tr. En gut ae eas we 
mittel gegen | ii elbeſ, Halberſtadt LĄ gen of ULU gaſſe 86, 1 Treppe. (18882 | Waſchfaß Miefeng. 5, 2 l. (746 YA r |Z er n, Lauren DIT gu vert 
Wurmkrass u. PII Auf. Keine, Grtbeſ, 74966 F > —.— Faſt neuer Zrädr. Kinderwagen 
"lena f billig zu vk. Brodbänkg.4.5,2 Tr. 


7 

fämmtl. Sachen zu vert, fow.e.| Pianino, ZE gebrauche Nähe] Kleider, Sihen Boden, 

bu. Stute, zugfeſt, g. Gänger ein pi 11 10, en Miele tn LA det Niederſtadt, Gridsgang I a, 

Wagen m. Geſchivr. Perkaufsz. Brodbän engaſſe 36,1 Tr. (13625 art, Life u. Stühle zu zurück⸗ ej. Ofen mit 2 Löch. zu verk. 

u. 2 Uhr Nachmittags, Ohra, En au Symphonium te Bio ed tee Ky in verſchiedenen Größen, P F 
rafi ür „ zu verta b. . Ur vee ntende en, Papv⸗ 

Südliche Hauptſtraße 18. (78520 ternate 95 Th. 8. M Kunden auch auf Theilgablung, cavtons fowle einige Hundert Gutes Hen iſt am Halm 


ohne Preiserhöhung. Die Möbel | Vigarren-Kisten billig abzugeb. billig A verkaufen 


in 
vorzüglicher 


Plauen Libri | Qualität 


in großen Krlſtallen \ j f d bii A $ Re 
he 1 zu ſtaunen lligen Pretien. 
von tlefblauergarbe. Sämmtliche Sorten Filz.] Ein kleines gutgehendes 


Ed Kuntze e nieder ea arte n , bs Uiistocs wend Eugen Bartsch, 
a Grosse Posten Damen⸗ u. f MIU ai Langgarten 51, 8, links. (74206 Rittergasse 17 J. b. bis November 2086 Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 57.| Ein gerade, and wagen ume 
Drogengroßhandl., Serren « Filspantoflein Brannield. Plüſchſacke billig] find gut gearbeitete bleiben. Häkergaſſe 10. (72086 (i hi i N i ſtündehalber zu verk. Schidlitz, 

// % Das IPCUSCODANCE DENMAN | tnteritvage £ bet Riemer, 
> Bruno Willdorff, EN gehören 2000 % Schw. Meld 3. Pk. Fleiſcherg. 8 + Ausziehen, Rips ſopha ſofort gu ift zum Abbruch zu ort. Offerten| Ein gut erhalt. Fleiſchwagen, 


Off. u. N 464 an die Exp. d. Bl. zu ganzen Ausſteuern, 15%, ill.] verk. Poggenpfuhl 92, 2. (74836 werden Frauengaſſe 45 bei Lietz auch als Milchwagen paſſ., zu 
p —— — e vo; x + b. 3. v. Br 1,2. Pad” Hari N 
Die von mix dufammengeſtellte a unbe 104, (74516 S- Paletot eb 3.5. Breitgaſſe 12. wie b. Händlern, zu verk. (70266 Bellen zu verk. Al. Grabens. & Heller, entgegengen. (74685 verk. Ofra, Südl. Hauptſtr. 24. 


ä — — Damen-Winterpaletot Sopha, Mussiehtiich, Süße So oa | EET TT est 10, I Ben um GW 

Tanzen = Tinktur geere Ma und Gale: 2 gute Zuterfiyweine zu verkaufen Töpfergaſſe 12. 210 3% Adu eilt r 5, 701 CCC e ee 

i pa Bien 40 Staten für 8 WE, d n en i Fortzugshalher nie 14. TF ee lelderſchrk., Gladidre., Gard, |” Schliesskorb billig gu Aegean z di upr czy 

i 1180 Big. krei Han? WEN One 89 „ find Langgaſſe 20, 2. Etage, ift ein Pfeilerſp. b. g, ork.Dreherg 92 Rollſtänder, eij: Bettgeſtell bill. verkaufen Poggenpfuhl 88, Hof. u v. Kollek SHIL, Kl. Mulde. 

e ee neben Range ore e fall nener n r.| Fournat- geih; Tufiient. | Senier mit Zalonfie bilig 

%%% ũ RN ,,. , (p 

T PA ee REN g zu verk. Holzgaſſe r. komplette Jahrgänge der ge- gante meſſ. ee⸗ 

m 2 Śofbunóe zu vr, Alk Graben 63, von Duysen-Berlin preiswerth | Gin u. Ripsſopha tit weg orta. | mzugshalb. zu ber en leſenſten Journale 18971901] maſchine (Samowar) zu vers 

Gut gemäſtete Gäuſe, i ton eden zum PertaufOhra,|gu verkauf. 10—4 Uhr. (73895) billig zu verk. Frauengaſſe 28,2. 1 birk. Schreibfekretär, 2 bire zu ſehr billigen Preiſen. kaufen Brodbänkengaſſe 14, 1. 

Enten, Hühner!! ill ganottwate 6. (praa, 110, PITA), 25, Krün Rattvastell m Federmatrat p |pettoeftete m. Mate, 1 Give. 0.Cieskowski, Gundegafie 25,1.) (py fliińte gr. Grauchen t Grauchen 
— Montag und Dienstag — Ein wachſamer Hofhund, guter m. Stufe 42%, Schrk., Vert, all. U f $ (LAU 4 ARA) bies m. Glasth., 1 gr. Kleiner Posten Allos Bauholz p g „ 

Rattenfänger, preisw zu verk. neu, zu ok. Breitgaſſe 32, 4 Tr., r. Nachtſtuhl u. alt. Damenmautel] Küchentiſch m. Schubl. u. Klappe, \ 5 Mtv. 70 , zu wertaufer 

: = (71815 Hii. zu verk. Milchkanneng. 15,3.' 1br. Wutrübz. Paradiesg.14,2,9.! zu verk. Langenmarkt 28, l. Gefh. Oro, Südl. Hauptſtraße 24 


ie an ann naan unnn iae a a 
W iff in ihrer Wirkung uns 
erreichbar! Einziges 
Mittel zur ſchleunigen u. rabi- 
kalen Ausrottung dieſes fo 
läſtigen Ungeziefers! 
— Flasche 50 Pig. — 
Allein echt zu haben bet 
fant Selitling, Jnhab. Ernst 
‘Fucks, Langführ, Markt 35, 


aeſchüft am Platze. (70236 1 Verſand prompt. Teleph. 1005. Neufahrwaſſer, Sasperſtraßel ! 


12 ER ooo oü Oig Danziger Renette Nachrichten. 26. September Nr. 226 


1, ball und Nllermaaren 


kauft man am billigsten und vortheilhaftesten bei 
ł A pó wę 


ie 


Uhrmacher und Goldarbeiter. (8884 
Danzig, Goldschmiedegasse 26. 


eam Simmiliche Uhren mit 3jähriger Garantie 
Nickel-Uhren . . . von A 


ir 


Silberne Damen-Uhren „ 850 w m, 
Silterne Herren-Uhren „ 850 „ „ 
Goldene Damen- Uhren „ 16,00 „ „ 


Goldene Herren-Uhren 
Reynlateure s . „ ; 
Wecker 


a 4 30,00 w w 
„ 1100 „ p 
[4 2,00 "u 


— Trauringe = 
in jeder Preislage ſtets am Lager. 
Ketten, Armbänder, Broches, Colliers, 

3 Kreuze, Boutons, Ringe 
in Gold, Silber und Doubls. 


Große Auswahl in langen Jamen⸗Ahrketten 
gem mit eleganten Schiebern ER 
in Doubles von 3,00 bis 18,00 % 
in Goll. ,» 24,00 „ 100,00 „ 
Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugegeben. 


ä «„ 


Jeder meiner verehrten Kunden, die im Betrage von Mk. 150 
einen Möbelpoſten auf Theilzahlung entnehmen, wird anf meine Rechnung 
bei einer erſtklaſſigen Feuerverſicherung verſichert. “ERR 


itis hy 


Ueberraschend grosses Lager Stets grosse Vorräthe in 
in Anzügen, Paletots, eventl. auen Klelderstoffen, Jaquettes, Kragen, 
nach Maass fiir Herren und i Costümröcken 

Knaben. für Damen. 


Häkerthor 
am 
Fischmarkt. 


Grosstes) 
Lager 
vom einfach- #4 
sten bis zum 
hochelegantesten 

Salonofen. 


Fabrikate: 
Junker & Ruh, Cadó, Flens- 
burger, Winter's Patent- } 


2 Germanen, Kronen, Irische 
7 Ofen eto. eto. 
ae Man verlange Preislisten. 


a 


Durch nachſtehende Aufſtellung fol nur annähernd dem verehrten Publikum vor Augen geführt 
werden, auf wie leichte und angenehme Art man ohne nennenswerthe Baarmittel Gre 
gänzungen oder ganze Ausſtattungen findet. 


Anzahlung 10 Mhk. Anzahlung 15 Mk. 
Abzahlung wöchentlich Abzahlung wöchentlich 
; nur 1,00 Mk. 1,50 Mk. l 
1 Bettftelle, | 1 Bettftelle, 
1 Matratze mit Kiffen, 1 Matratze mit Kiffen, | 


Anzahlung 20 Mk. 
Abzahlung wöchentlich 
| 150—2,00 Mk. 

2 Bettſtellen, 

2 Matratzen und Kiſſen, 
1 Kleiderſpind, 


62821) 


— 
` 


“Se 1 Kleiderſpi | 1 Tiſch i 8 hien im Verl 
E fan | + exist, KEG SE i > | dor „Danziger Neuoste Nach 
5 5 Stein, 7 kurs Ausperkan 
2 j iege | Uchenſpin “ 
ir 2 Senier Gardmen, 1 tidentijdj, | ae Di 5 | u U 
>g Ii ORA , | 1 Küchenrahmen, = der (78556 
= Kleiderſpind. 1 Küchenſtuhl. 8 g AE N | : Danziger 
& CTION sehen Konkursmasse oF £ 
fowie audexer Waaren „| Winter-Fatrplan ie 
SSNS as í zu fabelhaft billigen Preisen. X ike 
Anz. M30 (2 Beliſtellen, 1 Spiegel, 6 Stühle Nur noch kurze Zeit. 1902/1903. 5 


2 Matr. m. Keilk.1 Konfole, 1 Küchenſpind, Anz. 430 dod 
bis „ 40) 4 Kleiderſpind, 1 Regulator, 1 Küchenſiſch, bis 40 


ct 1 Vertitow, 2 Bił Gardind Küchenrahmen ( Abs. 


Glas, Porzellan, Steingut, Majolika. i 
Preis 10 Pfennig. 


komplette beſſere 
Wohnungs- Einrichtung 


komplette beſſere 
Wohnungs- Einrichtung 


2—3 4 1 Sopha, 1 Tiſch, 1 Küchenſtuhl. a 106 Heil. Geiſtgaſſe 106. EN 10 
1 Waſchtoilette, 1 Tiſchdecke, MZ: — ; 1 Ks 

4 xa b m r 2. ie ii ią 5 
B fa 
2 4 = 
EE 
S ni = Schleisings Tapeten sind modern und appart! 
a5 Es Schleisings Tapeten sind konkurrenzlos im Preise, 
3 m 8 SR Schleisings Tapeten sind frei vom Ringe, Zu haben in der 
a = Womit Jedermann grosse Ersparniss bringe, Expedition der „Danziger 
4 wee RER s Tapeten. Neueste Nachrichten“ und 


Schleising 


i UN ten. 
Schleising | Um genügend Raum Ree Rie im Intelligenz-Comtolr. 


s Tapeten, 


— 


Anzahlung 45—60 Mark. Anzahlung 70—100 Mark. Schleising | für aie ae 5 Tanstan. 
Abzahlung nach Hebereinkunft, Abzahlung nach Uebereinkunft. Schleising 8 3 s Tapeten. 


s Tapeten, 


Schleising | Torkanio von konto ab 


; Schleising ? s Tapeten. 

0 u : ; hloising | ZU noch nie dagewese- s Tapeten, 

| Sehlalt, l Wohnzimmer | Kileho | MANANA | Wol, { Salon l Lehe i Behloising nen been Preisen 8 Tapeten: 
Sebleising kraj tj s Tapeten, 

2 komplette 1 Kleiderspind 1 Küchen- 2 komplette |1 Buffet 1 Salone I Küchen- Sehleising | Erst. Ostd. Tapeten- 8 Tapeten, 
| Betten 1 Vertikow spind Botten 1 Esstisch schrank spind un Versandhaus AS 909 15 
1 Wasch- 1 Spiegel 1 Küchen- 1 Divan 6 Stühle {1 Plüsch- I Eimer- Schleising e 101 s Tapeten, 
toilette tisch} I Anklelde- |1 Kleider- garnitur spind Schleising sta NOKIGINING |] s Tapeten. 

2 Nacht- 1 Konsole 1 Kiichen- schrank Spind |1 Teppich |i Küchen- Schleising 4 2 fl s Tapeten, 
spinde 1 Teppich rahmen] f1 Wasch- |1 Vertikow 1 Trumeau tisch Schleising Danzig, s Tapeten, 

2 Stühle 1 Tisch 1 Küchen- toilette |1 Servir- 1 Salon- 1 Küchen- Schleising 102 Hundegasse 102. s Tapeten, 
1 Divan 4 Stühle Eimerspind 2 Nacht- tisch tisch stuhl Schleising 1900 2 gold. Medaillen, s Tapeten. 
oder 1 Küchen. tische 1 Spiegel 1 Paar [ Küchen- Schleising Gourtindot 1868 s Tapeten, 
1Aukleide- | stuhl} |2 Stühle |1 Konsole | Portieren| rahmen 1 R rn 
schrank 1 Paar 1 Regulator |1 Bauern- 1 Küchen- Schleising % R s Tapeten, 
Gardinen Portieren |1 Teppich tisch bank Schleisings Tapeten sind modern und appart! 

W : Gardinen Schleisings Tapeten sind konkurrenzlos im Preise, 


Schleisings Tapeten sind frei vom Ringe, 
Womit Jedermann grosse Ersparniss bringe. 


13530) 


Alle Sorten 


Farben u. Lacke, 


Kronzen, feinſt glänzend, 
Fussboden - Ematilelackinrke, 

> Tees ha A b 
ausgewogen à Pfum , 
; empfiehlt (12974 


Waldemar Gassner, 


iſt die feine Qualität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 
Hig Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 


Meine beliebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, 
© „ 50 


5 
noon n OO y 8O , 
3 Sorten à 5 Stück ausnahmsweiſe 


für 75 Pfennig. j 
Cigaratten 100 Stäck von 50 Pip. an. ’ SHhivanen-Drogerie, 
iN i Für Wiederverkäufer enorm billige Altſtädt. Graben Nr. 19—20, 
Bezugsquelle. ; ; =n 


Cigarren⸗Import u. Berfandhäufer 


Aoclamo Friedrich van Nispen 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 
— VBVBrodbäukengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 
Fernſprecher 380. (12112 


A 


2 


Spoial-Kaufhaus für bürgerliche Ausfattungen, 
Brodbänkengasse 44, I, 


vis-a-vis dem Standesamt. (18893 


Aufmerksamste, streng gewissena 
hafte Bedienung! Die Art der 
Theilzahlung,ob wöchentlich, 


Dy. 
Oetker’s 


Strengste Diskretion! 
Auskünfte werd. nicht eingezogen 
Transportwagen 


Besichtigung meiner Lokalitäten 
ohne Kaufzwang gern 
gestattet, Meine Geschäfts- 


monatlich u. s. w. können A 
© ih ne eh) ne © tere 
Firma! selbst bestimmen! erleuchtet! Vanillin⸗Zucker 
10 Pfennig. 
Pudding⸗Pulver 


| 10 Pfennig. 

Millionenfachbewährt. 
Rezepte gratis von den 
beit. kolonialwaaren⸗ 
und Drogengeſchüften 
jeder Stadt. (18217 


GŁ 


RS©8666 €06068606060000955006 ©6606 
Vom 1, Oktober verlege meinen Einkauf von 


| |Kase-Ofiertejze- Manh R Mana!) 
e Einen Poſten Schweizer und a i Noch 0 Tage! . 


neue Tu 


hat noch jedes Mal die nach neuester Methode her- 
gestellte, im Geschmack liebliche, durch zarte 


4 Tilfiter FJettkäſe, hochfeine 00 ` vte A 52 

2 ch de r Sohne eg 6 (73605 = a 8 PREM 1 et A uon der Prete 25 Bio. pro, Luer. Schmelzbarkeit sich auszeichnende (10699 0188 Ol a 
nach der Schneidemühle . a 18, Der gute Cognac pro Liter 1. „wieder vor⸗ 8 

m er b / dar ae iy e räthig. Garantirt reiner Rothwein pro Liter TELL CHOCOLADE in frischer bester Waaro 


© os Joanit A. Blumenthal. a$ 
BOCBAG OO mn0060000088 0858 
Sg5trm-Itep.u. Bez. w. ſchn. ſ.u.b.[ Weiße Wäſche, Tiſchzeug, Hand: Petkuser Roggen 
mo plate tücher w. jaub, auf der Maſchine zur Saat pro Tonne 140 Mk. 
À 6184 Igeftopft Spendhausneugaſſe 9,1. verkauft Voll, Prauſt. (1380 


8. Johaunisbeerwein ſehr fein. (136791 Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. MIA z eg Eh 


ar Woki Fü ee | 


i J250 3-— 3.75 4.25 5,26 6,— 6.50 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden-A. Leo Schleimer, 


Culm Wr. (13824 


—e 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


